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Zwei Jahre deutsch - polnisches Abkommen .

Kiiie WIWchOische Rede des WrecS .

Reichsbauernführer Darrs eröffnet die „ Grüne Woche
"

.

Ein Mersichtsbikd von der Eröffnung der „ Grünen

Woche "
durch Reichsbauernführer DarrS .

( Scherls Dilberdirnft, . M . j

( Ausführlicher Bericht in dieser Ausgabe . )

Der Stand der griechischen Wahlen .

Die Königstreuen in der Mehrheit .

Athen , 27 . Jan . Auf Grund der bis 3 Uhr morgens
nach Athen übermittelten Wahlergebnisse verteilen sich
die 300 Parlamentssitze folgendermaßen : Venize -
l i st e n 125 bis 130 Plätze , Volkspartei Tfaldaris
60 bis 65 , Anhänger von K o n d y l i s und Theothokis
70 bis 80 , Anhänger des Generals Metaxas 10 ,
Kommunisten 10 bis 12 . Rund 15 Sitze fallen den
kleinen Parteien zu .

Der Führer der Venizelisten , Sophulis , sprach
die Ansicht aus , daß der Wahlausgang eine innen¬
politische Versöhnung bedeute Es müsse daher
eine Regierung der nationalen Einigung gebildet
werden .

In den ersten Morgenstunden erklärte der Innen¬
minister , daß nach seiner Berechnung Kondylis ,
Sophulis und Tfaldaris zusammen über 165 Kammer -
sitze von den insgesamt 300 Sitzen erobert haben
dürften .

as . Berlin , 27 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) In der großen Politik dürfte die Riche -
pause , die durch den Tod des englischen Königs und den
Rücktritt des Kabinetts Laval bedingt war , jetzt wohl
als überwunden gelten . Allerdings wird das Kabi¬
nett Sarraut , dessen Hauptaufgabe die Durch¬
führung der Parlamentswahl ist , kaum besonders aktiv
werden , doch kann man bei der ganzen Zusammen¬
setzung des Kabinetts wohl damit rechnen , daß nunmehr
der franzöftsch - fowjetruffische Vertrag von der Kammer
ratifiziert und damit wirksam werden wird . In Eng¬
land dürfte sehr bald nach den Beifetzungsfeierlich -
keiten für Georg V . die Rüstungsfrage in den Vorder¬
grund treten . Auf Grund früherer Erfahrungen wird
man sowohl bei den in Frankreich zu erwartenden
neuen Debatten über den Moskauer Pakt wie bei der
Agitation für die englische Aufrüstung mit Hinweisen
auf die angebliche .Deutsche Gefahr

"
rechnen müssen .

Es ist ja eine keineswegs neue , aber immer wieder gern
geübte Methode , Deutschland für alles mögliche ver -

r antwortlich zu machen . Umso nachdrücklicher wird man
s die Welt deshalb auf die Unterredung verweisen
■ müssen , die der Führer der Vertreterin des
- „ Paris Soir " gewährte , in der mannigfache Fragen

Ain das Deutschtum in Lettland .

Ein Schritt des Reiches in Riga .

Berlin , 26 . Jan . Die am Jahresende erlassenen
lettischen Gesetze , die sich überwiegend gegen die deutsche

Minderheit in Lettlano richten , haben dem deutschen
Gesandten in Riga Veranlassung gegeben , den lettischen
Ministerpräsidenten und Außenminister Ulmanis

aufzufuchen . Gesandter v . Schack hat hierbei den

Ministerpräsidenten auf die schwere Belastung der Be¬

ziehungen des Deutschen Reiches zu Lettland . infolge
dieser Gesetze hingewiesen .

der deutschen Außenpolitik berührt wurden . Genau
wie in seinen verschiedenen Reden hat der Führer auch
hier wieder Deutschlands Friedenswillen be -
kuudet und unterstrichen , daß kein Deutscher den Krieg
will . Hier ist der Führer auch nochmals darauf einge¬
gangen , wie der Frieden Europas auf der Grundlage
der Gerechtigkeit gesichert werden könne und gesichert
werden muß .

.. . .
® 5

. ist ein eigenartiges Zusammentreffen , daß die Ver -
öfsenlichung dieser Unterredung gerade an dem Tage er¬
folgte , an dem sich der Abschluß eines Vertragswerkes , mit
dem der Führer einen sehr großen und sehr bedeutsamen
Beitrag zur Aufrechterhaltung des europäischen Friedens
leistete , zum zweiten Male jährte . Am 26 . Januar 1934
wurde das deutsch - polnische Verständi¬
gung sa b k o in men abgeschlossen , ein zweiseitiges
Abkommen , das im Gegensatz zu den verschwommenen
Kollektivabkommen wirklich dem Frieden dient und das
sich als vorteilhaft für beide Teile und darüber hinaus
für Europa erwiesen hat . Es ist begrüßenswert , daß
am Vorabend des 26 . Januar , des Geburtstages dieses
Abkommens , der polnische Außenminister Beck seine
Reise von Genf nach Warschau in Berlin unterbrochen
hat , um mit Außenminister Freih . v . Neurath und
mit Ministerpräsident Göring Besprechungen zu
ĥalten .

Ein Vertrag ,
der nicht enttäuschte .

Die polnische Presse zum zweiten Jahrestag des deutsch - polnischen Abkommens .

Die Zweifler zum Schweigen gebracht .

f Warschau , 26 , Jan . Die Presse des polnischen Re -
' gierungslagers erinnert am Sonntag in ihren Artikeln
i an den zweiten Jahrestag des deutsch -polnischen Ver -

| träges . „ Gazeta Polska
" druckt den Artikel ab , den sie

; am 27 . Januar 1934 unmittelbar nach der Unterzeich -

| nung des Abkommens veröffentlicht hatte . In diesem
Aufsatz wird die Friedensliebe der beiden vertrag¬
schließenden Teile hervorgehoben .

Das Matt fährt dann fort : Heute , am zweiten
Jahrestage des Mchtangriffsvertrages , nachdem dieser

: Vertrag trotz vielfacher Versuche , ihn falsch zu deuten ,
" sich günstig ausgewirkt habe , könne man daran er -
° innern , daß das vor zwei Jahren bei Unterzeichnung

des Vertrages gefällte Urteil sich in nichts geändert
habe .

, Kxpreß Poranny " hobt hervor , daß der deutsch -
polnische Vertrag eines der wichtigsten

L internationalen Ereignisse zur Herstellung
eines friedlichen Zusammenlebens in Europa seine

l Daseinsberechtigung erwiesen habe . Die gutnach -
• barlichen Beziehungen zwischen Deutschland
„ unt ) Polen entwickelten sich günstig zum Vorteil beider
: Länder und ganz Europas . Das verstehe man heute

fast überall . Daher seien auch die Zweifler zum
k Schweigen gekommen .

Das Militärblatt „ Polska Zbrojna "
unterstreicht ,

daß der deutsch - polnische Vertrag einen neuen Abschnitt
im Zusammenleben beider VMer eingeleitet habe . Die
letzten beiden Jahre hätten die in den Vertrag ge -

s setzten Hoffnungen nicht enttäuscht .

I Im schwerindustriellen „ Kurjer Polski "
heißt es

der Schritt des Marschalls Pilfudski sei danach ange¬
sichts des in Polen tief verwurzelten Mißtrauens gegen¬
über Deutschland und besonders gegenüber der preußi¬
schen Politik zweifellos eine mutige Tat gewesen ,
zumal damals das Mißtrauen gegen die national¬
sozialistische Regierung in gewiffen europäischen Krei¬
sen so stark gewesen fei , daß eine derartige Verständi¬
gung erheblich von der Denkart der gesamten damaligen
Diplomatie abgewichen sei . Auch Hitler habe sich mit
dem Vertrag zu einem mutigen Schritt entschlossen ,
denn das Beschreiten des Weges der Verständigung mit
Polen seine eine grundsätzliche Abweichung vom bis da¬
hin üblichen deutsch - polni -fchen Denken gewesen . Man
habe sich über,zeugen können , daß der Ausbau der
kulturellen und wirtschaftlichen Beziehungen zwischen
Polen und Deutschland nicht gegen irgend jemand ge¬
richtet sei , sondern der Idee des Friedens diene .

Deutschlands Friedenswille .

Vor der Ratifizierung des Vertrages Paris — Moskau . — Stimmungsmache für die englische
Aufrüstung . — Der Führer über Deutschlands Außenpolitik .

Anläßlich der 10 . Jahresfeier des

NS . - Deutschen Studentenbundes .

Mönche « , 27 . Jan . Den Abschluß und zugleich
Höhepunkt der 10 Jahresfeier des NSD .-Studentenbun -
des bildete am Sonntagabend die Großkundgebung
im Zirkus Krone . Die Kunde , daß der Führer selbst
dieser Veranstaltung beiwohnen werde , hatte zur Folge , daß
dar riesige Zirkusgebäude schon mehrere Stunden vor Be¬
ginn vollkommen überfüllt war . Aber immer noch marschier¬
ten Kolonnen von Braunhemden an , so daß um % 8 Uhr auch
der letzte Gang und der hinterste Winkel vollgepfropft
mit Menschen waren .

Wenige Minuten nach 8 Uhr erfolgte der Einmarsch
der Fahnen , Fahnen der Politischen Leiter . Fahnen der
SA ., die Stander des NSKK . und zum Schluß die 33 Fahnen
der NSD .- Studentenbu -ndes , die jüngsten Banner der Be¬

wegung , die am Vormittag durch den Stellvettre ^ r des
Führers ihre feierliche Weihe empfangen hatten . Die Fahnen
gruppierten sich im Halbrund um die Bühne .

Nun tritt der Führer des Reichsstudentenbundes ,
Derichsweiler , abs Mikrophon . Sein Gruß gilt dem
Stellvertreter des Führers . Rauschender Beifall hebt an ;
dann spricht Derichsweiler über Marschrichtung und Ziel¬
setzung des Studentenbundes für die Zukunft , spricht von dem
neuen Geist wider die alte Form . Seine Ausführungen wer¬

den oft von stürmischem Beifall unterbrochen und am Schluß
mit minutenlangen Heilrufen gedankt .

Die Ankündigung des Studentenbundführers , daß in
wenigen Minuten der Führer erscheinen werde , löste unbe¬
schreiblichen Jubel ans . Brausende , nicht endenwollendc
Heilrufe ertönen , als der Führer das Haus betritt . Durch
ein Spalier erhobener Arme schreitet er zum Podium . Im
Orkan des Jubels drückt sich die grenzenlose Treue
und Lieberer deutschen Studentenschaft aus ,
die stolz und freudig bewegt ihren Führer in dieser Feier¬
stunde in ihrer Mitte weiß . Der Reichsstudentenbundführer
tritt nochmals ans Rednerpult und ruft : „ Die national -
sozialiftische deutsche Jugend grüßt Sie , mein Führer , mit
einem dreifachen Siegheil !"

Vieltausendfältig braust das
Echo durch das Haus ; dann wendet sich Derichsweiler an den
Führer und sagt : „ Wir sind gekommen , um aus Ihrem Wort ,
mein Führer , die Kraft zu schöpfen zum endgültigen Sieg um
die Seele des deutschen Studenten ."

Nochmals brausen laute Heilrufe durch den weiten
Raum ; dann weicht die Begeisterung einer erwartungsvollen
Stille , als der Führer vor das Mikrophon tritt . Ein Meer
von Köpfen wendet sich ihm zu , bereit , feine Worte zu ver¬
nehmen , gläubig und kampfbereit .

Der Führer spricht
von dem tiefgreifenden Prozeß der nationalsozialistischen
Machtergreifung , die eine wahrhafte Revolution , eine Um¬
wälzung von geschichtlich seltenem Ausmaß - Erstellt . Er
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Rudolf Hetz weiht die jüngsten Fahnen der Bewegung
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Klassen und Stände aufgespalten war . Sie wirkten damals
im Rahmen des allgemeinen „Stände - und Klassen -
bewußtseins

“
, und selbst teilweise Erziehung zum

Klassendünkel lag in der Linie der damaligen Zeit .

. Nach Überwindung dieser Epoche durch den National¬
sozialismus müssen die überlebten Formen studen¬
tischen Gemein sch aftslebe ns neuen weichen ,
die aufgebaut sind auf den Grundsätzen einer neuen Zeit .
Sie werden auf die Dauer selbst dann weichen müssen , wenn
versucht würde , sie der neuen Zeit etwas anzugleichen , weil
ihnen im Volk zu stark die Erinnerung an Vergangenes an¬
haftet .

Mögen auch die neuen studentischen Lebensformen noch
nicht endgültig sein — noch nicht vollkommen sein — was
bedeutet das gegenüber dem , was im Gerste dieses neuen
wurde . Auf daß Neues wird , müssen Wehen getragen wer¬
den . Aus dem unvollkommenen Kinde wird einst doch der
lebenskräftige Mann .

Wie die alten Formen durch neue verdrängt wurden ,
so sind an die Stelle alter Symbole neue Symbol « getreten .
Die Fahne des Studenten der neuen Zeit trägt in sich das
Zeichen des neuen Deutschlands — trägt in sich das Zeichen ,
das zum Symbol aller deutschen Menschen wurde . Es doku¬
mentiert so die Verbundenheit auch des Studen¬
ten mit dem ganzen Volke . Was der Fahne des
neuen Deutschlands am Alter der Tradition fehlt , ist ihr
gegeben durch die Heiligung im Kampf , über dem sie in
schwersten Iahten innerer deutscher Geschichte wehte und
durch den Sieg , der auch den alten studentischen Idealen
wieder Geltung verschaffte .

In der Erinnerung an diesen Kampf weihe ich euch ,
Fahnen . Auch ihr werdet einst ein « alte Überlieferung
tragen , eine große und stolze Überlieferung .

Nach Menschenaltern wird man noch von euch sprechen ,
daß ihr geweiht seid nur drei Jahre nach Beginn der deut¬
schen Revolution , geweiht seid noch unter Adolf Hitler , in
der Zeit , da er für Jahrhunderte gültige Gesetze und Werke
schuf . Man wird von euch sagen , daß ihr um den Führer
standet , als er zu den deutschen Studenten sprach .

Führer - Worte an Frankreich :

„
Die men We Logik ist gegen einen territorialen Weg .

"

Ein Interview Adolf Hitlers mit der Vertreterin des „ Paris Soir "

Politik und Persönlichkeit .

. Paris , 25 . Jan . Der Führer gewährte der Vertreterin
des „ Paris Soir "

, Madame Titayna , eine Unterredung ,über die sie ihrem Blatt folgendes berichtet :
„ Gleichgültig , welche politische Meinung wir auch

vertreten , immer Mrd di « Persönlichkeit der
aJ ?>

n e r ’ k ' 6 in die Geschichte ihres Volkes und damit in
bie Wolt e-lntreten , wie in diesem Fall Adolf Hitler , unsere
Unteunahme erwecken . Kemer wird ihr entgehen können .

Sobald ich wußte , daß der deutsche Reichskanzler mich
empfangen und mir ein Interview für die Leser des „ Paris
soir "

geben würde , wurde meine Freude darüber , die ich
schon rem beruflich empfand , sofort von dem Gefühl be -
herrscht , daß ich nun endlich wißen würde , wie „ Er "

ist , wie
„ Er spricht . Vielleicht würde ich dann auch die Ursache
seiner außergewöhnlichen Macht über die Massen
verstehen und auch genau die Gedankengänge kennenlerncn .die den Führer in den Fragen bewegen , die für uns Fran¬
zosen und für Europa überhaupt von vitalem Interesse sind .

Das Palais in der Wilhelmstraße , in dem der Führer
arbeitet und wohnt , ist von einer Einfachheit der Linie
in der Architektur und der Ausstattung , die mit der völkischen
Geradheit des neuen Deutschlands übereinstimmt : eine breite
Helle Treppe , eine Galerie , schlichte Räume und dann das
Arbeitszimmer des Führers . Ich brauchte nicht lange zu
warten . Fünf Minuten vor 11 Uhr kam ich an . Ich war für
11 Uhr angesagt . Staatssekretär Funk holte mich aus dem
Vorzimmer , das mit modernen , bequemen Sesseln ausge¬
stattet ist . In dem Augenblick , als ich mich in einen von
thnen hineingesetzt hatte , mußte ich an den Empfang denken ,den ich einige Monate früher bei Mussolini gehabt hatte .
Damals hatte ich den Duce in einem Zimmer erwarten
müssen , das reich ausgestattet war mit harten gotischen Holz¬
stühlen . Als ich bei dem Diktator Italiens eintrat , stand er
etwa dreißig Meter von mir entfernt und durch ein endloses
Parkett von mir getrennt zwischen einem Fenster und seinem
Schreibtisch . Heute ist der Haupteindruck des Empfanges
durch Hitler der einer großen Einfachheit Ser Führer kommt
nur mit ausgestreckter Hand entgegen . Ich bin erstaunt und
überrascht von dem Blau seiner Äugen , die auf den Photo¬
graphien so aussehen , als ob sie braun wären . Ich bemerke ,
daß er überhaupt ganz anders aussieht als auf den Bildern ,
und ich jjiefye die Wirklichkeir vor , dieses Gesicht , das angeiüllt
ist von Intelligenz und Energie , und das ausleuchtet , wenn
er

, spricht . Ich begreife in diesem Augenblick den magischen
Einfluß , den dieser Menschenführer ausübt , und seine Macht
über die Massen .

Als ich telegraphisch nach Berlin gerufen wurde , machte
ich mir nachts im Zuge etwa ein Dutzend Fragen zurecht ,
die ich entschloßen war , unter allen Umstanden zu stellen .
Übrigens könnten nur die Antworten indiskret fein . Aber
schon bei den ersten Worten sehe ich , daß der Führer sich nicht
hinter diplomatische Formeln verschanzt , sondern mit völliger
Offenheit zum französischen Volk spricht . In dem Zimmer
ohne Nachhall scheint mir meine Stimme , die deutsche Worte
spricht , unsicher . Ich versuche mich und damit uns zu er¬
klären :

Kriegsfurcht und Pazifismus .

„ Der Franzose , fürchtet mehr als alles andere den Krieg ,
und weil er ihn fürchtet und haßt , glaubt er leicht an seine
Möglichkeit . Ich möchte gern aus Ihrem Munde hören , daß
Deutschland seine äußer « Politik auf pazifistischer
Grundlage ausbaut ."
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Der Mann , der mir gegenübersitzt , und den ich eindring¬
lich ansehe , denkt einen einzigen Äugenblick nach , nicht
länger , dann spricht der Führer :

„ Das Wort Pazifismus hat zwei Bedeutun¬
gen und hat in Frankreich nicht dieselbe Bedeutung wie
bei uns . Wir können einen Pazifismus nicht anerkennen ,

der den Verzicht auf eigene Lebensrechte bedeutet ."

Er hält einen Augenblick inne , um seine Worte noch
besser zu formulieren :

„ Für uns kann sich der Pazifismus nur verwirklichen ,
wenn er auf der allgemein menschlichen Grundlage aufgebaut
ist , daß ein jedes Volk das Recht hat , zu leben . Ich sage , zu
leben und nicht zu vegetieren . Wer den Frieden aufr

'
lchten

will , mutz zuerst dieses Recht der Völker anerkennen . Mit
anderen Worten : „ Cs gibt keinen einzigen Deutschen , der
den Krieg wünscht . Der letzte hat uns 2 Millionen Tote und
7 % Millionen Verwundete gekostet . Selbst wenn wir Sieger
gewesen wären , so wäre doch kein Sieg es wert gewesen ,
diesen Preis dafür zu bezahlen ." Hitler schweigt , und ich
denke an ein Wort , das ich in Berlin gehört habe : Unsere
Politik wird nicht von Gefühlen , sondern vom logischen Ver¬
stand gemacht . Da spricht der Kanzler schon weiter :

„ Welcher europäische Staatsmann könnte denn heute
durch einen Krieg eine gebietsmäßige Eroberung er¬
reichen ! Muß man denn zwei Millionen Menschen töten ,
um ein Gebiet von zwei Millionen Einwohnern zu er¬
obern ? Das würde im übrigen für uns heißen , zwei
Millionen bester Deutscher opfern , zwei Millionen in
ihrer besten Kraft , die Elite der Nation , um dafür eine
gemischte Bevölkerung zu bekommen , die nicht in vollem
Umfange deutsch ist und deutsch fühlt . Die menschliche

Logik ist gegen einen territorialen Krieg ."

„ Ich weiß , wie sich der deutsche Geist gegen den Vertrag
von Versailles ausgelehnt hat . Äber selbst

'
zugegeben , daß

jeder Mensch sich einig ist in der Notwendigkeit , daß dieser
Vertrag revidiert werden muß , — wie konnte das geschehen ,
ohne die Interessen anderer Völker zu verletzen ? "

Der Vertrag von Versailles .

„ Der Vertrag von Versailles hat zwei Folgen gehabt .
Er bekräftigt einen territorialen Sieg and er stellt einen
moralischen Sieg her . Jede territoriale Lösung hat ihre
Schwächen . Bei Eebietsfragen sollte allein die Stimme
des Volkes entscheiden und seine wirtschaftlichen Bedürf¬
nisse . Aber unter dem Gesichtswinkel der Moral ist es un¬
möglich und unzulässig , ein Volk zu diskriminieren
und es zu demütigen . 1870 hat der Friedensvertrag
sich mit einem materiellen und territorialen Sieg begnügt ,
ohne die Ehre Frankreichs anzutasten . Jeder Veschlutz , der
die Persönlichkeit eines Volkes herabmindert , schafft nur
Bitterkeit und Hatz bei den Unterdrückten und Mißtrauen bei
den anderen . Der Mensch hat das Recht zu leben , sei es als
Nation , sei es als einzelner !"

„ Was also soll man nun im Falle des Versailler Ver¬
trags tun ? “

„ Das menschliche Gewissen sollte die Gerechtigkeit
über Interessen und Parteien stellen . Jedes
Volk hat das Recht , auf seinem Boden zu leben , mit seinem
Glauben , seiner Geschichte , seinen Gewohnheiten und seinen
wirtschaftlichen Möglichkeiten . Die einen zum Schaden der
anderen zu bevorzugen ist absurd , weil das das Gleichgewicht
der menschlichen Gesellschaft zerstört . Ich will Ihnen einen
Vergleich geben : Ein Gesetz , das die Arbeiter auf Kosten

München , 26 . Jan . Am Sonntagvormittag fand
im Rahmen der Kundgebungen anläßlich des 10jährigen Be¬
stehens bes Nationalsozialistischen Studentenbundes im
Odeonsaal eine Morgenfeier statt , in der der Stellvertreter
des Führers , Rudolf Hetz , 33 neue Fahnen des NSD .-
Studentenbundes , die jüngsten der Bewegung , weihte . Er
führte dabei u . a . aus :

Di « heutige Feier ist für mich eine besonders schöne Er¬
innerung . Eine Erinnerung an das Werden der ersten
Keimzellen des Nationalsozialistischen Studentenbundes . Sie
erinnert mich an die nationalsozialistische Studentengruppe ,
die sich 1922 an der Münchner Universität zusammenschloß ,
und die ich aus der Taufe zu heben die Ehre hatte . Ein
paar Mann waren es , die sich zusammenfaNden mit mehr
Bekennermut als Abgeklärtheit und Erkenntnis ihres Wol¬
lens im einzelnen . Und Bekennermut blieb di « wesentliche
Tugend der Angehörigen des Nationalsozialistischen Studen¬
tenbundes noch auf lange Zeit . Wie viele , selbst an sich an¬
ständige , national eingestellte Studenten sahen über ein
Jahrzehnt lang mit Geringschätzung auf ihre Kommilitonen ,
die an deutschen Hochschulen mit dem Abzeichen der
NSDAP . , ja sogar im Braunhemd erschienen , mit dieser auf¬
reizenden Binde am Arm . Aufreizend in ihrem Rot für den
Nationalen , das nur zu sehr an die Armhinden noch nicht
vergeßener Zeften erinnerte , für den links Eingestellten
nicht minder aufreizend durch das verhaßte Hakenkreuz . Auch
die Dozenten standen diesen Neuerscheinungen in ihren
Hörsälen skeptisch , wenn nicht ablehnend gegenüber . Kurz ,
die nationalsozialistischen Studenten sahen sich damals auch
an den Hochschulen einer geschloßenen Front gegenüber —
einer Front , Gemisch aus Haß , Verachtung und überlegen
lächelnder Duldung .

Umsomehr standen die kleinen nationalsosialistischen
Gruppen zusammen — umso bewußter trugen sie ihre Oppo¬
sition zur Schau — mit umsomehr Leidenschaft taten sie
Dienst in der werbenden SA .

Wir wußten damals schon , daß die in Verbänden mit
aller Tradition zusammengeschloßenen Studenten wohl in

bestem Wollen ihren alten Überlieferungen lebten den

Wahlspruch : „ Für Freiheit Ehre , Vaterland
" vor Augen .

Wir wußten aber auch , daß neue revolutionäre
Wege beschritten werden mußten , um wieder Freiheit ,
Ehre und ein würdiges Vaterland Wirklichkeit werden zu
laßen . Wege , auf denen die Verbände aus ihrer gealterten
Form heraus nicht zu folgen vermochten .

Wir wißen , daß viele dieser Verbände einst auch revo¬
lutionär entstanden , daß sie revolutionären Zielen anhingen
und daß sie damals wesentlich mithalsen . Neues und Gutes
für Volk und Vaterland zu erringen . So wie sie einst aber

mithalfen , Überlebtes zu überwinden , so müßen sie heute
als wiederum überlebt neuem weichen . Wir erkennen an ,
daß sie für ihr « Zeit eine gute Erziehungsschule waren .
Sie waren es für Menschen in einem Volk , daß ohnehin in

von der neuen Anschauung des Lebens , auf der der
Nationaftazralismus dem ganzen Wesen itnb Leben einesVolkes seinen Stempel aufgedruckt habe .

Phantasie besitzt , sich vorzustellen , was er

reichen "
miU ’ fann bas - was er erreichen will , niemals er =

„ Feststellung leitet über zu einer Darstellung der
Entstehung der modernen Staatenbildung . Der Führer stellt
daber der bürgerlich -ökonomischen Auffassung die nativ -
nalsozralrstisch heroisch « Weltanschauung
gegenüber . Mit zwingender Logik wies der Führer immer
wieder von lebhafter Zustimmung unterbrochen , in seiner
groß angelegten , fast Mündigen Rede den Zwiespalt nach
dag di « bürgerliche Welt in ihrem politisch - patlamentarisch -
fEokrwtifchen System den Grundsatz der Gleichheit aller auf¬
stellt , ihn aber wrrtschaftlich verleugnet . So erleben wir
^ 8 dw bÄryevftche .Welt politisch letzten Endes kommunistisch,

'

wirtschaftlich aber lndividualistisch denkt .
Nachdem der Führer eine Reihe treffender Beispiele für

These angeführt hatte , befaßte er sich mit dein Ausbau
des Volkskorpers und legte die Grundsätze dar , di « die deut¬
sche Volksgemeinschaft beherrschen , aus denen sie entstanden
T|t und durch die sie sich erhalten wird .

Mit größter Aufmerksamkeit und atemloser Spannung
folgen die Tausende bann den Gedankengängen des Führers
die er anschließend über die Staatenbildung entwickelte

'

Der Aufbau unseres Volkstums habe
zwangsläufig nur stattfinden können auf
Kosten der Stammesinteressen , später auf
Kosten de rLänderinteressen . Mit innerster llber -
Zeugung hob der Führer hervor , daß die Entwicklung , die das
germanische Staatenwesen genommen habe , notwendige
Stufen auf dem Wege zu dem gewesen seien , was das deutsche
Volk heute fei .

„ Wir sehen in den geschichtlichen Erscheinungen des
Germanentums die unbewußte Beauftragung des Schicksals
dieses störrische deutsche Volk , wenn notwendig mit Gewalt
zusammenzuschließen . Das war , geschichtlich gesehen genau
so notwendig , wie es heute notwendig ist .

"

Den bürgerlichen Spießern , di « da meinen , unsere ganze
Digenart gehe durch den nationalsozialistischen Zentralis¬
mus verloren , hielt der Führer unter dem Jubel der Zuhörer
entgegen :

„ 2ch weiß , was ihr verliert , aber ich weiß auch , was ich
euch dafür gebe . Ihr verliert die Vergangenheit , aber ihr
gewinnt die deutsche Zukunft . Deutsch sein , heißt
klar sein , klar sein heißt logisch denken und handeln , logisch
handeln heißt zweckmäßig handeln , und i chh a n d l e zweck¬
mäßig , wenn ich dem Volke eine Verfassung gebe , die es

stark macht . Das deutsche Volk als lebendige Substanz lebt

länger , als bayerische . oder preußische Landtage gelebt
haben .

"

Minutenlanger , donnernder Beifall folgte diesen mar¬
kanten Sätzen .

Ans dieser Erkenntnis ergebe sich , fuhr der Führer dann

fort , die Stellung neuer Aufgaben , nämlich die Feststellung
des Wesens dieses Volkskörpers und der Voraussetzungen für
den Bestand dieser Volkseinheit . Zweitens neben dem Be¬
kenntnis zu dieser Volkseinheit und Volksgemeinschaft die

Einordnung der Veranlagungen dieses Volkes und drittens

dis Sorge dafür , daß die Volksführung organisch richtig und

damit fest und sicher untermauert ist . Das sei nun die Auf¬

gabe der NSDAP . : die dauernde Sicherheit abzugeben für
die Führung des deutschen Volkes durch ein Systemder

Auslese der politischen Fähigkeiten .

Mit unwiderlegbarer Beweisführung wies der Führer
in eindringlichen Worten nach , daß das politisch - heroische
System über das privatkapitalistisch -ökonomische System am
Ende den Sieg davontragen mußte , weil dieses politisch -
heroische System logisch und organisch aufgebaut gewesen sei .

Das Problem für den Nati onalsozi alisinus — der
Führer stellte es im Schlußteil seiner staatsphilosophischen ,
die Grundgesetze des Volks - und Staatslebens behandelnden
großen Rede klar heraus — ist nach wie vor die ewige Arbeit
an unterem Volke selbst . Di « Erziehungsarbeit der
national sozialistischen Bewegung werde
eine ewige fein , solange wir an eine deutsche Volks¬
gemeinschaft glauben . Nie werde dies « Arbeit ein End «
nehmen , weil dieses Volk kein Ende nehmen soll .

Wieder hängen sich an diesen Satz des Führers don¬
nernde Heilrufe .

Und nochmals brandet der Beifall in überwältigendem
Maße auf , als der Führer erklärte :

„ Niemals wird diese Erziehungsarbeit ein Ende nehmen ,
solange unser Volk fruchtbar bleibt , weil sich bei jedem
neuen Kinde di « Arbeit wieder erneuert .
Weil wir das erkennen , ist es notwendig , die Bewegung

ewig als Bewegung zu erhalten , das heißt die

Partei stets und immer wieder zu erneuern , ihr frisches

Blut zuzuführen und sie zum kraftvollen Gestalter der natio¬

nalsozialistischen Ideenwelt zu machen .
"

Die letzten Worte des Führers gelten den jungen Stu¬
denten , die er an ihre besondere Sendung erinnert , die sie
einst zu erfüllen haben als die zu höheren Führerstellungen
Berufenen .

„ Und so sollen sie Bannerträger des Willens und der
Autorität der Staatsführung bilden .

"

Deutschland und das deutsche Volk werden , so prophe¬
zeite der Führer , nicht untergehen , solange wir diese Be¬
wegung hochhalten und ihr mit heißem Herzen dienen . Dann
wird in uns und in unseren Nachkommen der ewige Wert
unseres Volkes lebendig sein und dann kommt aus der
Sicherheit der inneren Kraft auch die Kraft zur Sicherung
nach außen .

Brausende Heil rufe dröhnen durch den Saal , als der
Führer geendet hat .

So geht diese abendliche Feier und Erinnerungsstunde
mit dem Führer zu Ende , übermächtig füllt das Sieg - Heil
des Reichsstudentenführers auf den Führer den weiten
Raum . Das Eche der Heilrufe geht über in die weihevollen
Klänge der nationalen Lieder und in den Badenweiler
Marsth , unter dessen feurigem Rhythmus der Führer mit
seiner Begleitung das Zirkusgebäude verläßt . Draußen aber
barten Tausende , deren Heilrufe dem Führer das Geleit

geben auf feiner Fahrt durch das nächtliche München .



Montag , 27 . Januar 1936 .

der Bauern bevorzugt , ist ebenso falsch wie eines , das die
Bauern auf Kosten der Arbeiter bevorzugt . Man darf weder
Stellung nehmen zugunsten der Verbraucher noch zugunsten
der Händler , weder für die Arbeiter noch für die Unter¬
nehmer , sondern man muh das Gleichgewicht auf¬
rechterhalten zwischen den wider st redenden
Interessen aller .

"
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den notfalls einen Teil der Bevölkerung sterben lassen , um
den Export zu sichern . Der Kommunismus hält sich in Rüg¬
land , weil er sich über einer bedürfnislosen Be¬
völkerung und auf einem Ungeheuern , unaufge¬
schlossenen Gebiet eingerichtet hat . Aber wenn der
Kommunismus nach Deutschland

'
gekommen wäre , dann

hätte , es eine Katastrophe gegeben , die gar nicht abzusehen
gewesen wäre , weil in Deutschland nur 25

'
v . H . auf die Land¬

bevölkerung und 75 v . H . auf die Stadtbevölkerung entfallen ,
während in Rußland 92 v . H . auf dem Lande und 8 v . H . in
den , Städten leben , und weil ein viel komplizierterer und
größerer Apparat der Zerstörung anheimgefallen wäre .

"

Da wir über politische Dinge gesprochen haben , wage ich
noch eine delikate Frage :

„ Was denken Sie über den Anschluß ? "

„ Das ist eine Frage , über die sich hier niemand aufregt .
Dieses Schreckgespenst benötigt man in Wien aus innenpoli¬
tischen Gründen . Die Anschlußfrage ist in Berlin nicht
a k u t .

"

Auf meiner Uhr sehe ich die Zeit verrücken , und ich
fürchte , nicht mehr alle Fragen stellen und alle Antworten
hören zu können . Ich frage rasch :

„ Und die Rolle der Frauen ? Glauben Sie , daß
sie wirklich nur dazu da sind , um von den Männern Kinder
zu bekommen ? "

Diesmal lacht der Führer .
„ Wer hat Ihnen das gesagt ? "

„ Die Preße !"

„ Ich gebe den Frauen das gleiche Recht wie den
Männern , aber ich glaube nicht , daß sie ihnen ähnlich sind .
Die Frau ist die Lebensgefährtin des Mannes . Man soll ihr

Flandin : Keine Änderung der Außenpolitik .

Sarraut vor dem Kabinettsrat .

Paris , 26 . Jan . Wie zur Sitzung des Vorstandes
der Demokratischen Vereinigung verlautet , gab Außen¬
minister Flandin vor den Mitgliedern des Vor¬

standes verschiedene Erklärungen über die Bildung des
Kabinetts Sarraut ab . Wandin betonte u . a . , daß er
ein Gegner der Volksfront fei . Der neue

Minifterpräsident habe ebenfalls niemals im Dienste
der Volksfront gestanden . Die Zusammensetzung der

neuen Regierung sei annähernd die gleiche , wie im

Anerkennung für den deutschen Zeppelinbau .

Luftschiffe in Frage — für Aufklär ungs -

flüge und als Flugzeugträger ;
4 . für die Zivilluftfahrt , wie das das Luft¬

schiff „ Graf Zeppelin "
so hervorragend gezeigt

habe und wie die Luftschiffbau -Zeppelin - E . m . b . H .

durch den Bau des „ LZ . 129 “ und die Ankündi¬

gung weiterer Bauten deutlich bewiesen habe .

nicht eine Arbeit aufbllrden , für die der Mann geschaffen ist .
Ich stelle mir keine Frauenbataillon vor ; ich glaube , daß sie
besser auf die soziale Arbeit eingestellt sind . Aber in
jedem Fall hat eine Frau , die nicht heiratet , und wir haben
viele in Deutschland , da wir nicht genug Männer haben , das
Recht , ihren Lebensunterhalt zu verdienen wie der Mann .
Ich erinnere Sie übrigens daran , daß es eine Frau war , die
den großen Parteitagfilm gemacht hat , und daß eine Frau
den Olympiasilm drehen wird .

Ein Wort noch zu den Olympia - Spielen . Wir
sind glücklich , wir freuen uns , euch Franzosen und möglichst
viele begrüßen zu können . Wir werden alles tun , um ihnen
zu zeigen , daß sie willkommen sind und daß das deutsche Volk
ihnen mit voller Herzlichkeit gegenübertritt . Ich wünsche
sehr , daß Ihre Reisenden nicht nur zu den sportlichen Ereig¬
nissen kommen , sondern daß sie auch unser Land besuchen
werden , das ganze Land . Sie werden hier keine Propaganda -
reifen hergerichtet finden , die ihnen die Wahrheit verbergen .
Wir werden ihnen nicht sagen , daß Deutschland das Paradies
ist , denn so etwas gibt es auf dieser Erde nicht . Aber sie
können in voller Freiheit hier herumgehen und selbst sehen ,
daß Deutschland in Ruhe und Ordnung und in der Arbeit
lebt . Sie werden unseren Aufschwung , unsere Anstrengungen ,
unseren Friedenswillen sehen . Das ist alles , was ich
wünsche .

"

Der Führer erhebt sich . Ich habe feststellen können , daß
er bei b e st e r G e s u n d h e i t ist und daß alle Gerüchte
über seine Krankheit falsch sind . Ich ziehe mich zurück , glück¬
lich , seine Gedanken dem französischen Volk vermitteln zu
können . Die Unterhaltung hat fünfzig Minuten gedauert .

"

alten Kabinett . Er werde der großen Linie die

gleiche Außenpolitik wie fein Vorgänger
Laval verfolgen . Es habe zwischen ihm und Laval
niemals Gegensätze gegeben , höchstens Meinungsver¬
schiedenheiten in unwesentlichen Fragen .

Der erste Kabinettsrat der Regierung Sarraut am

Sonntag dauerte zwei Stunden . Ministerpräsident
Sarraut gab in großen Umrissen die Regierungs¬
erklärung bekannt , die einmütig gebilligt wurde . Der
Wortlaut der Regierungserklärung wird endgültig im

Ministerrat am Donnerstagvormittag angenommen
werden . Der nächste Kabinettsrat findet am Mittwoch¬

nachmittag statt .

Frieden und Gerechtigkeit .

„ Wir haben eine einzige Doktrin , nämlich die , daß es i n
her Wirtschaft keine Doktrin gibt . Wenn die
Privaitindustrie versagt , muß sw durch die Staatsinitiative
ersetzt werden . Soziale Spannungen werden bei uns nicht
durch Streiks und Aussperrungen ausgeglichen . Eine höhere
Staatsführung , die das Wohl aller im Auge hat , muß andere
Wege finden , den sozialen Frieden zu sichern . Ebenso ist es
in der europäischen Politik . Auch der Friede kann
nur aus dem Gleichgmoicht geboren werden , also aus der
Gerechtigkeit . Was die einzelnen Maßnahmen angeht ,
um diesen Frieden aufzurichten , so sind sie leicht zu finden ,
wenn jeder mit menschlichem Gefühl , Verständnis und Klug¬
heit an sie herangeht .

"

Hitler wartet einen Augenblick , um mir Zeit zu lassen ,
mir , meine Notizen zu , machen . Als ich wieder aufblicke ,
trifft mich die Stärke seines Blickes , die keine Legende ist .
Er lächelt :

„ Wir haben in Deutschland 68 Millionen Einwohner
68 Millionen Wesen , die essen , sich kleiden , wohnen und leben
wollen . Kein Vertrag der Weit kann daran etwas ändern
Das Krnd , das zur Welt kommt , weint , um Milch zu bekom¬
men . Und es hat ein Recht auf Milch . Auch ein Staats¬
mann mutz feinem Volk das geben , was es braucht .

"

„ Sicherlich . Wir berühren eine sehr ernste Frage . Die
B e v ol kerungs politik , die in Deutschland propagiert
ward , schafft notwendigerweise einen Expansions¬
drang aus dem Bevölkerungszuwachs — also Krieg Sie
beklagen sich mcht genug Brot zu haben und wollen doch noch
mehr Menschen ? "

m » Es gibt talentierte und mcht talentierte Völker auf der
Welt . Dre ersteren haben vorwiegend einen Mangel an
Lebensraum , während den anderen eine große und vielfach
mrausgenutzte Lebensfläche zur Verfügung steht . Die euro -
parfchen Staaten gehören zur ersteren Kategorie . Man muß
stch bewußt werden , daß sie in dieser Hinsicht eine Völker -

chaft darstellen , wenn sie auch manchmal eine
stvertfuchtme Familie sind .

"

Ich schweige einen Augenblick , weil ich genau so denke
und werl mich meine Reisen die Ungleichheit der
Ra sse und den Sinn des Wortes Europäer gelehrt haben
Unglücklicherweise ist das Wort Europäer noch ein Begriff
der Zukunft . Eingespannt in unsere Nationalismen , mutz
man an heute denken . Ich fahre also fort :

» Sie brauchen also wegen der wachsenden Volkskraft
Deutschlands Kolonien ? "

„ Meinen Sie das nicht auch ? "

„ Wie wollen Sie dieses Ziel in der Praxis erreichen ? "

Zusammenarbeit der Völker

ohne Hintergedanken .

„ Wenn das Gewissen der übrigen Völker den Gedanken
des Ausgleichs und der Gerechtigkeit zulietze , dann würden
die materiellen Einzelheiten leicht zu regeln fein . Was mich
augenblicklich am meisten beschäftigt ,

'
ist das Erwachen

der Einsicht der Welt , daß der gute Wille der Völker
eine Zusammenarbeit ohne Hintergedanken schaffen muß , um
jedem einzelnen Volk ein besseres Leben zu gestatten . Im
übrigen , ich wiederhole es , ist es für das Leben Deutschlands
und Frankreichs und für das Wohl der Menschheit notwen¬
dig , daß der Wohlstand Europas gesichert wird .

"

„ Ich reise in den nächsten Tagen gerade nach China , weil
der Ferne Osten . . .

"

„ Was für ein Glück "
, unterbricht mich Hitler , „ ich kann

leider keine Reisen machen .
" Sie werden Japan sehen , wo

man zu ganz anderen Arbeitsbedingungen die Waren her -
ftellt , die den Weltmarkt überfluten ; das wird eines Tages
auch auf Rußland zutreffen . Die Machthaber Moskaus wer -

Amerikanisches Gutachten
über die Verwendbarkeit der Luftschiffe .

Washington , 27 . Zan . Der Marineminister ver¬

öffentlichte am Sonntag den Bericht eines Ausschusses
prominenter Wissenschaftler , Ingenieure und Marine¬

offiziere , der im März 1935 nach dem Verl u st der

„ Maco n “
, des zweiten und letzten amerikanischen

Luftschiffes , von Roosevelt eingesetzt wurde , um die

Brauchbarkeit und die Sicherheit von Luftschiffen ein¬

gehend zu prüfen . Der Bericht stellt fest , daß die Luft¬
schiffe brauchbar und wertvoll feien ,

1 . für Küstenpatrouillenfahrten,besonders
zur Aufspürung von Unterseebooten und Minen ;

2 . zur sicheren Leitung von Truppen¬
transporten und Kriegsschiffen durch
Mi nenfelder ;

3 . — und hierfür kämen naturgemäß nur ganz große

Bezüglich der Sicherheit müsse gesagt werden ,

daß kein Verkehrsmittel absolut sicher sei . Mit den ge¬
wonnenen Erfahrungen sei das Luftschiff eine sowohl
notwendige wie durchaus sichere Einrichtung , deren Ent¬

wicklung von den Vereinigten Staaten unbedingt ge¬
fördert werden sollte .

Der Bericht erklärt zum Schluß erneut , daß sich die
Bauart des deutschen Zeppelin als den ameri¬

kanischen und englischeü Luftschiffplänen überlegen
erwiesen habe . Der Bericht dankt Dr . Eckener für
seine Freundlichkeit , die er durch die Erlaubnis zum
Mitfliegen und Studieren des ,Mraf Zeppelin

" be¬

wiesen habe .

Deutsches Theater Wiesbaden .

In neuer Inszenierung : „ Der Strom "
, Drama in drei

Akten von Max Halbe .

Es orgelt in tiefem Moll in diesem Stück . Wind und
Eis sind in der Partitur , der Strom aber wuchtet leit¬
motivisch hindurch : der Strom als Symbol des Ganzen , aber
auch wesentlich Mitträger des Fortganges und Abschlusses .
Wie er in Eis liegt und Schicksal Brütet in seinem düsteren
Panzer , so liegt Bann und Last und Schicksal auf weiten
Strecken der Handlung . Dann aber bricht der Strom und
treibt lebenvernichtend , Schicksal bereitend , unaufhaltsam zum
großen Meer . So wie der Kampf der drei Brüder um die
eine Frau und den einen Hof das Schicksal dieser Menschen
enthält und in die große Lösung treibt . Der Strom greift
wesenhaft ein und verbindet Naturhaftes mit Menschlichem .

Gehört dem Stücke heute noch nach 30 Jahren seines Er -

SHeinens
die Gunst ? Es geht ein eiskalter Pessimismus durch

as Stück . Die Figur des Jakob ist aus solcher Haltung
gestaltet : ein Grundtyp des Naturalismus '

, der Widerspruch
zwischen dem Wirklichen und dem Seinsollenden , hier der Be¬
trug an seinem Recht und der Zusammenbruch des Vertrauens
auf Liebe und Freundschaft . Auch die Lösung des Stückes ist
schauerlich und hart , ja , im eigentlichen Sinne nicht einmal
tragisch . Es bleiben ohne eigenes Verdienst zwei Menschen
zuruck , die dem Dämon entrinnen . Aber hinter dem Schicksal
deBdrei Brüder steht doch das Größere des Hofes ,
der erhalten bleiben soll . Irgendwie hängt jeder der vier
Akteure mit ihm zusammen : mit Liebe , mit Verbrechen , mit
abergläubischer Ehrfurcht . Und hier spüren wir Ver¬
wandtes Bleibendes , Anziehendes . Es ist das
Verdienst Arno Hassenpflugs seinen Peter durch diese
Einsicht gemildert zu haben . Er ist eindeutig , schwerblütig .
Wille , mit wenigen Strichen gezeichnet . Zweimal ist er sogar
schön leise , wo er Renate um ein neues Leben bittet und
wo er Schluß mit ihr machen will . Und dieses Leise bleibt
doch in seiner Linie und ist nirgends gemacht oder theatra¬
lisch . Er ist sicher ein Bösewicht . Aber es war doch die
Liebe zum Boden , die Erhaltung des Hofes ,
die ihn den Brüdern verdammenswert macht , uns aber nicht .
Und wenn er auf den Posten eilt , um zu zeigen , wie Ver¬
brecher sterben , fanden wir ihn sympathisch . — Es gibt noch
einen zweiten Punkt , wo das Stück zeitnahe ist . Das ist die
Naturlyrik . Denn die Lyrik dieses Stückes ist nicht die
des Wortes oder Dialoges , sondern die des winterlichen
Stromes , die die Atmosphäre , die wirkliche und die geistige ,
schafft . Wir haben ein besonderes Gefühl für diese Schwer -

blütigkeit . Dieses Echte herausgestellt zu haben und in

Spiel , Haltung , Sprache und im Bühnenbild durchgehalten
zu haben , ist das Verdienst Sebrechts und des Bühnen¬
bildners Scherrck - von Trapp . In seiner Stube lauert
das Lastende und Schickjalhaste in allen Winkeln und Ecken ,

Aber hier noch ein Wort . Es kommt symbolisch zweimal bei
Halbe die Sonne ins Zimmer ( in der Aufführung nur ein¬
mal ) . Sie legt sich um die Figur des Heinrich Doorn . Man
hätte diesen Hinweis für die Gestaltung des Strombau¬
meisters nutzen sollen , um die einzig lichten Töne des Stückes
wirksamer zu gestalten . Gewiß , Heinrich ist sicher . Es ist
ihm alles selbstverständlich , aber ihm hätten wärmere Töne
gegenüber Renate wohl angestanden , sollte die Figur nicht
allzu farblos in der kreisenden Handlung stehen und Herr
Laube bloß Herr Laube bleiben .

Der Stilwille , das Lastend - Gedämpste , formte auch an
den übrigen Figuren . Eine meisterliche Studie ist da zu
verzeichnen : der Onkel Ulrichs Martin Jäger - West¬
phals . Ein angestammtes Idiom kam ihm zugute . Die
leichte Veralkoholisierung war trefflich , die gutmütige Ver¬
schlossenheit aus wissender Erfahrung stand in seinem , auch
in der Maske vorzüglichem Angesicht : die Chronik und die
Philosophie dieses Hofes in einem . Bis ins Herz in Leid
eingefroren , sparsam in der Gebärde , ausdrucksvoll , am
Schluß wunderschön leise und darum angreifend Hilde
H e l l b e r g als Renate . Die kleineren Rollen der Mutter
und der Magd richtig , und wahr durch Frau ßinbemei
und Ruth Weber . Den schwierigsten Part des Abends hatte
Herr Wiedermann . Die Rolle hat die Gefahr des un¬
gezügelten Aufbegehrens , Halbe erschwert sie noch durch so
schwierige Sachen wie „ Weiber , Weiber "

, die ein Höchstmaß
von darstellerischem Können erfordern . Zudem weiß man
nicht , ob man über ihn lachen oder über ihn meinen soll , sagt
Renate . Herr Wiedermann wuchs in diese schwierige Auf¬
gabe , den leidenschaftlichen Trotz mehr nach innen und nicht
ins laute , nervöse Wort verlegend , im Lause des Abends
immer besser hinein . Die Erzählung aus dem Mahlauer
Bruch wurde eine Ausdeutung des Stückes , und das über¬
strömende des Ausbruches war hier so zart gebändigt , daß
wir eine Helle Freude an der Leistung und in der Wirkung
eine tiefe Erschütterung verspürten .

Die Aufführung wuchs immer mehr in die Höhe und ent¬
lud sich in stärkster Spannung , als die drei Menschen wie die

losgebrochenen Eisschollen draußen aufeinander stießen .
Darum buchen wir einen sehr starken Erfolg des Ensembles ,
dem verdient reicher Beifall wurde . H . R .

Theater und Literatur . „ Das Blumenhaus
"

, eine

nordische Komödiendichtung des Dänen Johannes Buch -

Holtz , erwies sich bei der Uraufführung im Braunschweigi¬
schen Landestheater in ihrer burschikosen Lustigkeit , der

Schärfe der Charakterzeichnung und dem Fehlen jeder Mache
im üblen Sinne als eine ausgesprochene Bereicherung des

Spielplans . Für den ungewöhnlich starken Erfolg hat der
Autor nicht zuletzt der Regie Otto Burgers zu danken ,
dessen Stärke die zart abschattierte dichterische Stimmung und
das Sichtbarmachen seelischer Unterströme ilt

Aus Aunst und Leben .

* Richard - Wagner - Abend im Kurhaus . Der gute Be¬

such des Richard - Wagner - Abends am Sonntag zeigte wiede¬
rum , wie unvermindert gern das Publikum „ seinen

"
Wagner

bruchstückweise im Konzertsaal genießt , um sich die An¬

strengung mehrtägiger Bühnenaufführungen zu ersparen .
Wagner hat aber wohl gewußt , warum er sich konzertmätzige
Teildarbietungen seiner Werke ausdrücklich verbat . Bei den
Vorspielen der mittleren Periode mag die Herauslösung zu
rechtfertigen sein ; die späten Schöpfungen aber , die unter
dem Leitgedanken des Eesamtkunstwerkes geschaffen wurden ,
büßen ihre Isolierung auf dem Podium stets mit einer ge¬
wissen Unverbindlichkeit der Wirkung . Die Phantasie des
Wagnerkenners wird hier zwar vielfach nachhelfen können ,
aber der Geschmack des Surrogats bleibt . Dr . Thier¬
se l d e r bot aus allen Werken vom Holländer bis zum Ring
je ein Beispiel : die Vorspiele zu Lohengrin , Tristan und
Tannhäuser , eine Holländer - Fantasie und Siegfrieds Trauer -

marsch , sowie als Einleitung ein Nebenwerk , den „ Huldi¬
gungsmarsch

"
, aus dessen pompösen , nicht gerade sehr eigen¬

artigen Klängen man deutlich heraushören kann , daß Wagner
es während der Arbeit an den Meistersingern , 1864 nämlich ,
komponiert hat . Die Wiedergabe der Werke durch das Kur -
orchester wurde von den Hörern beifällig ausgenommen ; doch
sollte das Wagnis , mit unverstärkter Besetzung den Trauer¬
marsch aus der Götterdämmerung zu fpielen

"
nicht ohne ge¬

wichtigen Anlaß unternommen werden , auf daß sich der
Symbolwert dieser unersetzlichen Musik nicht verflüchtige .
Auch dem Tristanvorspiel wäre die Voraussetzung tunlichst
reiner Einstimmung zu wünschen . Konzertmeister
I . Ringelberg spielte zwei bekannte für Solovioline be¬
arbeitete Stücke : das „ Albumblatt " und das Preislied aus
den Meistersingern . Daß er als Solist sitzend geigen mutzte ,
war für die freie Entfaltung seines Tons und Vortrags
keineswegs günstig ; wenn die Violine schon den Heldentenor
vertreten soll , müßte sie auch ähnlich überlegen und selbst¬
bewußt auftreten können . W . St .

• Göring beglückwünscht Furtwängler . Ministerpräsident
Göring hat Staatsrat Dr . Wilhelm Furtwängler durch
seinen Adjutanten Major Conrath mit seinen persönlichen
Glückwünschen ein künstlerisches Etui zu seinem 50 . Geburts¬
tag überreichen lassen und an den verdienstvollen Jubilar
das nachstehende Telegramm gerichtet : „ Dem großen
deutschen Meister übermittele ich in dankbarer Anerkennung
herzliche Glückwünsche . Möge auch in den kommenden Jahren
Ihr hohes künstlerisches Können dem deutschen Volk erhalten
bleiben . In aufrichtiger Verbundenheit Ihr Hermann
Göring

"
.

* Das zweite Wunschkonzert des Deutschlandsenders . Am
Sonntagabend ging das zweite große Wunsch¬
konzert zugunsten des Winterhilfswerkes über den
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Rote Zellen in der spanischen Wehrmacht .

Madrid , 26 . Jan .
immer aufdringlicher .

Die Arbeit der Komintern im Nahen Osten .

.. Beirut , 26 Jan . Die kürzlich vom Deutschen Nachrichten¬
büro gebrachten Entbüllungen über die Moskauer Versuche ,
unter Ausnutzung der internationalen Svannungen die
ludisch - arabischen Gegensätze in Palästina
zu verschärfen und aus dem Umweg über nationale Auf¬
stände die bolschewistische Revolution im vorderen Orient
vorzubereiten , hat in der Ptesse Palästinas großes Aufsehen
erregt . Wie weiter , aus Palästina bekannt wird , ist den
«rührern der arabischen Terroristenorganisation der „ Auf¬
ständischen Scheiks "

( genannt El Muscheikb el Tbaurawijah ) ,
die aus einen Umsturz hinarbeitet , das vorzeitige Bekannt¬
werden ihrer nächsten revolutionären Pläne und die Auf¬
deckung ihrer Verbindung zur Komintern sehr unangenehm .

Die Offensive Grazianis abgeschlossen .

Rom , 26 . Ian . Nach den neuesten Berichten aus dem
Hauptquartier der Somalifront läßt General Graziani
die ganze Umgebung von Negelli durch Streifkolonnen , die
in einer Tiefe von 70 Kilometer in nördlicher Richtung vor¬
gehen , säubern und auskundschaften .

Der Berichterstatter des „ Piccolo
"

veröffentlicht eine
Bemerkung , die General Graziani zu Pressevertretern ge¬
macht habe . Danach verfügten die italienischen Truppen bei
der Einnahme von Negelli nur noch über Lebensmittel für
neun Tage und über Wasservorräte für sechs Tage . Der Be¬
richterstatter des Blattes bemerkt zu dieser Erklärung des
Generals , daß dies allein schon die bewundernswerte Lei¬
stung des ganzen Vorstoßes beweise . Mit der Eroberung
von Negelli am 20 . Januar könnte die Verfolgung der
Abessinier abgeschlossen werden .

U - Boot - Flottille „ Wcddigen
" in Swinemünde .

Der Marinehafen Swinemünde erhielt zum erstenmal den Besuch der neuen Unterfeebootsflottill «
„ Weddigen

"
: die acht Boote der Flottille und der Flottentender „ Saar "

( im Hintergrund ) machten
an der Liegestelle der Ostpreußendampfer fest . ( Weltbild M )

Moskaus Zersetzungsarbeit in aller Welt
Manifest der Kommunistischen Partei Frankreichs .

Die
„ große Schlacht

" bei Makalle
in zweierlei Beleuchtung .

Abessinische Meldungen .

Addis Abeba , 26 . Jan . Nach hier eingetrosfenen Mel¬
dungen , die jedoch noch nicht bestätigt sind , soll die Schlacht
nördlich von Makalle von den Abessiniern siegreich
beendet worden sein . Die abessinischen Truppen wollen

Wühlereien in Indien .

London , 26 . Jan . Die kommunistische Tätigkeit in
Indien macht den Behörden nach wie vor erheblich zu schassen .
Besonders eifrig sind die Vertreter der 3 . Internationale in
den gröberen Städten . Erst in den letzten Tagen erhielt die
Polizei in Bombay vertrauliche Mitteilungen aus dem
Pendschab . wonach die Kommunisten in Bombay zur Zeit
eine grobe Provagandatätigkeit entfalten . Im Verfolg dieser
Mitteilungen durchsuchte die Polizei gestern eine Reihe von
Häusern , von denen angenommen wurde , dab sie den Kom¬
munisten als Schluvfwinkel für die Vorbereitung ihrer Wühl¬
arbeit dienten . Wie berechtigt dieser Verdacht war . geht aus
der Tatsache hervor , dab vier Personen verhaftet wurden .

Die kommunistische Wühlarbeit wird
...... - ------ Seit einigen Tagen wird auch eine
rege kommunistische Provaganda in den Kasernen getrieben .
Unter den Heeresangehörigen wurde eine Zeitung „ Der
rote Soldat "

verteilt , in der zur Meuterei und zur
Bildung,kommunistischer Zellen „ in jeder Kom -
vagnie , in reder Schwadron , aus jedem Schiff und überall
dort , wo sich Matrosen und Soldaten befinden "

, ausgefordert
öiip . Es folgen dann Mitteilungen von „ vorläufigen Aus¬
schüssen einzelner Regimenter .

Einige Offiziere werden mit ihren Namen aufgeführt
und IN der übelsten Weise beleidigt . Sie werden „ Mörder ,
Verbrecher und Barbaren "

genannt .
Die Madrider Abendzeitung „ Pa

"
schreibt dazu : „ In

keinem Lande kann ein derartiger Anschlag auf die Grund¬
festen der staatlichen Widerstandskraft verübt werden , ohne
da « eine abschreckende Bestrafung auf dem Fube folge . Die
Moskauer Provaganda setze sich aus einer Kette von gemeinen
Lugen zusammen , mit denen den Einfältigen die Köpfe ver¬
dreht werden sollen .

Endziel : Französische Sowjettepublik !

Paris , 27 . Jan . Die achte Tagung der kommunistischen
Partei Frankreichs wurde mit der Verlesung eines Mani¬
festes abgeschlossen . Ganz nach der Weisung des Moskauer
Kominternkongresses , der eine Zusammenarbeit der
Kommunisten mit den gemäßigten Parteien
empfahl , wird u . a . zum Ausdruck gebracht , daß es ledig¬
lich dem zähen Willen der kommunistischen Partei zu ver¬
danken sei , dab die Volksfront Heuligentages den größten
Teil der Arbeitermassen Frankreichs in sich vereinige . Nur
dank der kommunistischen Partei , der die französische
Sowjetrepublik ( !) anstrebe , seien die Arbeitermassen
geeint worden und der Vormarsch des Faschismus
in Frankreichs um Stehen gekommen .

Das Manifest fordert u . a . die sofortige Anwendung des
Gesetzes zur Auslösung der sogenannten Bünde , die Reinigung
des Heeres von royalistischen und faschistischen Offizieren , das
Recht der freien politischen Meinungsäußerung für Soldaten ,
die sofortige Unterzeichnung des französisch -
fowietrussischen Vertrages und seine In¬
kraftsetzung . eine staatliche Überwachung der Waffen¬
erzeugung und des Waffenhandels , die Einsetzung
eines Untersuchungsausschusses über die
Außenpolitik Lavals , der dis »kriegerischen Unter¬
nehmungen des Faschismus begünstigt habe , sowie Maß -
nabmen . die die „ Kriegspolitik Mussolinis " unwirksam
machen . Weiter fordert das Manifest die 40 - Stunden - Woche
ohne Lohnkürzung , eine Enteignung der großen Vermögen
über 500 000 Franken und einen Steuerzablungsaufschub .

Nach Verlesung und Annahme des Manifestes durch die
Tagungsteilnehmer wurde der neue Zentralausfchuß der
Partei gewählt .

schen Volkes , dab ein von der Polizei gesuchter Sozialisten -
sübrer die Justiz und ihre Beamten derartig verspotten dürse .

Agram , 26 . Jan . Die Agramer Polizeidirektion ver¬
öffentlicht eine Mitteilung über die Untersuchung gegen
einen , Rumänen , der am 17 . Januar durch Revolver -
fchüsse einen Polizisten getötet und einen anderen
Polizisten schwer verletzt hat . Der Mörder hat demnach
gestanden , dab er der geheimen kommunistischen Organisation
lldgrna Eruva angehörte . Den Revolver hatte er im Vor¬
monat von der genannten Organisation mit dem Austrag er¬
halten . einen Genossen , der als Verräter galt , zu töten . Im
Zusammenhang wurden 28 Personen verhaftet , die Mit¬
glieder der geheimen kommunistischen Organisation waren .

zehn Feldgeschütze , über 100 Maschinenge¬
wehre , einige tausend Gewehre und Munition
erbeutet haben . Die Verluste der Italiener sollen
einige tausend Mann an Toten . Verwun¬
deten und Gefangenen betragen .

Über die große Schlacht liegt jetzt ein ausführlicher Be¬
richt von der abessinischen Nordfront vor . Danach sind die
Scharfschützenabteilungen der Heeresgruppe Ras Kassas in
den Mittagsstunden des 21 . Januär nordwestlich von
Makalle und nordöstlich von Abbi Addi zum Angriff vorge¬
gangen . Sie haben in schweren Kämpfen den nachfolgenden
Truppen den Weg freigemacht . In den Morgenstunden des
22 . Januar griffen die Truppen des Ras Seyum östlich von
Makalle in nördlicher Richtung in die Gefechte ein . Die
drei Tage dauernde Schlacht war fast ausschließlich ein
Kampf Mann gegenMann , bei dem Handwaffen
wie Säbel und Messer , bevorzugt verwendet wurden .
Selbst des Nachts wurden die Kämpfe nicht abgebrochen .
Abessinische Freiwilligenstoßtrupps stürmten zwei zur Siche¬
rung der Straße angelegte italienische Befestigungen , die
mit

'
Maschinengewehren stark bestückt waren . Die Besatzung

fand fast restlos den Tod . Die Kampfhandlungen sollen
nach diesem Bericht am 23 . Januar gegen 21 Uhr , wie schon
kurz berichtet , mit einem Si « e der Abessinier ihren Ab¬
schluß gefunden haben . Die Verluste der Italiener
sollen die abessinischen Verluste um ein Viel¬
faches übertreffen . Man spricht von einigen lausend
Toten und Verwundeten . Die Eroberung von zehn Feld¬
geschützen und 100 Maschinengewehren durch die Abessinier
wird bestätigt . Die Anzahl der erbeuteten Tanks und son¬
stigen Fahrzeuge sowie der Munitionsbestände ist noch nicht
genau bekannt .

Die Schlacht bei Makalle ist nach hiesiger Auffassung
als die größte Eefechtshandlung anzusehen , die sich
bisher während des ganzen abessinisch -italienischen Krieges
abgespielt hat .

An der Südfront haben sich die Truppen Ras
D e st a 5 , abessinischen Frontberichten zufolge , auf die
Höhenzüge am Ganale Doria zurückgezogen und sich dort
verschanzt . Die Einnahme Negellis durch die
Italiener wird jetzt von abessinischer Seite bestätigt .

Der italienische Heeresbericht .

Rom , 26 . Jan . Die amtliche Mitteilung Nr . 106 ent¬
hält den italienischen Heeresbericht , der die blutigen
Kämpfe im Tembien -Gebiet schildert .

Der von Marschall B a d o g l i o erstattete Heeres¬
bericht lautet : „ In den letzten Tagen hatten sich die Truppen
des Ras Kassa und des Ras Seyum im südlichen
Tembien -Gebiet von ihren in der Gegend von Andino lie¬
genden , Sammelplätzen aus in Bewegung gesetzt , um einen
Angriff gegen unsere Linien im Endert » Gobiet zwischen
Makalle und Hausten zu versuchen . Während der Vorbe¬
reitungen für den Angriff im Gange waren , hat
u n s e r G e g e n st o ß eingesetzt , um den Plan der Abessinier
? u vereiteln . Am 19 . Januar rückte das 3 . Armeekorps süd¬
östlich von Makalle vor , besetzte die Dörfer D e b r i und
Negaida und verhinderte so , daß die gegnerischen Streit¬
kräfte vor Antalo weiter in Tembien vor

'
rücken konnten . Am

21 . Januar griff dann eine Abteilung Eritrea -Truppen , die
von Westen nach Osten vormarschierte , in Tembien den
Feind scharf an , der auf den Höhen von Zeban Kerkata und
dem Lataberg Stellung bezogen hatte , während die zweite
Division Schwarzhemden , von Norden nach Süden vor¬
rückend , vom Warieu - Paß aus entschlossen den Feind an¬
faßte . Die Kampfhandlung hatte vollen Erfolg . Nach
erbitterten Gefechten eroberten die Eritreaer Zeban
Kerkata und zwangen den Gegner zum Rückzug
auf den Lataberg . Am 22 . Januar griff die abessinische
Hauptmacht , die in Richtung auf Warieu vorbeimarschierte ,
mit beträchtlichen Kräften die zweite Schwarzhemden -
diviston an , in der Absicht , den Übergang über den Warieu -

Paß zu erzwingen und damit die von uns am Tage vorher
erzielten Erfolge rückgängig zu machen . Die Schwarzheinden -
dioision leistete unbeugsamen Mutes während des ganzen
22 . Januar den feindlichen Kräften Widerstand , und gab
damit den Eritreatruppen die Möglichkeit , den Lataberg
anzugreifen und zu erobern . Am 23 . Januar stellte eine
andere Eritrea - Gruppe die Verbindung mit der 2 . Schwarz -
hemdendiviston her . Der Feind war so überall ge -
s ch l a g e n .

Auf unserer Seite sind 25 Offiziere gefallen
und 19 verwundet , 389 Angehörige der Heimat¬
armee sind tot und verwundet ; die Namen der
Gefallenen werden in der monatlichen Liste veröffentlicht
werden . Die Eritreaer haben an Toten und Verwun¬
deten 310 Mann verloren . Die abessinischen
Verluste , wenngleich sie noch nicht endgültig festgestellt
find , werden auf über 5 00 0 Tote und Verwundete
geschätzt .

Die Luftwaffe hat zu unserem Erfolge in hohem Grade
»beigetragen , indem sie unermüdlich den Gegner mit Bomben
belegte und durch ihre sehr rege Erkundungstätigkeit die
Bewegungen der verschiedenen Abteilungen zur Kenntnis
brachte .

"

Seile 4 . Nr . 26 .

, „ ,, ? n der Rechtspresse wird der Kriegsminister zu tat -
kraftrgem Durchgreifen aufgefordert . Außerdem wird darauf
bingewresen , dem es sich bei marxistischer Propaganda unter
den .HeereMgeborigen um die Durchführung der für den
spanischen Wahlkampf von Moskau ausgegebeneil Richtlinien
handele , die int § 2 u . a . wie folgt lauten : „ Bildung von
Zellen in den Kasernen und Ausdehnung der Provaganda .

"

Auch Marristenführer Prieto wieder am Werk
Madrid , 26 . Jan . Der Marxistenführer Prieto , der

der Hauptanstifter der spanischen
Oktoberrevolte gilt und nach ihrer Niederwerfung irts
Ausland geflohen war , soll sich nach Zeitungsmeldungen
wieder in Spanien aufhalten . Die Nachricht , daß Prieto
trotz eines Haftbefehls jetzt ungehindert in Bilbao Wahlver¬
sammlungen besuche und Propaganda für die revolutionäre
«rrout mache , hat in , allen nationalen Kreisen der Beoöl -
kerung tiefste Entrüstung hervorgerusen . Die Madrider
Zeitung „ La Nacion '

nennt es unter der Würde des spani -

Deutschlandsender . Aus dem Erlös des ersten
Konzertes konnten 6500 RM . und zahlreiche Sachspenden dem
Wlnterhilfswerk zugeführt werden . Da sich die Zahl der
mit Spendenquittungen eingsreichten Wünsche in der
Zwischenzeit noch gewaltig erhöht hat , konnte auch an diesem
Abend bei weitem noch nicht allen Spindern die Gegen -
leistung geboten werden , obschon sich diesmal außer einer
Reihe namhafter Künstler nicht weniger als acht Kapellen
uneigennützig in den Dienst der Sache gestellt hatten . Im
Lause des Abends erschien auch der Schirmherr des deutschen
Rundfunks , Reichsminister Dr . Goebbels . Er wurde von
den Vertretern der Reichssendeleitung und des Deutschland¬
senders , Gauamtsleiter Spiewok und den anwesenden Zu¬
hörern auf das herzlichste begrüßt und wohnte den Dar¬
bietungen längere Zeit bei .

. . .
* ® u *? ° Kolbenheyer in England . Auf Einladung enq -

Il,cher Universitäten veranstaltet der deutsche Dichter Erwin
Guido Kolbenheyer zurzeit eine Vortragsreise durch
Grogbritannien . Er sprach am Donnerstagnachmittag in der
Aula des Unrversity - College in London

'
über das Thema

„ Wie wurde der deutsche Roman Dichtung ? " Den Vorsitz
führte der deutsche Botschafter von Hoesch , der in seinen ein¬
leitenden Worten zunächst die Anteilnahme des deutschen
Volkes zum Tode König Georgs zum Ausdruck brachte . Er
würdigte sodann Persönlichkeit und Werk des Dichters Kol¬
benheyer . Der anschließende Vortrag Kolbenheyers wurde
von dem zahlreich anwesenden Publikum mit lebhaftem Bei -
zall ausgenommen . Am Abend desselben Tages las Kolben .-
Heyer im gleichen Kreise aus eigenen Werken . Auf seiner
weiteren Reise durch England und Schottland wird Kolben¬
heyer u . a . in Bristol , Cardiff , Oxford . Cambridge , Birming¬
ham , Newcastle und Edinburgh sprechen oder aus eigenen
Werken lesen .

* Der Verdun - Preis für Karl Alexander von Müller .
Der Reichsminister für Wissenschaft , Erziehung und Volks¬
bildung hat , wie NSK . meldet , aus Grund eines Beschlusses
des preußischen Stäatsminifteriums dem Münchener Histori -
ker Professor Karl Alexander v o n M ü l l e r für sein Werk
,T > eutsche Geschichte und deutscher Charakter "
den Per bun - Preis verliehen . — Der Verdun - Preis
iDuröe tnt ^ ahre 1843 von König Friedrich Wilhelm IV . ge -
M ^ nen 3ur Erinnerung an den Vertrag von Verdun tnt
^saljre 843 , in dem sich zum erstenmal die deutsche Hälfte des
Frankenretches von der romanischen Hälfte schied . Der Preis
sollte in Abstanden von fünf Jahren das jeweils beste
^ uch über deutsche Geschichte krönen . Das preis¬
gekrönte Werk „ Deutiche Geschichte und deutscher Charakter "

ist 1925 erschienen . Er stellt eine Auswahl historisch - politi¬
scher Aufsätze dar , in denen sich Karl Alexander von Müller
mit dem großen Ereignis des Zusammenbruchs von 1918
auseinandersetzt . Professor von Müller ist beekanntlich im
Oktober vorigen Jahres vom Reichswiffenschaftsminister zu¬
sammen mit Erich Marcks und Heinrich von Srbik zum
Ehrenmitglied des Reichsinstituts für Geschichte des neuen
Deutschland ernannt worden .

Montag , 27 . Januar 1936 .

Offenbar fühlt sie durch die Enthüllungen ihre Umsturzpläne
erheblich gestört .

Die Nachrichten über die bolschewistischen Absichten im
vorderen Orient waren anscheinend auch der Anlaß zu Be¬
sprechungen . die der englische Oberkommissar für Palästina
in Jerusalem mit Leitern der palästinischen Polizei in die
Wege leitete . Wie man hört , ist beabsichtigt , in Zusammen¬
arbeit mit den Franzosen den kommunistischen Schürereien
nicht nur in Palästina , sondern auch in Syrien , dem französi¬
schen Mandatsgebiet nachzugehen , um der Komintern
ihr gefährliches Handwerk zu legen .

Zu den Unruhen in Syrien schreibt der Sonderbericht¬
erstatter des „ Petit Parisien "

, in den beiden letzten Tagen
habe die Anzahl der Kundgebungen nachgelassen . Nur in
einzelnen Orten hätten sich erneut Zwischenfälle ereignet .
Zahlreiche Verhaftungen seien erfolgt und mehrere Personen
verletzt worden .

In Damaskus und Aleppo sei der Belagerungszustand
erklärt worden . In Aleppo herrsche wieder Ruhe . Nur in
Beirut und Tripolis versuchten die Kundgeber , neue Unruhe
zu stiften . ______ ________
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Um die Art der Kriegsführung .

Antwort der abessinischen Regierung auf das italienische Protest - Telegramm .

Die Dumdum - Geschosse .

Addis Abeba , 27 . Jan . Als Antwort auf das Tele¬

gramm der italienischen Regierung vom 17 . Januar an den

Völkerbund , in dem mitgeteilt wurde , man habe in Eritrea

und in Tigre insgesamt 1358 Dumdum -Geschosse gesammelt ,
veröffentlicht die abessinische Regierung ein Dementi . Die

abessinische Regierung behauptet , daß die gesammelten
Dumdum - Geschosse in Eritrea nach amtlichen Stati¬

stiken der Suezkanalverwaltung in der Zeit vom 25 . Juni

bis 25 . Dezember aus eigenen Lieferungen

stammten und von Italien selbst nach Ost¬

afrika geschafft worden seien . Von abessinischer Seite

wird schließlich behauptet , daß es sich insgesamt um 400 000

Stück Dumdum -Geschosse handele . Weiter wird gesagt , daß
vom ostafrikanischen Kriegsschauplatz bisher 388 Schiffe mit

insgesamt 35 627 Verwundeten nach Europa zurück¬

geschafft worden seien . Dafür seien rund VA Millionen

Pfund Sterling Passagegebühren durch den Suezkanal ge¬

zahlt worden .
In Addis Abeba fand am Sonntag eine große Ver¬

sammlung der patriotischen Vereinigung Abessiniens statt ,
die von 5000 Personen besucht war . Es wurden folgende
Beschlüsse gefaßt :

'

1 . Weitere Werbung von Freiwilligen in

ganz Abessinien . Besondere Werbeabteilungen sollen die

einzelnen Provinzen bereisen .

2 . Veranstaltung einer Eeldsammlung zur
Aufbringung der Mittel für die Einkleidung der neuen

Freiwilligen .
3 . Schaffung einer Organisation für die zusätzliche

Verpflegung der Fronttruppen durch Samm¬

lungen bei der Bevölkerung und Aufstellung von Kara¬

wanen , die die gesammelten Lebensmittel der fechtenden

Truppe zuleiten sollen .

Starke Steigerung der amerikanischen Ausfuhr

nach Italien .

Washington . 26 . Jan . Die amerikanische Ausfuhr nach
Italien hat im Monat Dezember eine starke Steigerung er¬

fahren . Einer Ausfuhrzifser von 4,8 Millionen Dollar im

November steht die Zahl 8 Millionen Dollar für den

Dezember gegenüber .

Außenminister Hüll hat bei ' Bekanntwerden dieser

neuen Ziffer lakonisch erklärt : „ Diese Zahlen sprechen für

sich !" Mit 'anderen Worten , Hüll stellt fest , daß amerika¬

nische Firmen sich an dem Kriegsgeschäft mit ,
Italien in

steigendem Maße beteiligen , und daß die Regie¬

rung hiergegen machtlos ist , solange der Kongreß hier nicht
eine Handhabe zu einzelnen Maßnahmen gibt .

Österreichisch - italienisches Kulturinstitut in Wien .

Wien , 26 . Jan . Samstagabend wurde in Anwesen¬
heit des Bundespräsidenten und des Vundes -

. kanzle rs das österreichisch - italienische Kulturinstitut

eröffnet .

Böswillige Erfindung .

Keine Südtiroler Flüchtlinge in Deutschland .

Berlin , 26 . Jan . Gegenüber den in österreichischen
l Zeitungen verbreiteten Nachrichten über Südtiroler

Flüchtlinge in Deutschland wird festgestellt , daß alle

diese Meldungen nur böswillige Erfindungen zu einem

sehr durchsichtigen Zweck darstellten .

Das Schicksal Nordchinas .

Schanghai , 27 . Jan . Wie aus Kalgan gemeldet
wird , haben sich mandschurisch - j a p a n i sch e

Truppen in den Besitz der Stadt gesetzt . Die chine¬

sischen Behörden haben die Stadt verlassen .

Dem Reichsfinanzminifter wurde das

achte Kind geboren .

Berlin , 27 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Frau Gräfin

Schwerin von Krosigk , die Gattin des Reichsministers der

Finanzen , wurde am Samstag , den 25 . Januar , von einer

Tochter entbunden . Der Reichsfinanzminister ist nun Vater

von vier Söhnen und vier Töchtern .

Wiesbadener Nachrichten .

Start zum Jnventuroerkauf .

Die Klügsten sind bereits am Sonntag losmarschiert .

Nicht , daß man da schon hätte kaufen können . Aber man

konnte immerhin schon ein wenig Umschau halten . Wer ganz

klug war , ist vielleicht schon am Samstagabend „ auf Tour

gegangen . Denn am Samstag ab 7 Uhr Ladenschluß war es

erlaubt , die Schaufenster mit der neuen Inventur - Aus¬

schmückung zu zeigen . Da enthüllten sich alle ißunbei der

Saison . Und die noch größeren Wunder der erstaunlich nied¬

rigen Preise . Vor den Schaufenstern stauten sich die Massen .

Man sah , man prüfte , man erwog . Und Zahlreiche waren

sich bereits am Sonntagabend darüber einig , was sie tn der

Inventur erstehen wollen . _ , . . . .
Nun ist es soweit . Die Türen der Geschäftshäuser offnen

sich , und lasten eine kauffreudige Menge ein . Jeder will die

gute Gelegenheit benutzen und billig kaufen . Da sind

reiche modische Artikel , in erster Linie natürlich der Be¬

kleidungsindustrie , die abgestoßen werden sollen . Aber man

wird sie ja alle bestimmt auch noch im Fruhfahr tragen

können , vielleicht auch noch im nächsten Winter

Jetzt starten wir zum Jnventuroerkauf . Diese ersten Tage

werden möglicherweise noch nicht den stärksten Kauferar ^
sturm bringen , da sie kurz vor Ultimo hegen , wo bekanntlich

das Geld in der Kasse bereits em buchen knapp wird Aber

es bleibt ein Trost , daß der Jnventuroerkauf zwei Wochen

dauert — da werden wir bestimmt noch alles kaufen können ,

was sich unser Herz wünscht . . ~
Freilich ist es — gerade wenn man mit [einem Eelde

rechnen muß , nicht angeraten , auf gut Glück zum ^ nventur -

verkauf zu gehen . Blicken wir lieber vorher einmal , nach¬

drücklich in den Anzeigenteil unserer Zeitung - Da lasitsich
rasch ein Überblick gewinnen , was dtze einschlägigen Firmen

an günstigen Angeboten zu machen haben . Man studiert dir

Preise , man kann vergleichen und weiß , wenn man schließlich

entschlossen losgeht , gleich wohin man sich am besten zuerst

wendet und welche Artikel wir uns ansehen wollen , um | te

nach Möglichkeit zu erwerben .

Alle blicken diesen Tagen mit Freude und Erwartung

entgegen . Die Käufer , weil sie wissen , daß dies eine nur

zweimal jährlich wiederkehrende Kaufgelegenheit ist , die

Geschäftsleute , weil in diesen beiden Wochen die Lager ge¬

räumt werden und Platz wird für die neuen Artikel der

kommenden Saison . Es ist fast noch einmal wie Weihnachten

Die Freude am Neuen , die Freude am Kausen , erfüllt uns

ganz ' Und wie stolz sind wir , wenn wir einen guten „ dang

gemacht haben und abends mit unseren P ° tz ° n beladen

heimwärts wandern . Wie ein Sieger nach der Schlacht,kommt
sich da der Mensch vor . Und mit Sregerwillen daß H- M

mit dem Willen , wirklich gut und billig zu kaufen , starten

wir zur Inventur .

Hier entsteht die Akademie für Jngendsiihrung .

M

W

Ireichsjugendführer Baldur v . Schi rach bei seiner Rede während der Grundsteinlegung zur ersten

Akademie für Jugendführung in Braunschweig . ( Tiedemann , M . )

W MlbmitllllW feit Die MWngs - FmlIWMil .

Trauergottesdienst für König Georg .

London , 26 . Jan . Zu Ehren des verstorbenen Königs
fanden am Samstag in ganz Großbritannien Gedenkgottes -

dienste statt . Ebenso wurden Feldgottesdienste in den Gar¬

nisonen und Trauerparaden in den Marinestationen abge¬
halten . Die königliche Familie nahm an einem Gottesdienst
im Buckinghampalast teil . Auch die ausländischen Gemein¬
den veranstalteten Trauerfeiern . So sanden in den deutschen
Kirchen in London Trauerseiern statt , an denen sich die

deutsche Kolonie zahlreich beteiligte . Der deutsche Botschafter
und Freiherr von Schroeder nahmen an der Feier in der

Christuskirche teil .
An den ersten beiden Tagen der Aufbahrung sind über

eine Viertelmillion Menschen an dem Sarg
vorübergeschritten . Auch die Mitglieder des Diplo¬
matischen Korps beteiligten sich an dieser Ehrung des Königs .

Inzwischen nehmen die Vorbereitungen für die Vc -

gräbnisfeierlichkeien ihren Fortgang . Der König und seine
Brüder werden den ganzen Weg von der Westminsterabtei
bis zum Bahnchos Paddington zu Fuß zurücklegen .

Bei dem Begräbnis in Windsor werden eine Reihe von

symbolischen Handlungen einander folgen . Über dem großen
Turm des Schloßes von Windsor weit zurzeit die englische
Natianalflagze auf Halbmast . Am Dienstag wird der Union

Jack in dem Augenblick durch die Königsstandarte ersetzt
werden , in dem König Eduard mit dem Trauergefolge den

Hof des Schloßes betritt . Sobald das Begräbnis vorüber

ist , wird die Königsstandarte auf Vollmast gesetzt , zum
Zeichen , daß wieder ein König auf dem britischen Thron sitzt .

Gleichzeitig werden die Glocken zu läuten beginnen .
Das Eintreffen des Begräbniszuges wird durch das Ab -

feuein einer Kanone angekündigt . Hierauf wird die so¬

genannte Moskauer Glocke ihr Geläute beginnen , das so

lange andauert , bis die feierliche Handlung vorüber ist .
Diese Glocke , die von britischen Garderegimentern bei der

Erstürmung Sebastopols im Krimkriege erobert wurde , wird

nur geläutet , wenn ein regierender König gestorben ist . Rach
Beendigung des Trauergottesdienstes werden sämtliche
Glocken des Schloßes in das Geläute einstinrrnen . Das

Glockengeläut wird dann von Kirche zu Kirche weitergetragen
über das ganze Land .

In der St . - Georgs - Kapelle in Windsor sind bereits

Hunderte von Kränzen eingetrossen . Nur die Kränze der

königlichen Familie und die der Könige werden in der Ge¬

dächtniskapelle selbst ausgehängt .
Auch in der Stadt Windsor haben die Vorbereitungen

für die Beerdigung begonnen . Die Straßen prangen bereits

in tiefem Trauerschmuck . Das Spalier in der Stadt wird

aus Seeleuten bestehen , wie auch die Lafette , auf der der

Sarg des Königs ruht , von 150 Matrosen gezogen werden
wird . Der Eedächtnisgottesdienst in der Kapelle wird vom

Erzbischof von Canterbury gehalten werden .

Halbmast am Tage der Beisetzung .

Berlin , 26 . San . Aus Anlaß der Beisetzung des Königs
Georg V . von Großbritannien flaggen am Dienstag , 28 . San .
1936 , die Gebäude der P r ä s i d i a l k a nz l e i , der Re i ch s -

kanzlei , des Reichstages und särntlicherReichs -

rninisterien sowie sämtliche Dienstgebäudeder
Wehrmacht halbmast .

Die im Dienst befindlichen Kriegsschiffe legen an

diesem Tage große Flaggentrauer an , mit der englischen
Kriegsflagge im Eroßtopp .

Für die Kriegsschiffe im Ausland ergeht Sonder¬

anordnung .

Dem Reichsberufswetttampf entgegen .

Schulungstagung der Wettkampsleiter in Wiesbaden .

Arn gestrigen Sonntag sand im alten Saal des Pauline ^ -

schlößchens eine Schulungstagung der Gruppenwettkampf¬
leiter und Leiterinnen des 3 . Reichsberusswettkampfes

statt , an der 50 Wettkampfleiter aus 22 Kreisen unseres

Gaues teilnahmen . Nach dem Fahneneinmarsch wurde die

Tagung mit einer Morgenfeier wirkungsvoll einge¬
leitet , die die Gefolgschaft 3/80 durchführte und die von

schneidigen musikalischen Darbietungen des Musik - und Spiel -

mannszuges , sowie der Fanfarenbläser der H2 . umrahmt
wurde . Als erster Redner ergriff Eaujugendwalter Sauer

das Wort zu einer einprägsamen Ansprache , in der er zuerst
die Erschienenen , besonders aber die Vertreter der Partei
und ihrer Gliederungen , der Industrie und des Handwerks

begrüßte . Der Redner ging näher auf die Berusswettkämpfe
ein . Diese große Aufgabe , die sich die Jugend gestellt hat ,
wäre früher kaum möglich gewesen . Damals gab es allein

261 Verbände und Interessengemeinschaften und jede ver¬

suchte die Jugend an sich zu ziehen . Heute wird positive Ar¬

beit geleistet . Im Gau Hessen - Nassau sind allein 56 000

Jungen und Mädels für den Leiftungswettkampf vorgesehen ,
der an etwa 400 Orten durchgeführt wird . Daraus ersieht

man schon , welche gewaltige Arbeit zu leisten ist , die die

HI . in Verbindung mit der Deutschen Arbeitsfront bewäl¬

tigen muß . Anschließend richtete der Redner mahnende Worte

an die Wettkampfleiter , daß sie der Jugend gerechte Richter

fein sollen , und betonte , daß es bei den Kämpfen Er¬

fahrungen zu sammeln und zu lernen gelte , um einmal her -

auskristallisieren zu können , welche Erziehung und Schulung

sich am besten erweist , damit Qualitätsarbeit geleistet wird .

Anschließend sprach Eauwettkampfleiter Riese über die

Bewertung und Auswertung der Arbeit von der er einen

Gesamtüberblick gab . Dabei verlas er die dazu herausaegebe -

nen allgemeinen Richtlinien , die vorsehen , daß ine Punkt¬

zahl bte im Höchstfall erreicht werden kann , für alle

Gruppen dieselbe ist . Die Punktbewertung ist dabei nach

folgenden Gesichtspunkten geregelt . Für praktische Arbeiten

ist eine Höchstzahl von 70 Punkten , für theoretische Leistungen
[ Aufsatz , Rechnen , Berufskunde , Situat .- Aufgabe ) eine

Hüchstzahl von 30 Punkten angesetzt . Außerdem erhalt feder
eine weltanschauliche Ausgabe ( jeder Knabe vier Fragen ,
Höchstzahl für jede Ausgabe 5 Punkte ) . Die Mädels haben

zwei Fragen und einen Aussatz als Aufgabe , ferner eine

Meldeschluß für HeeressreiwUlige .

31 . Januar 1936 .

Vom Reichskriegsministerium wird daraus hingewiesen ,

daß die Meldefrist für junge Leute , die tm Herbst die,es

Jahres freiwillig in das Heer eintreten wollen , am 31 . San .

abläuft Später eingehende Meldungen können nicht mehr

berücksichtigt werden . Allen Bewerbern kann deshalb um¬

gehende Einreichung ihrer Meldung nur dringend empfohlen

E ^
Meldungen sind von den Bewerbern schriftlich zu richten :

In der entmilitarisierten Zone an die untere Ersatzbehorde ,

im übrigen Reichsgebiet an den Truppenteil , bei dem der

Bewerber dienen will .

Der Meldung ist beizufügen :

1 a ) Von bereits gemusterten Bewerbern des Jahr¬

ganges 1915 ; der Musterungsausweis ;
b ) von bereits gemusterten Bewerbern des - lahr -

ganges 1914 : der Musterungsausweis und der Er¬

satzreserve I - Schein ; ■ . _ .
c ) von noch nicht gemusterten Bewerbern : der Frei¬

willigenschein , dessen Ausstellung bei der polizei¬

lichen Meldebehörde des Wohnortes des Bewerbers

zu beantragen ist .
2 . Von allen Bewerbern :

a ) Ein selbstgeschriebener Lebenslauf ;
b ) zwei Paßbilder .

Die zuständigen Wehrbezirkskommandos , in der ent¬

militarisierten Zone die unteren Ersatzbehörden , erteilen

auf Anfrage weitere Auskunft .
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— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 22 . Januar 1936 wie in der Vorwoche auf 103,6 ( 1913
gleich 100 ) . Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten :
Agrarstoffe 105,1 ( minus 0,3 % ) , industrielle Rohstoffe und
Halbwaren 93,5 ( unverändert ) und industrielle Fertig¬
waren 119,7 ( plus 0,1 % ) .

tanliqjc Anzahl aus den Turn - und Sportverbänden , der
H2 . dem BdM , der Dietwart der Wanderpaddler aus dem
Fachamt Kanusport mit seinen Leuten , aus der Gruppe 3
des Fachamtes für Vergsteigen und Wandern aus Wiesbaden
und Mainz , sowie Vertreter und Volkstanzleiter der RS -
Gemeinschaft „Kraft durch Freude

" aus Mainz . Kreisdiet -
wart Heim A u t o r des Kreises 13 des DRfL . gab in seiner
Begrüßungsansprache einen Rückblick auf die in den letzten
zwei Jahren geleistete Dietarbeit im Turnkreis 13 , in Ver¬
bindung mit der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude "
und des „ Landschaftsb . Volkstum und Heimat "

, und machte
uralte richtungsweisende Ausführungen über die Vertiefung
der gewonnenen Erkenntnisse im nunmehr zusammenge¬
schlossenen DRfL ., um von Dorf zu Dorf , von Stadt zu Stadt
die völkische Erneuerung mithelfend voranzutreiben und
neben der staatspolitischen Erziehung , die die jungen
Menschen in der SA ., der SS ., im DAD . und der DAF . er¬
halten , die volkstümliche Seite deutschen Lebens durch
Pflege von Volkslied , - tanz und Laienspiel mitzugestalten .
Bald waren alle Teilnehmer in den Rhythmus des Eemein -
schaftstanzes eingeschlossen , und waren bei den etwas schwer¬
fälligen norddeutschen Tänzen genau so mit Herz und

Der llbungsnachmittag für Singen und
V o l k s t a n z d e s K r e if e s 13 im DRfL . in Verbindung
mit dem Kreisring des „ Landschaftsbundes Volkstum und
H ^^mslt im Saalbau „ Taunus " war ein voller Erfolg , über
300 Teilnehmer in ihrer Wanderkluft , belebt durch das Bunt
^ r farbigen Madchenklcider , waren zugegen , darunter eine
tatiltdje Anzahl aus den Turn - und Sportverbänden der

hauswirtschaftliche Arbeit ( 30 Punkte Höchstwertung ) . An
Haud der verteilten Auswertungsbogen gab der Redner die
Richtlinien für die Ausfüllung bekannt . Jeder Wettkampf -
leiter . so führte Eauwettkampsleiter Riese aus , mutz sich be¬
wußt sein , welche gewaltige Verantwortung ihm seine Auf¬
gabe auf die Schultern legt . Sie haben der Stoßtrupp zu
sein innerhalb des Berufes in ihrem Ort . Sie sehen bei dem
Ergebnis dann auch die Fehler und haben dafür Sorge zu
tragen , daß diese beseitigt werden . Denn nur durch die Mit¬
arbeit jedes einzelnen werden wir das große Ziel erreichen .

Nach einer Aussprache über allgemeine Fragen hielt
dann der Leiter der Sozialstelle des Gebietes 13 , Bann -
fuhrer Jung , die Schlußansprache , in der er besonders dar¬
auf hinwies , daß cs der Obergebietsführer Axmann war ,der die Röte und Sorgen der Jungarbeiter erkannte , und
für Abhilfe eintrat . An diese Morgenfeier schloffen sich die
Tagungen der einzelnen Betriebsarten , an denen die Wett¬
kampfleiter in Sparten gegliedert , teilnahmen .

— Deutsches Theater Wiesbaden . Infolge Erkrankungen
im Personal wird morgen , Dienstag , in Stammreihe B ,anstelle der angekündigten Aufführung „ Die neugierigen
Frauen , die Operette Die Geisha

"
gegeben . Anfang

gegen 22 % Uhr . Die bereits gelösten Karten
behalten auch für die veränderte Vorstellung ihre Gültigkeit .— Am Samstag , 1 . Febr ., wird ( in Stammreihe F ) nicht

ghque =$ ame aufgefuhrt , sondern „ Die Geisha
"

. An¬
fang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .

Deutsches Theater . Aus Anlaß der Machtübernahme
gelangt am Donnerstag , 30 . d . M ., Richard Wagners
„ Tannhauser "

zur Aufführung . Anfang 19 Uhr , Ende
gegen 23 Uhr .

Wiesbaden - Biebrich .
Das schöne Wetter am gestrigen Sonntag hatte zahl¬

reiche Spaziergänger nach dem Rheinufer gelockt . Obwohl
vormittags bis gegen Mittag ein dichter Nebelschleier über
dem Rhein lag , benutzten doch schon Hunderte den Rheinufer¬
weg zu einem Moraenspaziergang . In den Nachmittags¬
stunden war der Schloßpark der Hauptanziehungspunkt der
Besucher , die sich alle über die schon weit vorgeschrittene
Reiniaungs - und Frühjahrsarbeiten lobend aussprachen .

h « inwasser stand betrug am gestrigen Tage
2,85 Meter , so daß die Schiffahrt sich wieder im regen Be¬
triebe befindet .

Der Kleinkaliber - Schützenverein „ E u t Z i e l "
, eröffnete

am Samstagabend den Reigen der Maskenbälle mit einem
Volksmaskenball im Saalbau „ Rheingold

"
. Der karnevali¬

stisch ausgeschmückte Saal und die Nebensäle waren dicht
gefüllt und in kurzer Zeit herrschte echt rheinische Früh -
nchkert .

Wiesbaden - Schierstein .

Frau Elisabeth Steinheimer , Fischergaffe 4 , feiert
heute am 27 Januar in körperlicher und geistiger Frische
ihren 86 . Geburtstag .

°

Am vergangenen Mittwochabend fand in der festlich ge¬
schmückten „ Rheinhalle " ein Zusammensein der Evauge -
lichen Frauenhilfe statt . Einleitende Worte eines
Vorstandsmitgliedes und ein Gedichtvortrag ( Lia Ehrengart )
gingen der Begrüßungsansprache von Frau Pfarrer Weimar
voraus Nach einigen gemeinsamen Gesängen sprach die Be -
zirkslelterin der Frauenhilfe , Frau Pfarrer Meinecke ,Wiesbaden , vom Wesen echter Frauenhilfe . Eine gemütliche
Kaffeetafel , verschont durch Musikvorträge , ließ eine frohe
Stimmung aufkommen und den Wunsch nach wiederholter
Zusammenkunft laut werden . Pfarrer Weimar schloß mit
einem Dankeswort .

Wiesbaden - Dotzheim .
Am vergangenen Samstag , den 25 . d . M ., hielt der

Musrk - Verein 1883 in seinem Vereinslokal „ Zum
Weilburger Tal leine diesjährige Jahreshauptversammlung
ab . Der Vorsitzende Vöcher eröffnete die Sitzung mit der
Verlesung des

. Protokolls der letzten Versammlung
"

Der Be¬
richt des Kassierers ließ den guten finanziellen Stand des
Vereins erkennen . Entlastung wurde erteilt . Bei der Vor -
standswahl wurde dem Gesamtoorstand das Vertrauen und
Dank Tür die geleistete Arbeit ausgesprochen , so daß seine
Wiederwahl einstimmig erfolgte . Am 9 . Februar d . I . hält
der Verein im „ Rebstock "

feinen diesjährigen Maskenball ,und am Fastnachtmontag feinen Lumpenball im Vereins¬
lokal ab .

Wiesbaden - Rambach .

!o >hs Zulaffungsbefcheinigunaen für Kraftwagen , sechs
Führerscheinen und einer Bescheinigung über ein polizeilich
zugeteiltes Kennzeichen für ein Kraftfahrrad . Die Eiaen -
inmer von Kraftwagen und dergleichen würden wesentlich
5*l.r Entlastung der schon so mit Arbeit überhäuften zu¬
ständigen Behörde beitragen , wenn sie auf sorgfältige Auf¬
bewahrung der Ausweispapiere mehr Bedacht legten .

o „ -
"
7 .

Sic SReiiterpriifung im Buchdruckgewerbe fand im
Laufe des Monats Januar in Wiesbaden statt . Fünf Schrift¬
setzer und zwei Buchdrucker aus dem Gebiet des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden legten die Prüfung mit Erfolg ab .

Aus unserem Leserkreise . Restaurateur Gg . Singer ,Albrechtstraße , wird heute 77 Jahre alt . Singerist 30 Jahre lang Bezieher des Wiesbadener Taqblatts —
drau Susanne Stutte , Rheinblickstraße 5 , feiert am
r -8Ä ' 5aJVua2 ihren 87 . Geburtstag . — Frau Christiane Beltz
Schwalbacher Straße 12 . wird heute 70 Jahre alt . — Ihre
ftlfierne $ p^ äeit feiern am 28 . d . M . Herr Gq . Dickob und
Frau . Gleichzeitig wohnt Familie Dickob 25 Jahre im Haufe
Webergasse 51 . — Am 28 . d . M . feiern der Angestellte
Leopold Wessel und Frau Else , geb . Weinbach , das Festder silbernen Hochzeit .

»
^

-^ eue Dienste . Heute sind es 25 Jahre , daß die Haus -
angestellte Marie Vom bei Frau Weinbach Wwe ., Weber -
gaffe 43 , im Dienste steht .

, . Sonderzug nach Berlin . Der vom Mittwoch , 29 . Jan . ,bis einschließlich Sonntag , 2 . Febr ., vorgesehene Verwaltunqs -
sonderzug nach Berlin , zu dem an jedermann um 50 % er -
" latzigte Sonderzugsrückfahrkarten ausgegeben werden ver¬
kehrt bestimmt . Karten können bis zur Abfahrt des Sonder -
zuges gelost werden . Fahrplan ist aus den Aushängen auf
•̂ CnG

®
?

f | nf,OfCn ZU ersehen . Der Sonderzug führt 2 . und
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- dNahrhaft und gesund !

Seefisch wird in Deutschland nicht gebührend geschätzt .
Während in anderen Ländern , in England , Norwegen und
Schweden , jeder einzelne 40 — 50 Pfund Seefisch jährlich ver¬
zehrt , kommt in Deutschland nur 12 — 15 Pfund pro Jahr
auf den Kopf der Bevölkerung . Dabei sind die Fänge oft
so reichlich , daß der Seefisch zeitweise zu Schleuderpreisen ab¬
gesetzt werden muß , oder gar in die Fischmehlfabriken
wandert .

Früher kannte man im Binnenland nur den Stockfisch
und den Klippfisch , die sich über weite Strecken transportieren
ließen . Beide sind ursprünglich die Fischkonserven ; Stockfisch
wird getrocknet , Klippfisch wird erst gesalzen und dann ge¬
trocknet . Bei uns werden diese Fischsorten wenig verwandt ,
in den südlichen Ländern findet man aber allenthalben
Straßenhändler , welche neben Eßkastanien und gerosteten
Nüssen auch Klippfische feilbieten .

Infolge Verbesserung der Transportverhältniffe find in
Deutschland heutzutage frische Fische überall in guter
Qualität zu erhalten , sie werden von den großen Fischerei¬
häfen der Küste durch Sondergüterzüge mit erhöhter Ge¬
schwindigkeit in alle Städte gebracht . Man unterscheidet zwei
Hauptgruppen , Rundfische und Plattfische . Zu den Rund¬
fischen gehören Schellfisch , Kabeljau , Seelachs , Rotbarsch
und Hering . Die bekanntesten Arten der Plattfische sind
Flunder , Steinbutt und Heilbutt .

Die Fische enthalten etwa 16 % Eiweiß . Das Fleisch der
Fische ist besonders zart , so daß es sehr leicht verdaut und
im Magen rasch aufgelöst wird . In vielen Fischen ist
Vitamin A reichlich vorhanden ; manche Fische enthalten
außerdem beträchtliche Mengen von Fett . Der Nährwert
vieler Fische kommt dein des Fleisches gleich , der Preis ist
aber viel niedriger als der des Fleisches , so daß die Fische
zu unseren wertvollsten und billigsten Nahrungsmitteln ge¬
hören .

Jede Hausfrau , die sparsam wirtschaften will , sollte cs
sich deshalb zur Regel machen , in der Woche zweimal mittags
ein Fischgericht zu geben . Sie hilft außerdem der deutschen
Volkswirtschaft , da zur Beschaffung der Fische keine Devisen
nötig sind .

— Am 30 . Januar Gottesdienste der Evangelischen
Landeskirche Naffan -Hcffcn . Der Landeskirchenausschuß der
Evangelischen Landeskirche Nassau -Heffen hat in einem
Schreiben an die evangelischen Propsteien , Dekanate und
Pfarrämter der Evangelischen Landeskirche Nassau - Hessen
zum Gedächtnis der Geburtsstunde des Dritten Reiches , am
30 . Januar , Gottesdienste mit Dank und Fürbitte angeordnet .
Unter Berücksichtigung der Parteiveranstaltungen soll die
Zeit für die Gottesdienste möglichst so gewählt werden , daß
alle Mitglieder der Gemeinden daran teilnehmen können .
Wenn sich am 30 . Jan . selbst keine geeignete Zeit hierfür
findet , soll der Gottesdienst am Vorabend , also am 29 . Jan
stattfinden .

— Gottesdienst in der englischen Kirche . Am Sonntag¬
mittag fand in der hiesigen englischen Kirche an der Frank¬
furter Straße eine Gedächtnisfeier für den verstorbenen
König Georg V . von England statt , zu der sich alle Mit¬
glieder der hiesigen englischen Kolonie , sowie zahlreiche zur
Zeit in Wiesbaden weilende Engländer eingefunden hatten .
Zuerst wurde der sonntäglich übliche Gottesdienst abgehal -
ten . Nach den gemeinsam gesungenen Kirchenliedern folgte
die Gedenkfeier , zu der eine „ Special Forms of Service in
Eommemoration of His Late Majesty King George V . of
Bleffed and Elorious Memory "

verlesen wurde . Diese fest¬
gelegte Eottesdienstformel sieht fünf besondere Gebete und
die Hymne „ O Eod our Help in ages past

"
, vor . Als die

Gebete für den verstorbenen König und der Gesang der
Hymne verklungen waren , sprach man auch ein Gebet für
den jungen König Eduard vm , in dem der Wunsch zum
Ausdruck kam , daß Gott ihn bei all seinem Tun stets leiten
möge . Die eindrucksstarke Feier wurde durch klangvolle
Orgelvorträge von Frau Pfarrer Vömel umrahmt , die
u . a . den Trauermarsch von Beethoven mit großem künstle¬
rischem Verständnis zu Gehör brachte . Für den erkrankten
Reverend E . P . I . Hogg hatte der Küster Harold Walters
die Durchführung des Gottesdienstes und der Gedächtnis¬
feier übernommen . Harold Walters , sowie alle Mitglieder
der englischen Kolonie , waren erfreut über die Tatsache , daß
zu der Gedächtnisfeier auch viele Deutsche erschienen waren ,
deren Anwesenheit die große Teilnahme zum Ausdruck
brachte , die das deutsche Volk dem englischen entgegenbringt .

— Reichsverband deutscher Offiziere , Ortsgruppe Wies¬
baden . Auf Veranlaffung des Ortsgruppenführers , General¬
leutnant Steppuhn , hielt Generalmajor Dr . Bethcke im
Kreise des RDO ., Abordnungen des Offizierkorps der
Landes - und Schutzpolizei und des Reichsoffiziersbundes an¬
läßlich der 175jährigen Wiederkehr des Geburtsjahres des
preußischen Generals Graf v . Eneisenau , einen Vortrag
über sein Leben und Wirken . Eine wunderbare Fügung
führte den jungen hochbegabten österreichischen Offizier in
die Reihen der ruhmvollen preußischen Armee Friedrichs
des Großen , wo et allein glaubte , seine militärische Begabung
auswirken laffen zu können . Seine privaten Studien und
Arbeiten führten den Offizier innerhalb von neun Jahren
vom Kapitän zum General und Generalstabschef der Armee
Blücher . Es war eine Persönlichkeit , die im Zusammen¬
arbeiten mit seinen Vorgesetzten diese glücklich ergänzte selbst
aber als abschloffene überragende Vollnatur , so wie Moltke ,
Schlieffen , Ludendorff in seinem Fach keiner Ergänzung be¬
durfte . Er war es , der mit den besten Männern Stein und
Scharnhorst die Erhebung zur Befreiung von dem franzö¬
sischen Joch betrieb und erreichte . Gneisenau war es auch , der
gegen den Willen eines Hardenberg , gegen den Rat seiner
kommandierenden Generäle den Marsch auf Paris plante
und durchführte , um der französischen Gewaltherrschaft ein
Ende zu machen und seine überragende Fcldherrnnatur
führte den endgültigen Sieg und die Befreiung durch die
Völkerschlacht bei Leipzig herbei . Generalleutnant Steppuhn
dankte dem Redner mrt warmen herzlichen Worten für den
ungemein interessanten fesselnden Vortrag .

— Der Christliche Verein junger Männer Wiesbaden
veranstaltete am Sonntag im vollbesetzten Saale des Evanq
Vereinshauses einen eindrucksstarken Familienabend
unter dem Thema : „ Die Gemeinde Jesu Christi

"
. Neben dem

Posaunenchor unter Leitung von Herrn Georg wirkten
mit der Chor der Baptisten - und Methodistengemeinde
iLeltung Obersekretär Neu ) , das Männerquartett des
CVlM . , der Chor der Christlichen Gemeinde ( Leitung Herr
Koolhof ) durch je zwei Lieder . Zum Thema sprachen
Prediger Winkler über die Aufgabe der Gemeinde , Herr
Dörner von der Christlichen Gemeinde , über die
Vollendung der Gemeinde . Begrüßung und Eingangsgebet
geschah durch Herrn Wilh . Schmidt , Schlußworte und
Schlußgebet durch Herrn Müller . Die durch starken ein¬
heitlichen Geist ausgezeichnete Veranstaltung war ein be¬
redtes Zeugnis innerer Verbundenheit der verschiedenen
beteiligten christlichen Gruppen .

— Tätigkeit für nationale Verbände wird ungerechnet .
Der Rcichsfinanzminister hat unter dem 16 . Jan . 1936 fol¬
gende Verfügung erlassen : Bei der Ermittlung des Erund -
vergutungssatzes für Reichsangestellte sind nach Anlage 2 zum
b ?.erchsangestellteniarif Zeiten der Berufstätigkeiten zu be -
ruckstchtigen . Ich erkläre mich damit einverstanden , daß auch
die Zeit der Erwerbslosigkeit , während der ein Angestellter
gegen Entgelt oder gegen Naturalbezüge auf den Eeschäfts -
zlmmern der nationalen Verbände ( SA ., SS ., NSKK . ufw .)
Dienst leistete , wie eine Zeit der Berufstätigkeit zu be -
handcln ist , wenn der Angestellte neben feinem Entgelt keine
Arbeitslosen - oder Wohlfahrtsunterstützung bezog .

— ÄraftMter , « nsweisjiapiere sorgfältig auf heben !
eine nicht geringe Arbeit hat,die Aufsichtsbehörde für das
Verkehrswesen dadurch zu bewältigen , daß von den Eigen¬
tümern von Verkehrsmitteln die erforderlichen Ausweis -
papiere verloren werden . Um einem Mißbrauch mit solchen
rn Verlust geratenen Ausweisen vorzubeugen , müssen diese
von amtsroegen für ungültig erklärt werden . Neuerdings
wäre » i» lche Maßnahmen wieder notwendig in bezug auf
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Beinen dabei , wie bei den leichtbeschwingten unserer engeren
Heimat , ober den drastisch zackigen Vubentänzen uni )

'
den - i

jentgen , die gute alte deutsche Tänze ( Walzer , Rheinländer ; I
Polka und Schottisch ) wieder zu Ehren kommen ließen . Da¬
zwischen erklangen Volksweisen ( ein - und zweistimmig oder
im Kanon ) . Kreisjugendwart Willi Autor , Schierstein ,wies noch auf die Kreissing - und - spielschar , unter Leitung
von Seppel Zimmermann hin , und die Kreislaienspiel -
schar unter feiner Leitung , die in Zukunft 14tägig im Turn¬
verein Waldstraße tagt . Hans Severin , der Volkstanz¬
leiter von „ Volkstum und Heimat

"
machte auf die Anfänger - \

kurfe in der NS .- Eemeinfchaft „ Kraft durch Freude
"

auf¬
merksam .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Walhalla - Theater . Mit den Blättern einer alten

Fürstenchronik beginnt ein Film , dessen innere Spannung
und packende Eindringlichkeit weit über das Alltägliche
hinaushebt . Lebendig wird in farbenreich angelegten Bildern ■
eine vergangene Zeit , da der große Preußenkönig Mehrer

'

und Förderer feines Reiches war , während in manchen :
anderen Kleinstaaten Selbstsucht , Eitelkeit und verschwende - '
rische Eenußsreude regierten . Um die gewaltigen Kosten der ;
Hofhaltung zu decken , verschacherten Fürsten gar ihre Landes - ;
linder zum Militärdienst in fremden Kolonialkriegen ; so j j
auch der Herzog Karl Theodor , dem selbst wohl dieser 1
Menschenhandel widerstrebt , der aber gegen den harten 1
Willen seines intriganten , allmächtigen Ministers nicht auf - j
kommen kann . Ein Fremder mutz ihm erst seine Herrscher - 1
pflicht vor Augen führen „ Nur einKömödiant "

, der 1
feine größte Rolle spielt , als es um das Schicksal eines Landes J
geht . Durch Zufall ist er dem Fürsten ähnlich , fein Gastspiel

' 1
am Hofe fällt gerade in jene Tage , da die Schärfe der i
Zwangsaushebung und die Erbitterung des Volkes ihren .]
Höhepunkt erreicht ; im Trubel eines Maskenfestes spinnen ]
sich heimlich die Fäden der Politik , während vor den Schloß - 3
toten schon Gewehre schußbereit angelegt sind , und da über - 3
nimmt im entscheidenden Augenblick der Komödiant die Rolle 1
des Fürsten , zum Besten von Volk und Herrscher einzugreifen , 3
mo dieser versagt . Es ist ein romantisches Geschehen mit sehr j
starken Stimmungswerten , nicht zuletzt in der Gegenüber - |
stellung eines gekünstelten Hofzeremoniells und wackerer 1
Kameradschaft der fahrenden Schauspielertruppe . Wirklich - 1
leit und Spiel fließt auf reizvolle Art ineinander , wenn die |
Komödianten mitten im Strudel der Erregung ihren Shake - l
fpeare aufführen , und fast scheint sich die Shakespearekomödie

’

noch weiterzuspinnen da nach der Art der klugen Narren des J
Dichters bet Schauspieler zum Lehrmeister eines Fürsten
wirb . Der Regisseur Erich Engel hat das Verdienst , sehr fein 1
die Übergänge zu treffen , alles äußerlich Gewaltsame zu J
vermeiden , während zugleich die Spannung geschickt und J
künstlerisch einwandfrei gesteigert wird . Daneben sind seine D
Massenszenen von packender Wucht . Für den Erfolg wefent - 1
lich mitentscheidend wird eine große schauspielerische Leistung . |
Rudolf Forster , dessen Kunst immer wieder ein Erlebnis 1
bedeutet , hat die Doppelrolle des Fürsten und des Komödian - 1
ten . Ein Meisterstück der Wandlungsfähigkeit . Hier unent - I
fchloffene , zögernde Schwäche , dort schneller Einsatz , be - 1
denkenloses Opfer , brennendes Ehrgefühl des Mannes im ]
schlichten Kleid . Und überall spürt man jenen persönlichen I
Zauber , der das Geheimnis von Forsters Darstellung ist . J
Durch sympathische Anmut gefällt die als Röss

' lwirtin be - 3
kanntgewordene Christi Mardayn , Wegener schafft in J
großartiger Überlegenheit den Typ des kaltherzigen In - 3
tiiganten ; Hans Moser gibt eine Studie von liebenswerter 1
Charakterkomik . — Im Vorprogramm läuft ein sehr intcr - 1
effanter Film „ Die Kunst der Maskc “

, und sehenswert 1
sind auch die ausgezeichneten Aufnahmen einer Kamerajagd

'

im Tierparabies bei Massaisteppe . Das komische Tanzpaar ’
Brunau unb Partnerin setzt auf ber Bühne fein erfolg - I
reiches Gastspiel fort . is . j

Aus dem Bereinsleben .
* Der Sachsen - unb Thüringer - Verein •

Wiesbaden hielt am 12 . Januar 1936 im „ Rhcingauer
"

Hof
"

feine Generalversammlung ab , welche gut besucht war . 4
Der Vorstand besteht aus den Landsmännern : 1 . Vorsitzender 1
Ed . Ostertag , 2 . Vorsitzender Fr . Zamzow , 1 . Schriftführer j
E . Jacobi , 2 . Schriftführer W . Lenk , 1. Kassierer O . Krell , ,1
2 . Kassierer A . Becher . Der Jahres - unb Kassenbericht , so -

’

wie bie Vereinsangelegenheiten würben zur Zufriedenheit -
der Mitglieder erledigt .
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Triumphzug der Olympia - Glocke
Reichssportführer von Tschammer - OstenFeierliche Einholung in Berlin . .

Schwierig gestaltete sich der Weg der Olympia -

Glocke von ihrer Geburtsstätte in Bochum bis zur
Reichshauptstadt , in der sie am Sonntag ihren Einzug
hielt . Zehn tausende bildeten Spalier in der

Charlottenburger Chaussee , am Brandenburger Tor

und Unter den Linden , um der Glocke ihren Gruß zu

übernahm die Glocke als der verantwortliche Reichs¬
sportführer und als Vertreter des Bauherrn . In einer

Ansprache führte er u . a . aus : Die Glocke soll die

Fugend der ganzen Welt nach Deutschland rufen , eilte

Jugend , die den Kamps liebt , nicht um Kulturwerte zu
vernichten ,

'sondern um sie in friedlichem Wettstreit neu

Die Olympia - Glocke in Potsdam .

Die Olympia - Glocke ist nach einer Fahrt durch Deutschland , £ ie ihren Ausgang in Bochum nahm , jetzt
in Potsdam eingetroffen , wo sie hier bei ihrem Erscheinen von der Bevölkerung freudig begrüßt
wurde . Wir sehen die Ruferin zum friedlichen Kampf vor dem Reuen Palais in Potsdam , das einst
Friedrich der Große baute . (Scherls Bilderdienst , M . )

entb i eten , die ei neu Festzug von sechstausend
Jugendlichen mit Fahnen unlb Wimpeln als Ge -

- folge aufwies .
Am Kaifer - Franz -Josephs -Platz an der Staatsoper

fand die feierliche Übergabe statt , der Zehntausende von

Volksgenossen in dichtgedrängten Reihen beiwohnten .
In Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste und Vertretern
von Partei und Staat übergab Generaldirektor Dr . -

iiJng . e . h . W . Vorbei im Namen des Bochumer Ver¬
eins die Glocke dem Präsidenten des Organisations -

Momitees der 11 . Olympischen Spiele , Exzellenz
L e w ald , und führte dabei u . a . aus :

. „ Deutsche Arbeiter haben das Meisterwerk aus
deutschem Stahl geschaffen , und von Künstlerhand
meisterlich ausgeführte deutsche Symbole schmücken diese
Glocke . Sie möge bei der Olympiade uns auch manchen
deutschen Sieg künden .

"

Exzellenz Dr . Lewald übernahm die Glocke und

: dankte dem Bochumer Verein für den gelungenen Guß
und für die hochherzige Spende .

zu erschaffen . Immer wird ihr Ruf wieder der Jugend
gelten , der deutschen Jugend , die ihren Schall hört und

ihre Botschaft versteht . Sie wird uns Deutschen mehr
als die Olympia - Glocke , sie wird zum ewigen Mahner
an den Opfertod unserer Helden an die Verpflichtung
aller derer , die durch das Opfer der Gefallenen leben .

„ Ich sehe Geschlechter um Geschlechter deutscher Männer
und Frauen heraufkommen , wunderbar gefestigt in der

Kraft des Leibes , in der Inbrunst der Liebe zum heili¬

gen Boden des Vaterlandes und aufgewachsen im un¬

bändigen , unerschütterlichen Glauben an die

Sendung des Nationalsozialismus . Und sie alle , wie

sie kommen und gehen , erleben ihre Feierstunden vor
dem Führerturm . Damit wird diese Olympia - Glocke

für uns Deutsche viel mehr als die Einläuterin eines

großen , aber einmaligen Weltfestes . Wir wollen im

Klang dieser stählernen Glocke hören 'das feierliche Tauige ,
läute unserer ewig jungen , Stahl gewordenen deutschen
Bolkskraft .

"

er neun

BL — Nordenstadt , 24 . San . Einen schönen Beweis für die
in den letzten Jahren sich stets steigernde Nordenftadler
Ikilchproduktion dürsten die nachstehenden Zahlen dar -
Kellen . Danach betrug die Tagesproduktion Anfang Sept .

Ermordung eines Polizeibeamten
in Oberursel .

neFrauundfünfKinder . Insgesamt hatte
______ Stiche in die Brust erhalten , von denen fast jeder

r einzelne tödlich wirken mußte . Bei der Verhaftung setzte sich
Er. Georg heftig zur Wehr . Er konnte mit Gewalt an der

'
Flucht

f
'
verhindert werden . Der Mörder wurde von der Mordkom¬
mission in das Frankfurter Untersuchungsgefängnis singe -
liefert . Die Gründe zur Tat sind noch nicht bekannt .

| . Bei feiner Verhaftung behauptete der Täter , daß der
Polizeibeamte ihn beleidigt habe . Der Getötete ist jedoch als
ein außerordentlich ruhiger und pflichttreuer Beamter be -

st könnt .

Mordprozetz Seefeld .

Nene Belastnngszengen .

Schwerin , 25 . San . Am Samstag wurde der Angeklagte
Seefeld zu den Mordfällen von Brandenburg a . Havel ,
Oranienburg und Lübeck vernommen . Der Angeklagte b e -

st r e i t e t nach wie vor fäintliche Mordtaten und alle Tat¬

sachen , die auf seine Täterschast ^ fchließen können .
Zu dem Mordfall des 11 Jahre alten Erwin Wisch¬

newski in Brandenburg , der seit dem 8 . Oktober 1934

vermißt war und am 10 . November 1934 im Waldesdickicht
tot aufgefunden wurde , erklärt Seefeld , er sei zuletzt etwa
vier Monate vor dem Mordfall in Brandenburg a . Havel
gewesen . Sein Tagebuch weist am Vorabend des Mordtages
wieder einige unerklärliche Zeichen auf . wie es ähnlich auch
bei anderen Mordtaten der letzten beiden Jahren der Fall
ist . Seefeld erzählt im einzelnen , wo er in jenen Tagen ge «

Eine schwere Viehseuche .

E
' ■ — Limburg , 25 . Jan . Im Lahn - und Westerwaldgebiet

har sich in letzter Zeit eine Viehseuche ausgebreitet , die der
Viehzucht schwere Schäden zufügt und ihr ernste Sorgen be -

' « eitet : die Zuchtausfallseuche . Sie äußert sich durch Verkalben
in der ersten Zeit der Trächtigkeitsperiode des Rindviehs .
Ist ein von der Seuche befallenes Tier im Stall , so steckt es

regelmäßig alle Stallgenossen an . Nachzucht und Milch -
& Produktion werden schwer davon betroffen . In allen Kreisen

find umfangreiche Bekämpfungsmatznahmen eingeleitet
£ worden . Um der weiteren Einschleppung der Seuche entgegen -

zuwirken , soll u . a . alles gesunde Vieh eine Erkennungsmarke
um Ohr erhalten .

Oberursel ( Taunus ) , 27 . Jan . Auf der Polizeiwache im
st Oberurseler Rathaus überfiel in den Abendstunden des

■ Sonntag ein Mann den Polizeiwachtmeister H o m m , der sich
r - allein in Bereitschaftsdienst auf der Polizeiwache befand ,
ff Der Eindringling , der offenbar mit irgend einem Anliegen
U das Dienstzimmer betreten hatte , ermordete den Beamten
Mdurch zahlreiche Stiche in die Brust . Der Hausmeister ,
| der durch die Hilferufe des Überfallenen aufmerksam aewor -
M den war , verständigte einen and eren noch im Hause be find -
M ssichen Polizeibeamten . Diesem gelang es , den Täter fest -
t zunehmen .

Die Ermittlungen ergaben , daß es sich bei dem Mörder
ß um den 38 Jahre alten Friedrich Georg aus Oberursel -
MBonrmersheim handelt . Georg hatte schon vor der Bluttat im

MNathaus im Hause seiner Braut im Stadtteil Bommersheim
ehre Auseinandersetzung mit seinem zukünftigen Schwieger -

r » atei , in deren Verlauf er diesem mit dem gleichen Messer ,
| , das er später zu dem Mord benutzte , einen Stich in das rechte
k Handgelenk versetzte .

Der getötete Polizeihauptwachtmeister ist 48 Jahre alt
und seit dem Jahre 1919 im Polizeidienst . Er hinter¬
läßt eine Frau und fünf Kinder . Insgesamt hatte

1933 rund 2600 Liter und stieg bei Eröffnung der Sammel¬
stelle am 1 . Mai 1934 schon auf 3480 Liter . Zur Zeit be¬
trägt die tägliche Ablieferung sogar über 4000 Liter . 3m
Jahre 1935 wurden insgesamt 1290 442 Liter Milch im Wert
von 214104,79 RM . abgesetzt .

— Frankfurt a . M ., 25 . Jan . In der Nacht zum Freitag
ereignete sich an der Ecke Wenidelsplatz und Offenbacher Land¬
straße ein Verkehrsunfall mit tödlichem Aus¬
gang . Ein D re i r Mieferwagen stürzte hier um und
schleuderte -den Beifahrer , einen 60 Jahre alten Mann , mit
solcher Wucht auf die Straße , daß er schwere Verletzungen
erlitt , denen er bald darauf im Krankenhaus erlag . Der
Führer des Kraftfahrzeugs hatte , ohne sich um den Der -
unglückten zu kümmern , die Flucht ergriffen , konnte
jetzt aber ermittelt und festgenommen werden .

- Gießen , 26 . Jan . Unter starker Beteiligung von
einstigen Angehörigen und der jetzigen aktiven Mannschaft
beging am Samstagabend das Ergänzungs¬
bataillon 5 3 in Gießen eine Wiedersehensfeier , an der
mit den Vertretern der militärischen Formationen und
Dienststellen Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen
und der Behörden teilnahmen . Die große Volkshalle war
fast völlig besetzt . Einstige Angehörige des Bataillons und
die aktive Kompagnie marschierten in geschloffenem Zuge
von der Unterkunft zur Halle , wobei sie unterwegs Gegen -
stlmd herzlicher Sympathiekundgebungen waren . In der
Volkshalle hielt dann der Kommandeur des Ergänzungs¬
bataillons , Major Junker , die Hauptanfprache des Abends .
Der kommandierende General und der Divisionskommandeur
hatten ihre Grüße und Glückwünsche schriftlich übermittelt .
Für das Infanterie - Regiment 36 in Gießen sprach dessen
Kommandeur , Oberst V i e r o w , herzliche Worte der Be¬

grüßung und Anerkennung . Die Grüße des Gauleiters und

Reichsstatthalters Sprenger überbrachte Gauinspekteur
H e y s e , der 'selbst in dem Ergänzungsbataillon als Schütze
gedient hat , und nach Entlsdigung feines Auftrages zu feinen
Kameraden sprach . _ _ _ _ _ _ _ _ _

_____________________________________
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wesen sein will . Danach hat er sich am 8 . Oktober wenn nicht
in Brandenburg selbst , so doch nicht weit davon ausgehalten .
Zeugen , haben ihn mit dem ermordeten
Jungen zusammen gesehen und Seefeld
wiedererkannt . Seefeld gibt zu alle dem die Antwort ,
er wisse von nichts und er sei es nicht gewesen .

Ebenfalls im Oktober 1934 wurde der 7jährige Günther
Ziele in der Nähe seiner Heimatstadt Oranienburg erwor -
det . Auch in diesem Falle ist der Junge zuletzt in Begleitung
eines alten Mannes gesehen worden , als den die Zeugen in
der Voruntersuchung Seefeld wiedererkannt haben .

In Lübeck wurde am 16 . Januar 1934 der 8 Jahre alte
Hans Korn ermordet und einige Wochen später wieder in
einer dichten Fichtenschonung gefunden , genau so friedlich
schlafend daliegend wie alle die anderen Knaben . Seefeld
hat sich in jener Zeit , wie sein Tagebuch aussagt , und wie er
selbst zugeben muß , in Lübeck und Umgebung aufgehalten .

Wolkenbrüche über Brasilien .

Städte und Dörfer unter Wasser . — 20 Personen
ertrunken .

Buenos Aires , 25 . Jan . Schwere Wolkenbrüche sind
in den letzten Tagen über die Provinz Corrientes

niedergegangen und haben Städte und Dörfer unter

Wasser gesetzt . Im Bezirk Esquina ertranken 20 Per¬
sonen , meist Kinder . Die leicht gebauten Landhäuser ,
die der ärmeren Bevölkerung gehören, , sind von den

andrängenden Fluten vollkommen niedergerissen und

weggeschwemmt worden . Die Bevölkerung hat sich in
den von den Überschwemmungen heimgesuchten Dörfern
auf die Anhöhen geflüchtet . In der Stadt Corrientes

haben die Wassermassen die im Bau begriffene Ufer¬
promenade mit sich gerissen .

Sehend geworden — durch ein Erdbeben .

Es hat sich schon einige Male ereignet , daß jemand in¬
folge eines besonders aufregenden Erlebnisses das Augen¬
licht verloren hat . Starke Gemütsbewegungen , die eine Er¬

schütterung des gesamten Nervensystems zur Folge haben ,
können mitunter eine Störung der Funktion eines Sinnes¬
organs auf mehr oder weniger lange Zeit verursachen . Viel
seltener ist es , daß auf diesem Wege der entschwundene Sinn
wieder erwacht . Einzigartig dürfte wohl das Erlebnis einer
Frau sein , die durch ein gewaltiges Erdbeben ihr

Augenlicht wiedererlangt hat . Diese glückliche Frau ist die
63jahrige Kate Mitchell , die in Toronto in Kanada
wohnt . Sie erlebte vor Jahren einmal einen großen
Schrecken , durch den sie um ihr Augenlicht kam . Die Frau
verlor jede Lebensfreude und sah ihre Erlösung lediglich in
einem baldigen Tod . Da wurde Toronto kürzlich voii einem
schwerenErdbeben heimgesucht , das eine Panik
unter der Bevölkerung hervorrief . Die erblindete Frau war
geistesgegenwärtig genug , um auf der Stelle zum elekt¬
rischen Schalter zu laufen und Licht zu machen , damit
man ihr Hilfe leisten konnte . Wie groß war aber ihr Er¬

staunen , als sie auf einmal die Umwelt wiederzuerkennen
glaubte , und wie unfaßbar schien ihr alles , als sich das durch
das wiedererlangte Augenlicht vermittelte Bild
immer klarer und deutlicher gestaltete . Erst nach einiger Zeit
konnte sie an ihr Glück glauben und gebärdete sich wie ein

übermütiges Kind , immer ausrufend : „ Ich kann wieder
sehen !" Den herbeigeeilten Nachbarn teilte sie das Unglaub¬
liche mit , wobei sie immer wieder betonte : „ Das Erdbeben
war für mich nichts anderes als eine Botschaft vom
Himmel . __________

Auf dem Eise eingebrochen und ertrunken . Der

Lehrer Seitz aus Salpia ( Ostpreußen ) lief auf einem

See Schlittschuhe und zog einen mit drei Kindern be¬

setzten Schlitten hinter sich . Auf dem dünnen Eis brach
der Schlitten plötzlich ein und die Kinder stürzten ins

Wasser . Der Lehrer sprang den Ertrinkenden sofort

nach und konnte auch zwei von ihnen fassen . Es ge¬

lang ihm jedoch nicht mehr , sich auf das Eis zu retten .
Er ging mit den beiden Kindern unter und

ertrank . Das dritte Kind konnte von hinzueilenden
Leuten gerettet werden . Lehrer Seitz war erst
23 Jahre alt .

Die Niagarafälle eine riesige Eismasse . Die unge¬

wöhnlich scharfe Kälte hält weiterhin an . Innerhalb
der letzten drei Tage sind 164 Personen Opfer der

Kälte geworden . Die Niagarafälle sind zu einer

riesigen Eismasse erstarrt .

METROPOLE - BIERSTUBE
das bekömmliche Weihenstephan - Bier

aus der bayrischen Staatsbrauerei .

Rundsunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Berlin : 14 .15 Uhr : Unterhaltungsmusik . 16 Uhr :
Kammermusik . 17 Uhr : Musik von Schubert , Liszt . 17 .30 Uhr :
Von deutscher Art und Kunst . 20 .10 Uhr : „ Die erste Linie "

.
Hörspiel .

Breslau : 16 .15 Uhr : Blumen - und Kinderlieder .
17 Uhr : Ein bißchen Fröhlichkeit . 20 .10 Uhr : Deutsche im
Ausland , hört zu . 21 .10 Uhr : Bunter Abend . 23 .25 Uhr :
Klaviersonate von Beethoven .

Hamburg : 14 .20 Uhr : Musikalische Kurzweil . 16 Uhr :

Unterhaltungskonzert . 17 .15 Uhr : Bunte Stunde . 19 Uhr :
Die neue Weise . 19 .25 Uhr : Tanz der Instrumente . 20 .10 :

„ Sanssouci — ein König musiziert
"

. Hörfolge . 22 .30 Uhr :

Unkerhaltungs - und Volksmusik .
Köln : 16 Uhr : Der rheinische Hausfreund . 18 Uhr :

Unterhaltungskonzert . 21 Uhr : Winternacht im Schloß .
Königsberg : 16 .10 Uhr : Unterhaltungsmusik .

20 .10 Uhr : Ernstes und Heiteres aus dem Reichsarbeitsdienst .
22 .40 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Leipzig : 16 .30 Uhr : Kantaten und Lieder . 18 Uhr .
Musikalische Reise . 22 .30 Uhr : Orchesterkonzert .

München : 16 .50 Uhr : Fränkische Komponisten . 20 .10 :
Uhr : „ Altmünchener Vorstand . Hörbild . 21 Uhr : Musik von
Richard Strauß . 23 Uhr : Tanzmusik .

Saarbrücken : 16 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20 .10 :

„ Rak I startet zum Mond "
. Hörspiel .

Stuttgart : 20 .10 Uhr : Beethoven -Abend . 24 Uhr :

Unterhaltungsmusik .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite »
und das llnterhaltuugsblatt .
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Inventur Verkam hl Kiieemniil Kirdifiassc 9
Die günstigste Kaufgelegenheit ! Vie llUWlllllUl Wäsche und Wäsche - Zutaten

irdsee -

Dis

LDiesbaden

üBiesbaöcn , guifenftr . 9
1

1

Seelachs Vi Fisch ohne Kopf . . . Pfd . 21 A

FISCH
ILHELM

Frau Anna Steinbüchel , Wwe .

leicht guter Sitz , an¬

genehm im Tragen

Kabeljau 1/1 Fisch , ohne Köpf . Pfd . 24 -2i

Seelachs1/ , Fisch , ohne Kopf . Pfd . 2I -5!

Seelachs - Filet (reines Fleisch ) Pfd . 32 A

2
1

32 A

24
35 A

lehr eien . Nußb .- Speisezimmer - Einrichtung
mit Standuhr ( holl . Barock )
tläm . Eichen - Sveisezimmer -Einrichtung
Eichen - Sveisezimmer -Einrichtungen

kehr eleg . Herrenzimmer - Einrichtung ( Dan¬
ziger Barock ) mit reicher Bildbauerarbeit
Eichen - Herrenzimmer - Einricht . ( Bibliotbek -
schrank 2,40 Meter )

neben bet
Preutz .Regierung

Wiesbaden , den 24 . Januar 1936 .

Kirchgasse 40 .

TELEFON 28609

Werbepreise !

Stoss Nachf .

Taunusstraße 2

Eigene Werkstätfe

Besuchs¬
karten
L. Schellenberg ' sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Für die herzliche Teilnahme beim Heim -

gang meines lieben Schwagers

Wiesbaden , Seerobenstr . 27 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 29 . Jan . 1936 ,
nachm . 2 *4 Uhr auf dem Südfriedhof statt . — Es wird

gebeten von Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen .

den 26 . cJanuar 1936 .

z . Z . Stadt . (Krankenhaus .

„ Filet ........

Kabeljau 1/1 Fisch ohne Kopf .

„ Filet ........

SiMOis - Serfteigeuing .

Dienstag , den 28 . Jan . 1936 ,
15 Uhr werden

Moritzstraße 29

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert :

1 Sveisezim ., 5 Bücher - , 2 SBaien --,
2 Spiegel - , 1 Geldschrank , 1 Kre¬
denz , 1 Komm ., 1 Sofa . 2 Sesseel ,
1 Vertiko , 1 Teppich . 1 Nähmasch . ,
1 Pumpe , verschied . Motoren usw .

Richter , Obergerichtsvollzieher .
Adolfsallee 22 . Telephon 22015 .

Fitz -

Goliath , Michelsberg 13

Auch Dienstag

Frische Fische !

Statt Karten .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

unsere liebe gute Mutter , Schwester ,
Tante und Schwägerin

W « Morine MW ,
m * .

im Alter von 79 Jahren in die Ewigkeit
abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Anna Klamp

, Willy Klamp
Friedel Neumann .

Wiesbaden , den 25 . Januar 1936 .
Dotzbeimer Straße 103 .

Die Einäscherung findet am Mittwoch ,
den 29 . Januar 1936 . vormittags 11 Uhr
aus dem Südsriedhos statt .

<3eburt eines prächtigen Sonntags¬

zeigen in dankbarer Freude an

Qustao Qötz u .
^ Frau

‘Rnni , geb . Rüwel .

Mauergasse 19

Hüftgürtel
. . RudK " Zudifi

Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme . sowie Kranz - und Blumenspenden
beim Heimgange meiner lieben Frau und
guten Mutter

Auguste Dengler
geb . Wittnich

sprechen wir allen unseren tiefgefühlten
Dank aus . Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Hahn für seine tröstenden Worte
am Grabe .

Anton Dengler und Tochter .

Wiesbaden , den 27 . Januar 1936 .
Sedanstraße 15 .

Rotze MWol - MtzeiWiW
tfflilfmnrfi 9Q Tnn vorm . 9 . 30Uhr beginnend
JJIIUWUUJ , JUII . durchgehend ohne Pause ,
versteigere ich in meinen Versteigerungssälen

Billige Briefpapiere !

Papier Ausstattung Holstinsky
Kleine Bur ^ straße 9

Sahne
SÜB für Kaffee u . Tee

sauer zu Tunken und Braten

täglich frisch empfiehlt

In ventur - Verkauf
Porzellan ♦ Kristall ' Keramik

Tafel - u . Kaffeeservice , Weingläser , Kristallschalen , Vasen usw .

Diese Preise nur ab Laden in allen

WMM - WH - WM

WELLRITZSTR . 27

Dienstag : Fischtag !

Nordsee
Michelsberg 1 , Tel . 20448

Blutfrische grüne

Heringe ee
3 Pfund

Statt besonderer Anzeige .

Heute früh entschlief nach kurzer Krankheit mein lieber Mann ,
unser guter Vater

Fabrik - Direktor i . R .

Gottfried Süreth .

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem

Preis liefert
F . Säusler , Moritzstraße 60 , Etg .

Atelier für Haararbeiten .

Norw . Bückingei A «

y2 pfd .
1

Sprotten ^ fi
Kiste,y2Pfd .Inh .

Geräuch .

Seelachs OO .

i/2 Pfd . Aäb »)

Helene süreth , geb . Wendenburg

Heinrich Süreth , Helge Süreth , geb . Jacobsen

Herbert Kastner , Elisabeth Kastner , geb . Süreth .

Wiesbaden ( Lanzstraße 4 ) , den 26 . Januar 1938 .

Die Einäscherung findet statt Mittwoch , den 29 . d . M . , mittags
12 Uhr auf dem Südfriedhof . — Beileidsbesuche verbeten .

Ludwig Kiehl
Wilhelmstp . 40

Meine liebe Lebensgefährtin

Gabriele Dittrich
geb . Bach

ist heute , den 25 . Januar 1936 im 69 . Lebensjahr
sanft entschlafen .

In tiefer Trauer :

Otto Dittrich
Staat ! , gepr , Masseur .

W . - Sonnenberg , Gartenstr . 14 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 29 . Januar ;
nachm . 3 Uhr auf dem Sonnenberger Friedhof statt .

Am Samstag , den 25 . Januar verschied nach langem
schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden im
61 . Lebensjahr mein lieber Mann , Vater , Schwiegervater ,
unser Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr August Blaß .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Therese Blaß , geb . Jude

Reinhold Blaß U . Frau , Irma , geb . Dauer

Enkelkinder Ruth u . Sigrid .

Herrn Paul Stäps
sage ich , zugleich im Namen aller Verwandten ,

unseren innigsten Dank .

Molkereiprodukte
fierderstraße 12 Telephon 20102 .

Todesfälle in Wiesbaden
Jean Lehr , Küfermeister , 64 I . .

Frankenstraße 20 , t 24 . 1 .
Henry Schweger , Privatier . 57 I .,

Scharnhorststraßr 6 , f 24 . 1 .
Cornelius Laur , 7 Mon . , Römer¬

berg 17 . t 24 . 1 .
Richard Hofrichter , Oberst a . D ..

81 I . . Wallufer Str . 6 . f 24 . 1 .
Hans Rille , Gastwirt , 39 Jahre ,

Neugasse 24 , t 24 . 1 .
Katharina Klamp , geb . Huhn ,

Wwe . . 79 Jahre , Dotzheimer
Straße 103 , t 25 . 1 .

Elisabeth Kauffmann , ge . Volle ,
72 I . . Moritzstraße 64 . t 25 . 1 .

Rich . Hoffmann , Graveurmeister .
58 Jahre . Langgasse 39 . t 26 . 1 .

R . Senbertb , Chemiker , Dr . phil . ,
67 I . . Sonnenberger Straße 64 ,
t 26 , 1 .

Gottfried Süreth , Fabrikdirektor
JJ &yJßJk . Lanzstr . 4 . t 26,1 .

Ifflimlira - BruWra LÄÄ
feder Art in kürzester Zeit M -»b-id- nerT <>gk>iau

Gebr .

Olsson
Bleichstraße 17

Fernspr . 24024

Elektrische

Haushaltgeräte

Beleuchtungs¬

körper
städt . konz .

1 Mabagoni - Wohnz .- Einricht . ( Chippendale )
2 Schlafzimmer - Einrichtungen
2 Perserteppiche ( 3,25X4,10 . 3,00X4,00 Mir .) ,

8 Perserbrücken
Biedermeier - Teppich ( 2,50X3,50 Meter )
2 sehr gute Flügel , 2 Pianos
Antike Möbel : 2 Barockschreibkommoden mit

Aufsatz , eingelegte Kommode , Standuhr ,
Beichtstuhl , Biedermeier - Sofa , Biedermeier -
Nähtisch

Boulemöbel : Vitrine , Schreibtisch , Tisch
Vitrinen , Büfetts , Bücherschränke , Schreib¬
tische . runde und viereckige Tische , Auszug¬
tische , 2 Mahag .- Svieltische . Rauch - , Satz - ,
Näh - und Bauerntische . Teewagen , Korb¬
garnitur . Armlehnsessel mit Handgodelin ,
6 Eicken - Stühle . Schreibsessel , Chaiselongue ,
Plüschgarnitur , Leder - Klubgarnitur , Klub¬
sofas und - fessel , Blumenkrippen , Eichen -
Standuhren , Flurgarderoben , Metall - und
Holzbetten , einzelne Matratzen , Federbetten ,
Kleiderschränke , Waschkommoden und Nacht¬
schränke , Teppiche , seid . u . andere Portieren ,
Vorhänge , große Partie Tisch - u . Bettwäsche ,
Hotelsilber . Lüster und Lampen , Tisch - und
Schreibtischlamven , Ständerlamven , Sveise -
service . Kristalle , Gläser , Bücher , fehr schöne
Kunstgegenstände , sehr gute Gemälde , dar¬
unter Klaus Bergen , 2 Originalgemälde zu
den großen Wandgemälden im Stuttgarter
Eewerbemuseum ( F . v . Keller ) , große Anzahl
Schmuckgegenstände in Gold u . Silber , Radio ,
Grammophon . Geweihe , Hirsch - u . Elch - Kopf ,
Schreibmaschinen . Herren - Gehpelz . Reise¬
koffer . Easheizösen , Badeöfen für Kohlen u .
Gas , elektr . Staubsauger , Küchenmöbel , zwei -
rädr . Handwagen , große u . kl . Kassenschränke
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Dienstag nachm . von 3 — 5 Uhr .

W * S ?8B
39 Jahre am Platze bestehendes llnternehmem

MW Größte u . vornehme Ausstellungssäle . WW
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Gutschein
Kukirol - Gesellschaft Berlin - Lichterfelde 50
Senden Sie mir sofort eine Gratisprobe
Kukirol -Pflaster und Ihre Druckschrift .
.. Fußleiden und ihre Behebung “ .
Meine genaue Anschrift liegt be _-

„ Grüner Nachtrag .
"

| Land und Stadt vereint . — Der Wein wirbt . — Kleingärtner und Kleinsiedler marschieren auf . — Zagdgau
Hessen - Wiesbaden am Kaiserdamm .

( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

Schachte ! ? 5Pfg -3n -Apotheken und Drogerien erhältlich Ci/en Sie .' Kukiro/en Sie !

Der Jäger : Treuhänder des Bottes an der Natur
Ministerpräsident Göring eröffnet die deutsche Jagdausstellung .

Landeskultur und Raumordnung
Reichsminijter Kerrl auf der Tagung der Landeskulturgenossenschaften .

wirtschaftliche Vetoeukung hat , sondern daß sie — worauf ich
nod ) weit mehr Wert lege — wirklich von einem hohen
ethischen Schwung getragen wird . Der Jäger soll
He g e r sein , und gerade die Art und Weise , wie er den
Witdbestand zu hegen hat , wie er alle Entartungen und alle
Krankheiten sernzu -halten hat , wird in dieser Ausstellung
eingehend dargestellt .

Ich brauche keine Worte über den wirtschaftlichen
Werttoer Jagd zu verlieren . Nur eines möchte ich noch ein¬
mal feststellen . Wenn wir die Erfolge betrachten , die das
Winlerhilfswerk im vergangenen Jahr gezeitigt hat , können
wir deutschen Jäger mit Stolz in bei Zahlenkolonne nach -
jegen , in der die W i l da blieferungen der deutschen
Jagerschaft die gleiche Höhe zeigen , wie die gesamte Zur¬
verfügungstellung von frischem Fleisch .

Jagd und Landwirtschaft gehören eng zusammen und sind
nicht voneinander zu trennen , und so ist es auch eine wesent¬
liche Aufgabe der deutschen Jägerschaft , dafür zu sorgen , daß
Jagd und Waidwerk nicht Selbstzweck werden dürfen , und
daß der Wildbesta n -d im richtigen Verhältnis bleibt
zur Landwirtschaft und Landeskultur .

Wir haben auch weitere Arbeit zu leisten . Die Jagd ist
nicht mehr die Angelegenheit einiger Weniger , eine Sache
des Geldbeutels , sondern es ist eine Angelegenheit der
deutschen Jäger an sich , all der Menschen , denen im Blut die
Lust am Waidwerk gegeben ist , und die in ihm eine Probe
ihres Mutes und ihres Scharfblickes sehen , und die sich des¬
wegen auch verantwortlich fühlen , verantwortlich
ihrem ganzen Volk nicht nur dadurch , daß sie als Schießer
auftreten , rcnbern

'
gerade als Heger und Hüter .

Deshalb haben wir die Aufgabe , diesen Restbegriff des
üblen Marxismus , des Klassenkampfes , mit seinen Aus¬
wirkungen besonders auf die Jagd restlos zu beseitigen . Wir
haben den Beweis zu erbringen,daß auch die Jägerschaf t
mut n a t i o n a l s o z i a l i st i s ch z u denken und zu
handeln versteht .

Der Jäger und Heger ist -der Treuhänder des
Volkes an der Natur . Er hat überall das Ver¬
ständnis für die Natur zu wecken . Denn der deutsche Mensch
braucht die Natur , braucht den Wald , braucht die Freiheit .
Es ist ihm das ein Bestandteil seines eigenen Jchs . Er
könnte nicht arbeiten , ohne sich naturverbunden zu fühlen .
Zur Erholung und Kräftigung braucht er toen Wald , braucht
er Gottes freie , schön « Natur .

In diesem Sinne eröffne ich im Nahmen der „ Grünen
Woche

" die deutsche Jagdausstellung .
"

Jagd und Landwirtschaft .

Berlin , 25 . Jan . Bei der Eröffnung der „ Grünen Woche
"

waren nicht weniger als 2000 geladene Gäste zugegen . Zur
Begrüßung der zahlreichen ausländischen Diplomaten war
der Chef des Protokolls , Gesandter von Bülow -
Schwant e -erschienen . Man sah die Botschafter von Italien ,
Polen , S -owjetruhland , Spanien und der Türkei , viele Ge -

Mfandten und Geschäftsträger .
M Besonders,lebhaft begrüßt wurden Ministerpräsident und
tz . Reichsjägermeister Hermann Göring und der Reichs -

bauernführer , Reichsminister R . W . Walter Darre . Ferner
waren u . a . erschienen die Minister Freiherr von Eltz -
Rübenach , Gras Schwerin von Krosigk und Dr .
Pfaff , Reichsleiter Rosenberg und Reichsstatthalter
Ritter von Epp . Besonders bemerkt wurden 80 Berliner

M Träger des Blutordens , sowie eine französische Dauern -
s abordnung .
■ Inzwischen hatten sich vor der Festhalle Hunderte von
° Akenichen eingefunden . Ministerpräsident Göring wurde mit
F Fanrarenklängen empfangen .
K Die Begrüßungsansprache hielt der Staatskommissar -der

r Hauptstadt Berlin Dr . Lippert .
M Daraus nahm Ministerpräsident Göring das Wort .
| Er bekundete seine große Besriediguna über

"
das Zustande -

k - kommen di erer ersten großen o a gd au sste l lu n g
v seit te-er Bkachtergreifung durch den Nationalsozialismus .
| Er betonte die Verbundenheit von Jagd und Landwirtschaft
| und bekannte seine leidenschaftliche Anteilnahme an der Ent -"

Wicklung der -deutschen Landwirtschaft , mit -der er sich in

| allem in Freud und Leid eng verbunden suhle .
„ Aber darüber hinaus

"
so erklärte der Min -isterpräsi -

^ W ' dent , „ möchte ich vor aller Öffentlichkeit unter Beweis stellen ,
ENb ich in treuer Kameradschaft an der Seite des
| Reichsern -ährunasministers und Reichs -
E b a u e r n f ü h r e r s stehe , dessen gigantischer Leistung zur
| Sicherung der Lebens « rnäh -rung des deutschen Volkes ich die
Mgan

' e und höchste Anerkennung -auch von Seiten von Jagd
Mu -rd Forst aussprechen darf .

"

M Der Ministerpräsident -wies dann darauf hin , daß diese
L Ausstellung auch die innere Umgestaltung und die
MG e s ch I o ।s e nh « it der -deutschen Iägerschaft zeige , die

Gunter einheitlicher Füh -
rung , mit einem neuen Geist erfüllt

Diese Ausstellung ist -auch ein Beweis , um selbst dem
MLaien zu zeigen , daß die Jagd nicht nur eine große volks¬

breite rung der Wirtschaftsgrundlagen der bäuerlichen Be¬
triebe sei die schwierige Aufgabe der Verbesserungder
W o h n o e r h ä l t n i s -s c auf dem Lande zu erreichest , die
ebenso ungeeignet und schlecht wie in der Stadt sind . Die
Lösung der soziale « Probleme des Landarbeiters ist eng da¬
mit oerb -unÄen .

Der Minister betrachtete dann unter den Gesichtspunkten
der Raumordnung eine Reihe von Einzelfragen der Landes¬
kultur , so vor allem die Bedeutung eines Haushaltsplanes
-der G r o ß w affe r w i rtsch -a f t , der auch eine der wesent¬
lichen Unterlagen der Reichsplanung darstelle . Etwas
ähnliches ergebe sich für di « Fragen der Abwasseroer -
wertung und der Mutterbodenbew -irt -
schaftung .

Stärkere Besiedlung dünn bevölkerter Räume sei für alle
Zukunft eng verbunden mit -dem Kulturzustand des Bodens .
Die Sicherstellung eines gefunden Bauerntums und eines
bodenverwurzelten Landarbeiterstandes liefere die Voraus¬
setzung für die große Aufgabe der Raumordnung , das Wachs¬
tum eines lebenskräftigen , gefunden Volkskörpers in einem
ausgegl ichenen und l -eistu n -gsfähigen Wirtschafts raum zu
fördern und zu sichern .

Unsere Aufgaben , so schloß der Minister , empfinden wir
als eine tiefe Verpflichtung gegenüber unserem Volk und
seinem Führer , der uns mit seinem Leben . täglich a -ufs
neue ein Beispiel gibt für den selbstlosen Einsatz aller Kräfte
und den Geist der

"
treuesten Pflichterfüllung .

Anschließend behandelte Oberst Stubenrauch vöm
Reichskriegsministerium -das Thema „ Landeskultur
und W e h r f r e i h « i t " und gab in aufschlußreichen Aus¬
führungen einen Überblick über die wichtigen Aufgaben , die
-der Lan -deskultur aus den Forderungen der Wehrfreiheit des
deutschen Volkes erwachsen . — Landesbauernführer Dr .
Wagner ( Darmstadt ) sprach zum Schluß über „ Landes¬
kultur und Bauerntum "

, wobei er betonte , daß -die
Landeskultur -für di « Bauern eine ernährun -gspolitische Auf¬
bauarbeit zur Sicherung der Ernährungsgrundlage unseres
Volkes sei . Der Redner -legte dann die -besonderen Verhält¬
nisse Süd,Westdeutschlands an dem Beispiel Hessen -
Nassau dar .

das Kleingarten - und Kleinsiedlungswesen mit der national¬
sozialistischen Bevölkerungspolitik auf das engste ver¬
bunden ist .

Es ist auch nötig , auf die Schau des Arbeits¬
dienst e s hinzuweisen , die nicht nur sehr anschaulich dar¬
stellt , was der Arbeitsdienst bereits in der Nutzbarmachung
deutschen Bodens geleistet hat , eine Schau , die mit Recht das
Motto trägt „ Pflug und Spaten bringt Segen "

, sondern die
auch in sehr hübschen Modellen die Gestaltung des Lager¬
lebens , die Freizeitgestaltung ufw . zeigt . Auch der Frauen¬
arbeitsdienst auf dem Lande kommt in diesem Rahmen nicht
zu kurz .

Es gibt des Sehenswerten so viel , daß es nicht möglich
ist , auf alle Dinge einzugehen , verdienten doch beispielsweise
die Erzeugnisse , mit denen die landwirtschaftliche Maschinen¬
industrie ausmarschiert , schon eine Sonderbetrachtung . Er¬
wähnenswert ist immerhin sicherlich die Lehrschau
„ Kamerajagd und Naturkunde “

, die zeigt , mit
welchen Mitteln man der Natur interesiante und lehrreiche
Atomente ablauschen und sie im Bilde festhalten kann . Be¬
sonders für die Besucher aus dem Westen des Reiches dürfte
die Schau , die sich mit dem Kartoffelkäfer und seiner Be¬
kämpfung beschäftigt , von großem Interesse sein , hat sich doch
in Frankreich der Kartoffelkäfer erheblich ausgebreitet und
ist bis auf etwa 20 Kilometer der deutschen Westgrenze nahe¬
gerückt .

Der Jäger , der die Grüne Woche besucht , wird sich nur
sehr schwer wieder von der ungemein reich beschickten Deut¬
schen Jagdaus st ellung , der ersten , die als Reichs¬
ausstellung durchgeführt wird , trennen . Aber auch der Laie
erkennt hier ohne weiteres , welche Bedeutung für den Schm ;
von Forst und Tieren die neue nationalsozialistische Jagd¬
gesetzgebung hat . Im Rahmen dieser Ausstellung marschiert
auch der Jagdgau Hessen - Wiesbaden mit einer
reichen Schau auf , die im Raum 28 nicht weniger als 47
Trophäen bringt , außer den Hege - und Lehrsammlungen .
Ergänzt wird die Jagdausstellung durch eine Sonderschau des
Berliner Polizeipräsidiums , die erkennen läßt , wie der
polizeiliche Gewerbe - Außendienst Fragen des Jagd - und
Naturschutzes behandelt . Nicht vergessen werden darf aber
die etwa 100 Bilder umfassende Jagdkunstausstellung , die
viele Freunde findet .

Alles in allem , das sei nochmals festgestellt , ist die
Grüne Woche wieder zu einer Musterschau und Musteraus¬
stellung geworden , die Stadt und Land gleichmäßig berührt
und die die großen Zusammenhänge aufweist , die den Reichs¬
nährstand mit dem Lehen jedes einzelnen verbinden . W . A .

— Niedernhausen , 24 . Jan . Hauptlehrer a . D . W . W ü st

gierte dieser Tage seinen 87 . Geburtstag . — Die N S K O V .-
rtsgruppe hielt im Saale zum „ Deutschen Haus " mit

ihren auswärtigen Stützpunkten eine General - Mitgliederver¬
sammlung ab . Der Jahresbericht des Ortsgruppenführers
wies eine sehr umfangreiche Geschäftsführung in Renten -
und Versorgungsangelegenheiten der Kriegsopfer nach ,
u . a . konnten im Geschäftsjahr 1935 wieder eine Anzahl
Kriegsopfer Neurenten , Rentenerhöhungen , Beihilfen und
Unterstützungen erhalten .

= Frankfurt a . M ., 24 . Jan . Ein junger Mann aus
Heddernheim wollte am Freitagmorgen an der Haltestelle
der Linie 23 in Heddernheim auf eine Bereits in Fahrt be¬
findliche Straßenbahn aufspringen . Anscheinend verfehlte
er jedoch das Trittbrett , denn er stürzte zu Boden und geriet
mit einem Fuß unter die Räder . Der Fuß wurde ihm f a ft
v ö l l i a a b g e q u e t s ch t , so daß er sofort ins Krankenhaus
eingeliefert werden mußte .

gärtner und Kleinsiedler Deutschlands . Hier
erfährt man , daß allein 800000 Kleingärtner 128000 Hektar
deutschen Bodens bearbeiten und daß durch einen fachlichen
Schulungsapparat von 5773 Schulungsleitern die Mitglieder
des Reichshundes mit Fragen des Gartenbaues und der
Kleintierzucht vertraut gemacht werden . Damit ist bereits
die große Bedeutung der Kleinsiedler und Kleingärtner ge¬
kennzeichnet , wobei freilich nicht übersehen werden darf , daß
über diese materiellen Dinge hinaus die Bedeutung dieser
ganzen Bewegung darin liegt , daß durch diese Bewegung das
in die Stadt fließende erbgesunde und rasiisch einwandfreie
Blut mit dem Boden in Verbindung bleibt , weshalb auch

Berlin , 27 . Jan . Auf der Kundgebung für Landeskultur ,
tote -der Verband Deutscher LandeskuIturgenosienfchaften am
Mcntagoormittag veranstaltete , sprach Re ich sm i Nister Hanns
Kerrl als Leiter -der Reichsstelle für Raumordnung über
„ Landeskultur unto Raumordnung

"
.

Reichsminister Kerrl hob drei große Arbeitsgebiete als
besoreders wicht ig hervor : Die möglichst weit

"
gehen -toe

Auslockerung der Industriegebiete und
Großstädte , tote eine vergangene Zeit wild unto unge¬
regelt hatte wachsen lasten ; die planvoll « Durch¬
dringung und wirtschaftlich « Erschließung -der ver -
n achl äfs -ig -t « n Räu -m « , -besonders -des Ostens , unto
-schließlich -die Ausarbeitung weitreichender
Pläne , wie sie organisch entstehen müssen , wenn tote großen
Richtlinien und Orbn -ungsgrundsätze toer Reichsplanung in
-den regionalen Einzelplanungen eine folgerichtige An -
wen -dung finden . Die praktische Planungsarbeit , betonte
Reichsrn -tnifter Kerrl , darf jedoch nicht zentral am grünen
Tisch gemacht werden . Gemeinden , Bezirksplareungsstellen
unto Lamtoespl -anungsverbände leisten eine verantwortliche
Lan -dschaftsarbeit , tote eine Gemeinschaftsarbeit ist ,
an toer alle Kräfte teer Landschaft in gleichem Maße -beteiligt
sein müssen . Reichsplanung bedeutet schließlich nichts anderes
als das Bemühen , -die Lebensgrundlagen unseres Volkes zu
erweitern .

Als wichtigste Stufg -abe toer Landeskultur bei der Ord¬

nung toes -deutschen Lebensra -umes stellte Reichsminister
Kerrl baren toie

Steigerung der Ertragssähigkeit unseres Bodens
heraus . 2m Zuge her Maßnahmen toer Erzeugungsschlacht
müßten dabei zuerst toie Projekt « in Angriff genommen wer¬
ben , die zu einer raschen Protouttionsstei -gerung führen , man
muffe aber auch diejenigen Möglichkeiten ins Auge fasten ,
deren Verwirklichung einer längeren Zeit -bedarf , wie zum
Beispiel toie Maßnahmen toer Moor - und Ödlandkultivierung .
Die Landeskultur werbe -toabei vor allem den volksarmen
östlichen Reichs teil berücksichtigen müssen .

Zunächst werde durch toie Berbesieruregsflächen toie Er -

tragsfähigkeit vieler bisher unter Ackernahrung liegender
Stellen gesteigert -werben -müsten , toenn nur über toie Ver -

jt Über die „ Grüne Woche
" in Berlin ist an dieser Stelle

^ bereits eingehend berichtet worden . Es ist eine Ausstellung
v und Schau , die sich in der gleichen Weise an den Städter wie
k <tn den Bauern wendet und die die enge Verbunden -
■ beit zwischen Stadt und Land schon in der Ehren -

| Halle in einem Riefenbild symbolhaft zum Ausdruck bringt ,
Mn einem Bild , das die Gestalten eines Bauern und eines
^ Mrbeiters zeigt , des Mannes, . der das Korn sät und des
WKannes , der das Eisen schmiedet . Es ist hier auch schon von
■ Ben zahlreichen Sonderschauen gesprochen worden , die der
| Reichsnährstand auf der Grünen Woche aufgebaut hat . Wie

pffftr das Bauerntum die Grundlage eines gesunden Volkes
I ift . das wird hier an einer fast 5 Meter hohen und 10 Meter
f langen Ahnentafel gezeigt , die das Publikum stark an -
B zieht . Eine Uhr gibt hier nicht Stunde und Minute an .

■ fr sondern eilt von 10 zu 10 Jahren . Jedesmal wenn der Zeiger
8 vorrückt , leuchten die Bilder derjenigen Familienmitglieder
8 auf , die zu der betreffenden Zeit gelebt haben . Auf der einen

ift es die bäuerliche Familie unto auf der anderen
Z Seite die städtische Familie . Nun sieht man , wie von 1780
Wis 1930 die bäuerliche Familie ein starkes , zahlenmäßig reiches
^ Keschlecht hervorgebracht hat , während in der Stadt der
| Bau der Generationen langsam wieder abbröckelt und die

B Kinderarmut allmählich die Familie auszulöschen droht ! Es
i muß überhaupt festgesteilt werden , daß die Darstellungen der
| » onderschauen samt und sonders sich durch außerordentliche
V Klarheit auszeichnen , wobei bewußt der Text so knapp wie
Mmöglich gehalten wurde . Vielleicht ist man darin sogar hier
MMid da etwas reichlich weit gegangen , so beispielsweise auf
t dem Bild , bas ebenfalls eine

"
starke Anziehungskraft ausübt

t und das darstellt , wie der gesamte Vutterbedarf
, I UD eutschlands gedeckt werden könnte , wenn nur jede Kuh

I 300 , Liter Milch im Jahre mehr geben würde . Freilich wird
i p in dem Katalog bann sehr gut auseinandergesetzt , daß durch

. die Pflichtkontrolle der Milchkühe Tiere ausgemerzt werden
k -sollen , deren Leistungen nicht genügen . Hier wird bann

Mauch weiter auf bic Notwendigkeit verwiesen , die Futter -
Mittellücke zu schließen . Hier wird auch sehr nachdrücklich

twrauf verwiesen , wie sehr die deutsche Landwirtschaft bemüht
fe rft . den Bedarf des deutschen Volkes in jeder Hinsicht zu
E decken . Es wird aber auch an den Verbraucher der Appell

gerichtet , „ Vertrauen zu haben zu diesem Kampf und sich nicht
beirren zu lassen durch vorübergehende Verknappungen auf
irgendwelchen Gebieten der Versorgung , die nichts zu tun
haben mit der Sicherung der Ernährung und an deren Be¬
seitigung unermüdlich gearbeitet wird .

"

Wie bereits auf der vorjährigen Grünen Woche , so
wirbt auch diesmal wieder in oen Ausstellungshallen am
Kaiserdamin der deutsche Wein . Die Erfolge , die in

s der Weinwerbewoche errungen wurden , sollen weiter aus -
: gebaut werden . Nicht nur mit den Etiketten guter und be¬

kannter Weine , die die Wand schmücken, wird geworben ,
i sondern mehr noch in der Praxis durch Ausschank eines guten

und billigen Weines . Dem Besucher aber ruft die Aus¬
stellung zu : Wer Wein trinkt , gibt schaffenden deutschen
Menschen , den Winzern , Brot , wer Wein trinkt , sichert die

I . Existenz des deutschen Winzerstandes , der jahrelang unter
lchwerstem seelischem Druck der fremden Besatzung gelitten
bat .“

Zum erstenmal bringt die Grüne Woche in diesem Jahre
eine Sonberschau des Reichsbundes der Klein¬
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Wo . 4 , 6 .15,8 .30 Uhr

Preise , 50 , 70 , 90 , 1. 10 , 1.50
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HARRyf-
PIEL J

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

eingetr . Handdsm .
Michelsberg13

1 . Etage
Kein Laden

Die kranke Uhr
heilt

schnell und gut
Uhrmachermeister

Antiquarische
NOTEN

&
vonlOPf . an

A . L . ERNST
Taunusstr . 13
u.Bheinstr . 41

9 Uhr abends bis 4 Uhr morgens

Das amüsante Programm .

BRUSSES
Der elegante Universalkünstler .

Nachmittags 5— 7 Uhr : Tanz - Tee

3nvenlur » Verliaui

Ein Film , wie Sie ihn noch nie gesehen haben I

« « Mi» Witim ]

W AP E

Capitol ED

JTO7

Ein Film stärkster Spannung und Sensation !

I
Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer
,
WerderstraBe 3

Telephon 24588 Telephon 24588

Stellen «

Gesuche

Stellen *

Angebote

EsMW
(Empfehlungen

Regenmäntel

Wintermäntel

Ledermäntel

Hausjacken

Dressing -gowns

Pyjamas

Hemden

Hüte

Jeder Artikel steht unter

der Garantie des Zeichens

Makulatur
zu haben

im Taabl .-Verl . .

Schaefer
Inventur - Verkauf
Webergasse 11 • Wilhelmstr . S ?

Besuchen Sie bitte die
Vorstellungen

. ein ergreifendes
Erlebnis

Schreibmaschinen
W . Grase ,

Babnbosstr . 22 .
Ecke Schillern ! .

Reparaturen .

— Abenteuer im Urwald =

Kampf Mann gegen Mann

Mensch gegen Tier und Urwald

Weitere Darsteller ,

„
Kosmos

“

gegr . 1908

Nikolasstr . 10

Tel . 24180

Geb » , meistem .

Memme
sowie

MWeüen
gesucht . Ang . u .
H . 408 an T .- V .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Viel wert

Ist die Gewißheit , die ausgezeich *

neten Schaefer - Waren so preis *

wert zu bekommen ;

Harry Piel
schuf in sechsmonatiger Arbeit seinen bisher

größten , echten Sensations - Film !

Friseuse , verf . i .
all . Fächern , w .
Wert auf Dauer¬
stellung legt , so¬
fort gesucht . An¬
geb . m . Eebalto -
ansprüchen ( freie
Station ) . Zsug >
nisabschr . , Licht¬
bild an Salon

Jmmerheiser ,
Vad - Kreuznach ,

Salinenstr . 16 .

Frau ,
welche schon in
Wäscherei tätig
war , dauernd ge¬
sucht . Angeb . u .
D . 408 an T .- V .

HmispersomI |
• MOMOOH

Tücht . ehrliches

SausMlHeii
am liebsten vom
Land , für Gast¬
haus z . 1 . Fehr ,
gesucht . Näheres
Albrechtstr . 9 , 1 .

Berufst . Dame
sucht möbl . 3im .
in einwandfrei .
Dause zu zeit -
aemaBem Preise .

Bahnhofsnähe
bevorzugt . Ang .
u . W . 407 T .-V .

erhalten Sie im

TAGBLATT - HAUS
Druckerei - Kontor , Schalterhalle links - Telefon - Anruf 59631

Nach
Süddeutschland !

WchmM
welche über erford . Paniere ver -

fügen , können sofort abreisen .
«trete Fahrt , Angestellt .- Verhältn .,

Höchste Provision .
Meldung Diontag . 27 . 1 . 1936
Rheinbahnstrahe 5, bei Decker ,

von 3 — 5 Uhr .

Aeltere augenleidende Dame
sucht zum 1 . Februar

Gesellschafterin
tagsüber zu Begleitung u . Korre¬
spondenz . Maschinenschr . , Svrach -
kenntn . erwünscht . Angabe bisher .
Tätigkeit , Televhonnummer erb .
unter G . 408 an den Tagbl .- Verl .

Metallbetten
■ Vlatratzen

Deckbetten ■ Kissen
kaufen Sie stets vorteilhaft bei

M » bel - Reichert
9 FRANKENSTRASSE 9

PLAKATE
für den

Entlaufen !

We Wohnung .

Drahthaar - Fox

„ Tiv
"

. Rüde , weihe , rechte Kops '
feite dunkel , Normannenweg 34 .

Verstärkter echter Schwarzwälder

fidilennadelfranzbrannhnein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 .40 Mk . , 2 .70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ figgiea
“

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 , Telephon 22121

| Komplette
KÖCHENEINRICHTUNGEN

Jiuch

KÜCHENMÖBEL
in jeder Zusammen¬

stellung und Preislage

ihr immer gut und preisvitl
Auf Wunsch Kataloge

Annahme von Bedarfs -

deckungsscheinen

IINR
U 11 M KirchgMse «!

Morgen

Premiere !

Gerda Maurus , Ursula Grabley

Paul Henckels .AlexanderGolling

Weibliche Person »

Seo -erblich« PersöU

Villen u . Häuser

Eins . Haus ,
Neubau , 4 Zim .,
Küche , Bad . Hz . .
Garten , Bahn¬
strecke Wiesb .-
Bad Schwalbach -
Diez . ah 1 . 3 . 36
zu verm . Preis
50 RM . Ang .
u . A . 584 T .- V .

NMM . M |M
in Eiche , m Nuhb . . 125 u . 145 M „

lompl . KpeWWüi
schon zu 260 Mk . .

Ausziehtische , Lederstühle ,
einzelne Kredenzen billigst .

O . Kannenbergs
Möbel - Zentrale

muh » 3 -sga,, .

• frmsjwjnital |
Wegen Todesf .
und Auflösung
des Haushaltes
suche ich f . mein

WW N.

fleißiges
MW

passende Stelle .
Kirchgasse 40 , 2 .

Aeliere Frau .
tücht . i . Haush . ,
scheut k. Arbeit ,
langj . 381t . , s. in
kl . Haush . Arh .
Näh . Bierstadt ,
Nauroder Str . 4

Nicht benötigte Ve«
werbnngs -Unterlagen .
(Zeugnis -Abschriften .
Lichtbilder usw.) bitten
Vx schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lbiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Ser Verlag .

Mmlm »

MW
in verkehrsreich .
Lage , in Land -
städlchen oder
auch i . grünerem
Dorf , zu kaufen
gesucht . Gef . An¬
gebote u . F . 408
an Tagbl . -Verl .
■ ■ ■ ■ ! ■ ■ ■ ■ ■

Met
Einzelmöbel

EinriWngen
unö Mromböe !

Kannenberg .
Schwalbacher

Strane 73 . 1 . St .
üb . Michelsberg .

Tel . 23129 .
imiHin

MW
MIIelM

komvl . Zimmer
werden geg . har
gef . u . gut bez .
Ang . 2 .305 T .- B .
— — — — —

« SM
m . 10 Ztr . Trag ,
fr ., s. Personen¬
wagen zu faus .
gesucht . Näheres
Albrechtstr . 22 .
Molfereiladen .

— — —

Ermittlungen
in jed . Sache

überall

ranz - llnlenW
privat , jederzeit .

W . Klavver ,
Bleichstr . 31 , 1 .

Tel . 28459 ,

iiiiinni
Wer erteilt

Gesangs -

unterricht
Preisangeb . u .
U . 407 an T .-V .

| $ twat -Bertääü
~

|
Fast neues
Kinderbett

zu vk . Scheffel -
strage 8 , Stb . 2

Bücherschrank ,
2 Stühle

zu verk . Adr . i .
Taghl .- VI . vd

Hand - und
Waldwagen ,

beide neu . zu vk .
Platter Str . 56 ,

Bdh . 2 , St . r

| Händler - Mimse |
Schlafzimmer

( 2btttig ) ,
Pitchfüche und
eins . Schränke ,

Kleider - und
Svieaelschränke .
eich . Schreibtisch ,

Ausziehtische .
Stühle . 2 egale

Metallbetten .
sch . egale Ron -
haarmatr . . Woll -
matr . . Chaise¬
longues . Schuh -
schränkch . vk . bill .

Klapper .
BLdingenstr . 4
( an der oberen

Webergasse ) .
Lauche 22 , Bett .
Kldschr . . Waschk . ,
Anrichte , Rotzb .
b . vk . Holland ,
Sedanstrane 5 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Gr . Burgstr . 17 ,
2 . St . , sev . möbl .
Zimmer zu vm .
Jahnstraste 6 , 1 ,
möbl . Zim . zu v .

MonMatzeU
mbl . Zim . z . vm ,
Wilhelmstr . 38 ,

2 . Stock ,
a . Dauermiet .
( in ) 2 kl . eleg .

Wohn - und
Schlafzim . m .
Verpfleg , zum
1 . Fehr , zu v

Eleg . möbl . Zim .
26 Mk . . Herrn -
artenstraste 8 , 2
Möbl . Zim . z . v
Karlstratze 2 , 2 .
Kl . mbl . 3 . z . v .
Karlstrage 22 , 2
Sch . möbl . Zim .
zu verm . Lang -
nasse 9 , 3 .
Sch . möbl . Zim .
frei Mauritius -
st raste 12 , 1 ._____
Sck . sonn . Zim . ,
möbl . , wöchentl .
5 RM .. z . verm .

Taunusstr . 41 ,
2 rechts ._________

An Dauermieter
eleg . Zim . m .
Z .- Seiz . . fliest
Mass . u . beste
Verpfl . z . 1 . 2
zu v . Wilhelm -
straste 38 , 2 .

sMetgMe)
Graste 4 - Zim .-

Wobn . . a . auster -
halb des Stadt¬
zentrums geleg . ,
zu miet , gesucht .
Preisansrb . u .
L , 407 an T .- B .

Wger Hm
sucht möbl . Zim .

- mit Zentralherz ,
u . Bad . Preis¬
angebote unter
S . 407 an

Willy Forsts

Mazurka

mit

Lflian Harvey
Willy Fritsch

Willy Birgel

^ tlnfSalasf

Dienstag voraussichtlich

letzter Spieltag

des großen Films

Scfwiam Rosen

BOCCACCIO
KABARETT BAR DANCING

THMIA

Engelmann
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Der Sport des Sonntags .

Mit elf Punkten Vorsprung am Ziel «

Noch eineknappeMinuteistzi
Schulmeyer durch , wird regelwidrig geh .

Kickers erobern den 2 . Platz zurück . —
bedrohte Dotzheimer bezwingen mit großem

1 : 2 .
4 : 4 .
2 : 1 .
0 : 1 .
0 : 1 .

3 : 1 .
4 :0 !
1 : 0 .
2 : 1 .
2 : 1.

Ereignisreicher Tag im Kreis .

Kreisklasse I , Wiesbaden :
Kickers Wiesbaden — FSV . 1908 Schierstein
Sportfreunde Dotzheim — FB . Geisenheim
FV . Sonnenberg - Rambach — SpBgg . Nassau
SV . 1919 Biebrich — SpVgg . Eltville
SpVgg . Hochheim — FK . Oestrich

neue Aufgaben .

SmJrr -f.
Vttmnsführer des FK . Okriftel überreicht dem

Spielführer des neuen Meisters einen schönen Blumen -
orb mit den Klubfarben Rotweiß . Einen großen

fr » , . J5 roe
« rBctn ^ Iteiiets erhält die Elf von ihrem

1* e « 91 n b a n g , den unermüdlichen Schlachten -
bte bei keinem auswärtigen Spiel fehlten , die

^ -.
" ^ EtUfagen , Omnibussen , Lastautos , Rädern und wer

wie lewerls nach auswärts gepilgert sind , um ihrer
sn ducken zu stärken . Sie haben jetzt den Lohn

kL ? 61 “ tn9enben Münze der errungenen Meisterschaft er -
lhr monatelanger Wunschtraum ist in Erfüllung ge -

S n '
r^ er sie sowohl wie die Elf und ihre Verantwort -

Uchen wissen , daß alles , was bis jetzt geleistet wurde — so

m »
„

xeS
“ flAtl -1

—
,' ..

nu - r ein Vorspiel war zu den kom¬
menden Aufstlegskampsen mit 6 Konkurrenten , von denen
nur die zwei Ersten in die Eauliga kommen . Daß die Lei -
tung des SVW . die durch den frühzeitigen Meisterschafts -
gewinn verbleibende Zeit zu nutzen gewillt ist , beweist der
Umstand , daß , sie den erfolgreichen Trainer der Frankfurter
s ’ D ßw alb , zu einem in jeder Woche stattfinden -
den Ubungsabend verpflichtet hat . Sn Zusammenarbeit mit
oem bisherigen alleinigen Betreuer Hermann Z w i n z, dem
für seine groge und nun auch erfolgreiche Arbeit Anerken¬
nung und Glückwunsch auszusprechen sind , wird er die Elf
{P eine Kondition zu bringen versuchen , die es ihr ermög¬
licht , den großen Anforderungen der kommenden Zeit gerecht
zu werden .

Em Sfangtag des Setlinet Reitturniers .

'Qeutfdjer Steg im „ GeoFen Preis der nafionalfojfaliftifdjen Grijebung
”

.

Wie stehts heute ?
Bezirksklasse Rheinhessen :

SV . Wiesbaden miedet ‘Anwärter auf die Sauliga
Sejirfsmei/ier von Wjeinljeffen und

des Preises kein Pferd fehlerlos geblieben war , absol¬
vierten am Abend zwei unserer größten Springer mit
0 Fehlern den schweren Kurs . „ Olaf

"
ging zuerst fehlerlos

über die Bahn , aber „ T o r a "
machte es ihm nicht nur nach ,

sondern war im Stechen noch um eine Fünftelsekunde
schneller . Gestochen wurde über fünf Sprünge , die zum Teil
um 20 Zentimeter erhöht waren . „ Alchimist

"
, der am Nach¬

mittag der Beste war , endete mit einer Gruppe von
Pferden mit vier Fehlern an dritter Stelle . Als einziger
erfolgreicher Ausländer würbe der Italiener „ Ronco "

, auf
dem Leutnant Bonivento einen überaus schneidigen Ritt
absolvierte , Vierter .

Daß von 59 Startern auf den drei ersten Plätzen drei
deutsche Pferde endeten , war besonders erfreulich .

An diesem Abend bemerkte man unter den Ehrengästen
Reichsminister Dr . Goebbels und den Oberbefehlshaber
des Heeres , General v . Fritsch . Anschließend an das große
Springen wurde die Dressurprüfung für Berufsreiter der
Klaffe M erledigt , in der Lindberg den ersten Preis vor
Hammer und Prenzlau erhielt . Sn der Klaffe S , in der eine
Reihe für die Olympia vorbereiteter Dressurpferde startete ,
siegte „ Burgsdorfs

" ( Wiitjen ) vor dem schon 17jährigen
„ Donner II " und den Olympiasieger von Amsterdam , „ Drauf¬
gänger

"
. Den Abschluß bildeten wieder zwei viel bejubelte

Schaubilder .
Das Ergebnis des „ Großen Preises der national¬

sozialistischen Erhebung
" :

1 . Oberleutnant K . Haffe aus „ Tora "
ohne Fehler ,

im Stechen o , F . und 20 Sek . ; 2 . Rittmeister von Barnekow
auf „ Olaf

" o . F , im Stechen o . F . und 20,1 Sek . ; 3 . Ober¬
leutnant Brandt auf „ Alchimist

"
4/74,1 ; 4 . Leutnanr Boni¬

vento auf „ Ronco "
4/74,1 ; 5 . Rittmeister E . Haffe auf

„ Goldammer "
4/74,2 ; 6 . Rittmeister Momm auf „ Bacca¬

rat II "
4/75 .

Noch eine knappe Minute ist zu spielen , da kommt
Schulmeyer durch , wird regelwidrig gehalten , es gibt noch
einen Strafstoß für Wiesbaden , der Ball wird abgewehrt ,
drei kurze Pfiffe : die 1 . Fußballmannschaft des Sportvereins
Wiesbaden ( E . V .) ist Meister der Gruppe Rheinhessen
im Bezirk Main/Hessen . Die Würfel sind gefallen .

Der die entscheidenden Punkte bescherende Kampf in
Okriftel war der schwerste , den die Elf des SVW . in dieser
Spielzeit zu bestehen hatte . Ganz davon abgesehen , daß die
ehrgeizigen Sportler aus dem mainischen Dorf alles daran
setzten , den „ Veinahe - Meister

"
zur Strecke zu bringen : Die

Oknfteler boten auch in technischer Hinsicht eine Leistung ,die den Wiesbadenern allen Respekt abnötigte . Dazu
spielten die Leute so schnell und gescheit ab , daß die bewährte
Hintermannschaft des SVW . mit Hochdruck arbeiten mußte ,
um Unheil zu verhüten . Die beiden Flügelstürmer der Gast¬
geber zu halten , dazu bedurfte es schon einiger Kunst ! Wenn
diese tapfere und gute Mannschaft — deren 6 :2 - Sieg gegen
Biebrich uns nach dem diesmal Gesehenen durchaus verständ -
Iteff .. yt — dennoch unterlag , so ist das auf zwei Umstände
zuruckzuführen : einmal fielen die Leute im zweiten Akt
ihrem eigenen Tempo zum Opfer , und dann
spielten sie gegen einen Widersacher , der sich nach anfänglicher
Verwirrung auf sein Können und auf seine . . . auch im
Fall der Niederlage absolut ungefährdete Lage erinnerte .

Es ist bezeichnend für den SVW . von heute , daß
er eine Partie , die noch 20 Minuten nach dem Wechsel 0 : 1
gegen ihn stand , dennoch zu seinen Gunsten entschied . Das
wäre in früheren Jahren , zumal auf fremdem Platz , unmög¬
lich gewesen , und es spricht sehr für die ' kämpferisch en
Qualitäten des neuen Meisters .

Die flotten Attacken der Okrifteler , die unter fort¬
währendem Einsatz der famosen Flügel das Wiesbadener
Tor berannten , führten in der 15 . Minute schon zum Erfolg .
Eine Flanke des Linksaußen kam auf dem Umweg über die
Querlatte zum Rechtsaußen ; dieser köpfte den Ball zum
Mittelstürmer , der Wolf keine Chance ließ . Die
Angriffe der Wiesbadener blieben erfolglos , teils durch un¬
genaues Spiel , teils auch durch Pech . Rach dem Wechsel kam
der SVW . auf , die Folgen seines Paßspieles machten sich
bemerkbar , der Gegner kam in ßuftnot . Trotzdem blieben
seine Attacken bis zum Ende gefährlich . Aber nach dem von
F u ch s erzielten Ausgleich reichte die Kraft der Deckung
nicht mehr aus , einen prächtigen Alleingang Staudts mit
nachfolgendem harten Einschuß in die lange Torecke zu ver¬
hindern .

Von einer Einzelkritik sei des besonderen Tages halber
abgesehen . Schiedsrichter » Rehm - Bad Schmalbach ( früher
Worms ) , griff von Anfang an energisch durch und hielt das
Spiel fest in der Hand ; daß ihm bei den vielen notwendigen
Pfiffen einige Mißtöne unterliefen , spielt dabei keine Rolle .

SVW . - Jugend : Jungmanncn — Biebrich 1919 1 :3 ;
Jugend in Niedernhausen 3 : 1 ; 2 . Knaben — Reichsbahn
Wiesbaden 1 . Knaben 1 :9 .

Von den übrigen Sonntags - Ergebnissen
heben wir den Sieg der Viktoria Walldorf ( nächster
Gegner des SVW . ) in Flörsheim hervor , wodurch sich die
Viktoria an die 4 . Stelle setzt . Auch der Moinbacher
Vormarsch war selbst durch eine auf eigenem Gelände ope¬
rierende Hassia Bingen nicht aufzuhalten . FSV . 1905
Mainz dagegen stoppte TuraKastel . Allerdings langte
es nur zu einem Punkt und auch dieser wurde erst im letzten
Augenblick gesichert , denn zeitweise führte Tura 4 :2 ! Der
Weisenauer Sieg ist bemerkenswert , wird aber die
Situation für den Abstiegskandidaten nicht mehr retten .
Die Entscheidung in Rheinhessen ist an allen Fronten ge¬
fallen .

Was noch iniereffiert :

Südhessen : Polizei - SV . Darmstadt — Schwarzweiß
Worms 5 :0 . — Rordmain : Post/Merkur Frankfurt —
Reichsbahn/Rotweiß Frankfurt 0 :2 . VfL . Neu - Jfenburg
— Germania Frankfurt 2 :1 . Alemannia Nied —7 FK . Wacker
Rödelheim 2 :0 . SpVgg . Griesheim — Sportfreunde . Frank¬
furt 0 :3 . — Sübmatn : Germania Bieber — SV . Neu -
Jfenburg 2 :0 . Teutonia Haufen — Germania Schwanheim
5 : 1 . Blauweiß Bürgel — SV . 1902 Offenbach 1 :2 .

Abstiegs -
, „ , ------- - ....... Torunter -

chied den Meisterschaftskandidaten . — In Sonnenberg
und Biebrich wehrt man sich erfolgreich gegen den Ab¬
stieg : das sind Ergebnisse , die einen Teil der Tabelle zum
Einsturz bringen und dem gestrigen bewegten Kampfsonntag
den Stempel aufdrücken . Die z. T . kräftigen Überraschungen
haben zur Folge , daß sich einmal die E e i s e n h e i m e r mit
dem ihnen allerdings ohnedies sicheren Titel noch nicht
chmücken konnten , während sich zum andern der Kreis der

Abstiegsbedrohten erheblich vergrößert hat , da die
Terraingewinne der gestrigen Sieger den kleinen Vorsprung
der nächsten Konkurrenz glatt aufzehrten . Für die spielfreie
Polizei ist jetzt freilich die Lage unhaltbar geworden .
Aber Sportfreunde Dotzheim und FV . Sonnenberg - Rambach
ind stark vorgestoßen und haben dank der befferen Torzahlen

FK . Oestri ch und SpVgg . Nassau überflügelt .
Am Tabellenende hat damit der Kampf seinen Höhepunkt
erreicht .

Bezirk Rheinhessen :
Germania Okriftel — SV . Wiesbaden
FSB . 1905 Mainz - Tura Kastel
SpVgg . Weisenau — SV . Kostheim
H ° sila

. Bingen — FBgg . 1903 Mombach
SV . Florsheim — Viktoria Walldorf

o„ .
Der Siegeslorbeer , mit dem der Sportverein

Wiesbaden gestern feine Rheinhessen - Meisterschaft
schmückte lag schon feit längerer Zeit bereit . So verständ¬
lich der ^ ubel und die Freude im SVW .- Ouartier auch er¬
scheinen mag , eine Überraschung bedeutete dieses entschei¬
dende Schlußergebnis nach einer stolzen Kette von 15 sich
nahezu luckenGs aneinanderreihenden Spielgewinnen nicht
mehr . Der SVW . hatte sogar gestern in Okriftel ruhig ver -
reren können Die Meisterschaft wäre ihm nach der neuer -

lichen Niederlage des weit zurück liegenden Tabellenzweiten
ohnehin sicher gewesen . „ Aber unser Ehrgeiz ließ das
nicht zu

"
, erklärte Schulmeyer nach dem Spiel . Und damit

yitte er zweifellos neben der offensichtlichen technischen
Überlegenheit das Hauptmerkmal des Wiesbadener Spiels
getroffen . Der SVW . hat wieder gelernt , auswärts zu
kämpfen und sich durchzusetzen . Diese Tatsache allein ent¬
schied frühzeitig eine Meisterschaft , wie sie in Wiesbaden
wohl noch nie derart überzeugend und überlegen errungen

0 . Wochen vor bem offiziellen Ab -
schluß ! Das „ Wiesbadener Tagblatt "

gratuliert herzlich
zu diesem so prächtig geglückten Spurt nach dem Titel !

Der Schlußstein zur ersten Etappe wäre also gesetzt .
Der ersten (Etappe ! ■ Die Sporivereinler wissen selbst
wohl am besten , daß die schwerere Ausgabe ihrer noch harrt .
Mit all dem Dunkel und den Zufälligkeiten eines ungewissen
Ganges zum Hauptexamen . Es ist jetzt nicht mehr bei aller
Wahrung der Wurde eines frisch gebackenen Bezirksmeisters

zu gewinnen
nU ” oIIe no $ ausstehenden Punktetreffen

Oberleutnant Hasse auf „ Tora "
.

Am Sonntagnachmittag wurde beim Internationalen
Berliner Reitturnier in der Deutschlandhalle der wertvollste
Springerpreis von Europa , der „ Große Preis der national¬
sozialistischen Erhebung

"
, in Angriff genommen . Unter den

vielen Ehrengästen bemerkte man auch den Reichsminister
Darr « , den polnischen Botschafter Minister Lipski ,
Reichsleiter Alfred Rosenberg , andere hohe Persönlich¬
keiten und zahlreiche Offiziere . Zum ersten Male in diesem
Jähre war die Halle restlos ausoerkauft .

Im ersten Teil des großen Springens um den „ Preis
der nationalfozialistischen Erhebung

" der mit 10 000 RM .
der wertvollste Preis im deutschen opringiport ist , gingen
unter 27 Startern auch einige unserer erprobten Pferde an
den Start , während die Klaffe unterer Springpferde erst am
Abend den Kampf aufnahm , über 15 zum Teil sehr schwere
Hindernisse kam am Nachmittag kein Pferd fehlerlos . Am
besten schnitt Oberleutnant Brandt auf „ Alchimist " ab ,
dem Hauptmann Eroßkreutz auf „ Profoß

"
, Major Lewicki

( Polen ) auf „ Duncan "
, Frau von Opel auf „ Ahoi

"
. SS .-

Untersturmführer Temme auf „ Bianca " dichtauf folgten .
An den Springen schloß sich die Dressurprüfung ,
Klaffe M an , die in der Abteilung B Dr . Herrsche ! auf
feinem „ Lapislazuli

"
siegreich sah . Eine Reiterprüfung mit

den gleichen Bedingungen wie bei den SA .- Reitern , be¬
stritten die SS . - Reiter . Sieger wurde SS .- Hauptsturm -
führer Fegelein vor SS .- Oberscharführer Stamm . Das
Scha ubi Ib „ Reiterlieder und - Märsche aus der deutschen
Geschichte

"
, wurde wiederum mit großem Beifall aufge¬

nommen .
Die Entscheidung im „ Großen Preis der nationalsozia¬

listischen Erhebung "

fiel am Abend und endete mit einem großen deutschen
biege . Während am Nachmittag in der ersten Abteilung

Kickerssieg im Endspurt .
Auch diesen gut besuchten Lokal kämpf auf „ Klein -

wldchen
"

haben die Kickers nicht ausgelaufen . Sie zeigre »
das flüssigere und reifere Spiel und siegten verdient . Be¬
reits in den ersten torlosen 45 Minuten lagen sie zumeist in
der Schiersteiner Hälfte , ohne allerdings ihr gut an -

a6
.er 3U weiches Angriffsspiel zum entscheidenden

Abschluß bringen zu können . Von kurzen Drangperioden der
Gäste abgesehen stand auch nach dem Wechsel der zunächst
vorbildlich faire , allmählich aber härter werdende Kampf im
Zeichen des Platzvereins , für den Zeidler durch prachtvollen
Lattenschuß erstmalig seine Forderungen anmeldete . Jn -
be | | en durfte in der 62 . Minute der Schierfteiner Anhang
jubeln , als nach einem flotten Vorstoß

'
von rechts der ver¬

geblich eingreifende , weil von der eigenen Verteidigung be¬
hinderte Kickers - Torwart Echterdick nach zweimaligem

'
Ein¬

satz den Ball verlor , der leicht von Henrich ins Netz
vesördert wurde . Die auffallende Sicherheit der Platzvertei¬
digung . das größere Stehvermögen der Halfs unter bester
Direktive von Uhl und die zügige Zusammenarbeit der
Innenstürmer , gegen die der Flügel rechts und links merk¬
lich abfiel , schafften unter verdoppeltem Einsatz den nicht
unerwarteten Umschwung , da die Gäste sich im entschei¬
denden Augenblick nicht zu einer Einheit zusammenzufinden
vermochten . Nachdem der beste Schierstejner Läufer
Reuter verschiedentlich durch größte Aufopferung und
Geistesgegenwart zum Schuß ansetzende Kickersstürmer in
letzter Sekunde vom Ball gedrängt und das Feld gesäubert
hatte , fiel im Anschluß an eine Ecke durch Zeidler in der
71 . Minute der Ausgleich . Roch einmal hielten die jetzt auf
bas Tempo brückenden Gäste das Heft in der Hand , als sie

I « Bordergrund hat jetzt bas Streben zu stehen , zu
Beginn bet Anfstiegskampse zur Eauliga in Höchstform

zu sein .

- ueue Meisterschaft gestattet nunmehr einen kurzen
i Rückblick auf ein erfolgreiches Jahr . 15 Siege bei 18
( Spielen unb ein Torverhältnis von 45 :14 ! Diese Zahlen
I drucken am besten den großen L e i st u n g s a b st a n d und
- bte nicht mrnder mberzeugende Zuverlässigkeit aus ,- die ben SVW . allein schon vom mit 11 Punkten Ab -
f ftonb zurückliegenden Tabellenzweiten trennt . Hassia- Bingen weist bei 18 Spielen unb 21 Punkten ein Toroer -

Ijaltnts von nur 38 :33 auf . Die Ziffern der übrigen rhein -
beffttoen Mannschaften lauten nicht günstiger . Mit

r 25 Gegen10ren schnitt SV . Flörsheim noch am besten
; ab ! Das heißt Hipp und klar :

Die rheinhessische Meisterschaft konnte in diesem Jahre
keiner würdigeren Mannschaft als dem SB . Wiesbaden
znfalle » . Das gilt auch für die Reserve , die mit weitem

Abstand das übrige Feld anführt .
Nun Kurs auf das neue Ziel ! Ganz Wiesbaden

hofft , daß es dem SVW . wieder einmal gelingen möge , sich
den Grad der Erstkläffigkeit zurückzuerkämpfen und durch
bas Bestehen ber Aufstiegskämpfe zur Gauliga
wieber im Konzert der Großen aufs neue die Rolle zu über¬
nehmen . die den Wiesbadenern einst so gut zu Gesicht stand .
Die gestern eroberte Titelwürde war der Startschuß zu
einem neuen Wettrennen , das den SVW . bei vollem und
spannendem Programm das kommende Frühjahr bis weit in
den Sommer hinein vollauf beschäftigen wird . Wir werden
» große Tage " an der Frankfurter Straße erleben .

Schwer erkämpfter Sieg in Okriftel .

Nr . 26 . Seite 11

1 . SV . Wiesbaden
2 . Hassia Bingen

18
18

15
9

2
3

1
6

45 :14
38 :33

32 :4
21 : 15

3 . Tura Kastel 17 7 5 5 33 :29 19 : 15
4 . Viktoria Walldorf 18 9 1 8 29 :25 19 : 17
5 . FVgg . 1903 Mombach
6 . FSV . 1905 Mainz
7 . SV . Kostheim

18
18
18

8
6
7

3
6
4

7
6
7

25 :28
35 :30
35 :35

19 : 17
18 : 18
18 : 18

8 . SV . Florsheim
9 . SV . Mörfelden

18
17

6
7

4
1

8
9

21 :25
30 :35

16 :20
15 : 19

10 . Germania Okriftel 17 7 1 9 27 :35 15 : 19
11 . SpVgg . Weisenau 18 5 1 12 32 :44 11 :25
12 . FV . 1902 Biebrich 17 4 1 12 28 :48 9 :25

Kreisklasse I , Wiesbaden :
1 . FV . Geisenheim 17 14 1 2 66 :20 29 :5
2 . Kickers Wiesbaden 16 10 2 4 29 :29 22 : 10
3 . FSV . 08 Schierstein 16 9 2 5 56 :36 20 : 12
4 . SpVgg . Hochheim 15 7 2 6 32 :35 16 : 14
5 . SV . 1919 Biebrich 15 6 2 7 27 :27 14 : 16
6 . SpVgg . Eltville 16 5 4 7 25 :27 14 : 18
7 . FV . Sonnenb .-Ramb . 17 6 2 9 39 :59 14 :20
8 . Sportfreunde Dotzheim 16 5 3 8 29 :30 13 :19
9 . FK . Oestrich 16 5 3 8 31 :37 13 : 19

10 . SpVgg . Nassau 16 6 1 9 24 :41 13 : 19
11 . Polizei Wiesbaden 14 2 2 10 20 :37 6 :22

Kreisklasse
1 . SV . Erbenheim

II ,
14

Wiesbaden :
9 5 — 49 :19 23 :5

2 . SK . Waldstraße 13 8 5 — 33 : 19 21 :5
3 . FK . Naurod 14 7 3 4 42 :34 17 :11
4 . Tv . Vierstadt 13 6 3 4

'
24 : 15 15 : 11

5 . Reichsbahn - TSV . 14 6 2 6 27 :34 14 : 14
6 . Nassau Diedenbergen 13 5 1 7 27 : 19 11 : 15
7 . SV . Niedernhausen 14 3 2 9 29 :47 8 :20
8 . FK . Eddersheim 12 2 3 7 18 :31 7 : 17
9 . Post - SV . Wiesbaden 14 3 — 11 20 :52 6 :22
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Vaden :

2

Württemberg :

1 .

Das Reich meldet u . a . :

Suddeutfdjet fymdbaU von dem

5 : 7 .

Lage :
— 114 :44

n . L >em « reger etn Gesamtlob unter Herausstellung
eidiaer Lambrecht und des 37jährigen , trotzdem noch
in schnellen Brust , ferner des rechten Läufers 1

un -
gemern

Überlegener als erwartet

12 11

- 10

12
10
13
12

7
7
6
6

3
3

1
2

42 :19
34 :21
27 :16

27 :15
33 :17
33 :23
29 :30

92 :60
75 :69
69 :78
72 :73
72 :75
80 : 104
63 :85
48 :98

16 :8
15 :5
15 : 11
15 :9

89 :93
90 :98
79 : 73
53 :71
54 :77
48 :91

1 .
2 .
3 .

13
9
8
8
6
6
4
4
3

1
1
1

4
5
7
5
9

10
10
11

20 :6
19 :7
18 :8
17 : 13
16 : 14
13 : 15
12 : 14
12 : 16

7 :23
6 :24

28 :2
19 :9
18 :12
17 :15
15 :13
12 :18

9 :21
9 :21
7 :23

1
1
1
2
1

Stuttgarter Kickers
Stuttgarter SK .
Sportfr . Stuttgart

33 :20
25 :13
34 :15
22 :22
32 :26
14 :26
19 :22
24 :29
27 :39
13 :31

Tabellen .
Süd west :

25 :7
22 :8
33 :14

22 :2
19 :5
13 :13
13 :13
12 : 10

9 : 19
6 :16
4 :20

15
14
15
16
14
15
15
15
15

13
13
13
15
15
14
13
14
15
15

9
6
6
5
4
3
9

22 :2
21 :5
21 :5

20 :8
18 :8
17 :9

1 116 :58
2 100 :58

, , , Läufers Karl
Schmidt und der rechten Sturmseite Vrenner/Deuker . Ein
Spiel , das trotz des nassen Bodens durch die v o r b i l d l i ch e
Ritterlichkeit ungemein gefiel . Ecken 18 :4 für So . —

Reserven 5 :4 für So .

D i e
1 . Polizei Wiesbaden
2 . Id . 1846 Biebrich
3 . VfL . Erbenheim
4 . Id . 1846 Kastel
5 . Post Wiesbaden
6 . SV . 1919 Biebrich
7 . NSK . Wiesbaden
8 . Iura Kastel
9 . Id . Kostheim

3
2
4
3

1 . 1 . FK . Pforzheim
2 . SV . Waldhof
3 . Karlsruher FV .
4 . VfR . Mannheim

12
13
13
11
14
11
12

1 . FK . Pirmasens
2 . Eintracht Frankfurt
3 . Wormatia Worms
4 . Borussia Neunkirchen
5 . FSV . Frankfurt
6 . Union Niederrad
7 . Kickers Offenbach
8 . FV . Saarbrücken
9 . Opel Rüsselsheim

10 . Phönix Ludwigshafen

2
3
9

Kampf am Tabellen - Ende .

Bezirksklasse :

9
8
8
7
7
5
5
5
1
2

4
2
5

2
3
1

1 . FK . Nürnberg
2 . SpVgg . Fürth
3 . Bayern München

6
6
4
9
8

2
2
3
5
6
6
6
7
9

11

2
3
2
3
2
3
2
2
5
2

Trier gegen Eintracht 3 :1 ,
Hause Weftmark Trier mit

1 . Polizei Darmstadt
2 . TSV . Herrnsheim
3 . Id . Hagloch
4 . Jngobertia St . Ingbert
5 . SV . 1898 Darmstadt
6 . SV . Wiesbaden
7 . FSV . Frankfurt
8 . VfR . Kaiserslautern

Poft - SB . Wiesbaden — Polizei - SB . Wiesbaden 3 : 10 .
SB . 1919 Biebrich — Tv . 1846 Kastel 4 : 5 .
VfL . Erbenheim — Tura Kastel

Es war vorauszusehen , daß FV . Sonnenberg -
Ra m b a ch diesmal alles auf eine Karte setzen würde . Die
große Zahl der bereits ausgetragenen Spiele und die mehr
als prekäre Situation hatten den letzten Mann aufgerüttelt
und SpVgg . Nassau mußte von Anbeginn an schwer
kämpfen , um die Sturmwellen der elanvoll vorgehenden
Platzelf zu brechen . Wenn dies mit einer einzigen Aus¬
nahme auch gelang — in der 20 . Minute schoß Brenner die
Vorlage des Mittelstürmers End überlegt über den zu früh
gestarteten Nassau - Torwart ein — , so war dies in erster
Linie dem eben genannten Schlußmann Brück zu danken ,
der das ganze Nassau - Spiel hielt und aus den heikelsten
Situationen unentwegt als Sieger hervorging , um selbst
beim Gegner ehrliche Anerkennung zu finden . Gewiß hatten
auch die Gäste lorchancen , sogar einige recht klare Möglich¬
keiten , int Vergleich aber zu dem meist im Angriff liegenden
Gastgeber waren es ihrer doch wenige und ein Unentschieden
wäre zu schmeichelhaft gewesen . Die entscheidende Stunde
des FV . stellte ihre Forderung , dem Muß war Nassaus Elf
nicht gewachsen . Hier wußten außer Brück der Mittelläufer
Weilnau und der linke Verteidiger Rossel besonders zu ge¬
fallen . Dem Sieger ein Gesamtlob unter Herausstellung der
Verteidt !

n ‘ '

Auch SV . 1919 hatte Punkte nötig .

Zwar hielt SpVgg . Eltville das Treffen bis zur
Pause mit 1 : 1 , doch als im zweiten Spielteil der Biebricher
Rechtsaußen Heß den Rheingauer Schlußmann nochmals
überwand , hatten die Gäste ihr Pulver verschoßen , zumal
sich das Treffen allmählich in Bahnen bewegte , die beiden
Mannschaften keine Sympathien einzubringen geeignet
waren . Zwei Herausstellungen auf jeder Seite ! Recht¬
zeitiges Durchgreifen des Unparteiischen hätte manche un¬
schöne Szene verhindern können .

Kreisklasse II , Wiesbaden :

Reichsbahu - TSB . — SB . Niedernhausen 1 :2 !
FK . Naurod — Post - SB . Wiesbaden 10 : 0 .

Schützenkönig wurde FK . Naurod , der dem Post - SV .
zweistellig heimleuchtete . Letzterer hatte allerdings wieder
zum großen Teil seine Reserve entsandt , aber diese Tatsache
soll den Sieg der in guter Form befindlichen Platzelf nicht
schmälern . Die Überraschung war die Schlappe der
Reichsbahn auf eigenem Platz gegen den aufstrebenden
SV . Niedernhausen , der mittlerweile den FK .
Eddersheim überrundete und sich auf den 7 . Platz vor¬
geschoben hat , während die Roten die gleichfarbige Laterne
halten . , , , , .

SV . Niedernhausen bestätigte seinen Form¬
ausstieg durch den nicht ganz erwarteten Sieg über die aller¬
dings ersatzgeschwächte Reichsbahn . Uberrumpe -
I u ng iw den ersten Minuten stellte bereits die Entscheidung

Eintracht Frankfurt Hallensieger
im Mannheimer Turnier .

Das dritte der drei großen deutschen Hallen -Handball -
turntere wurde am Sonntag in Mannheim im Beisein
von etwa 2000 Zuschauern , darunter auch Reichsfachamts¬
letter Herrmann , durchgeführt . Das Hauptinteresse bean¬
spruchte natürlich das Männer - Turnier , an dem neben den
sechs besten badischen Mannschaften noch Eintracht
Frankfurt und Stuttgarter Kickers aus Südwest und
Württemberg beteiligt waren . In der Vorrunde blieben
VfR . Mannheim , Post Mannheim , TV . Seckenheim und
Stuttgarter Kickers auf der Strecke , während in der Zwischen¬
runde Tgd . Ketsch und TV . 1846 Mannheim ausschieden , so
daß also SV . Waldhof und Eintracht Frankfurt
das Endspiel bestritten . Die favorisierte Waldhof - Elf
mutzte hier nach Verlängerung etwas überraschend eine 8 :9 -
Niederlage einstecken .

Das Frauen - Turnier wurde erwartungsgemätz
von der Elf des VfR . Mannheim gewonnen , während
Jahn Neckarau Jugendsieger wurde .

♦
Der Kamps in den Gauen .

Durch das grotze Mannheimer Hallen - Handball -Turnier
wurden die Meisterschaftskämpfe in Baden und Württem¬

berg etwas beeinträchtigt . 3n Württemberg büßte der
führende Tv . A l t e n st a d t als Gast der Tgd . Eßlingen
einen wertvollen Punkt ein , denn das Spiel endete 5 :5 . Die

Igf . Stuttgart hat dadurch wieder an Boden gewonnen .
In Bayern konnte der Spitzenreiter 1860 München
— nicht unerwartet — die Bamberger Hürde nicht siegreich
nehmen , er mutzte sich vielmehr mit einem 4 :4 begnügen , sehr
zur Freude der SpVgg . Fürth , die ihrerseits gegen Polizei
Nürnberg 10 :7 gewann und nun nur noch einen Punkt zu¬
rückliegt .

Gau Vaden : TSV . Nußloch — TV . Ettlingen 6 : 10 .
Gau Württemberg : Tgs . Stuttgart — (Eglinger

ISV . 7 :2 . ISV . Süssen — Stuttgarter TV . 6 :4 . Ibd .
Göppingen — Igd . Schwenningen 1 :2 . Tqd . Eßlingen —
IB . Altenstadt 5 :5 .

Gau Bayern : 1 . FK . Bamberg — 1860 München
4 :4 . 1 . FK . Nürnberg — Bamberger Reiter 4 :6 . Polizei
München — TV Milbertshofen 8 :9 . Polizei Nürnberg —
SpVgg . Fürth 7 : 10 . TV . Leonhard - Sündersbühl — BK .
Augsburg 2 :4 .

dar . Nach Ecke von links brachte Niedernhausens Mittel¬
läufer den ersten Treffer an , der Halblinke Krämer zeichnete
unmittelbar danach für den zweiten Erfolg . Erst kurz vor
Halbzeit gelang den Hiesigen durch Freistoß wegen Hände
den Klein verwandelte , ein Gegentor . Nach dem Wechsel
wurde das Spiel lebhafter und auch härter , Reichsbahn fand
sich nun bester und lag zeitweise energisch int Angriff . In
dieser Zett erwies sich der Niedernhausener Hüter Rackv I
als ein tüchtiger Könner . Er war wesentlich dafür verant¬
wortlich , daß die Gaste beide Punkte entführen konnten .

Weiteres Ergebnis : Die AH . des Sport -
ver er ns eröffnete „ ihre "

Saison mit einem 4 :1 - Sieg
über die gleiche Elf der FVgg . 1903 Mombach , nachdem
man sich auf Wiesbadener Seite nach torlosen 45 Minuten
die Knochen wieder „ eingeölt "

hatte .

durchgebrochen waren und Echterdick nur mit größter Mühe
und mit Fortunas und Stolz

'
Hilfe , der auf der Linie

rettete , zwei Scharfschüsse abwehrte . Dann aber lief der
Ball wie am Schnürchen von links zur Mitte , wo Zeidler
seine Chance erspähte . Aber wieder prallte die Kugel von
der Latte zurück , diesmal dem anstürmenden Rechtsaußen
Eambichler vor die Füße , der höchsten Dampf fetzte und
Ball samt dem vergeblich eingreifenden Torwart hinter die
Linie plazierte . Ein regulärer Angriff von vorne , doch der
Unparteiische entschied Torabstotz . Um die Barrieren
wurde es laut und die Unruhe übertrug sich auf das Spiel¬
feld , wo Reith - Biebrich nicht seinen besten Tag hatte .
Sonst hätte er u . a . in der 38 . Minute keinen Freistoß ( Elf¬
meter ) für die Kickers geben dürfen ( angeschossene Hand ) .
Eambichler ließ diese Erotzchance natürlich nicht aus ,
doch die bis zum Schluß spannende Partie war erst entschie¬
den , als Krause ein bildschönes Dreieckspiel mit Zeidler -
Vorlage unhaltbar mit dem 3 . Treffer abschloß .

Ein über dem sonst in der Kreisklasse gewohnten
Durchschnittsniveau stehender Lokalkampf . Geht die ge¬
nügend charakterisierte Kickers - Elf nach dem Abschluß der
Punktekämpfe durch die Schule eines tüchtigen Trainers ,
dann ist etwas aus ihr zu machen . Sie soll bereits heute
daran denken , daß im kommenden Jahre die Konkurrenz vor¬
aussichtlich besonders scharf sein wird . Die Schiersteiner
sind nicht mehr in der zu Beginn der Saison gezeigten Form .
Sie kämpften zwar mit großem Einsatz , aber ohne den
früher gesehen begeisternden Schwung . Technisch dem
Sieger ebenbürtig , taktisch indes glatt unterlegen . Wieser ,
Strubel und vor allem Reuter gefielen uns am besten . Der
Sturm kam über Kombinationsansätze selten hinaus und
besaß daher keine Durchschlagskraft . Allerdings rannte er
gegen eine Verteidigung ( Stolz / Harth ) an , die gestern
einen Glanztag hatte und der Bewegungsfreiheit der Gäste
enge Grenzen zog .

Der Spielverlauf bewies , daß es auch die Kreisklasse
versteht , spannende und sportlich wertvolle Lokaltreffen zu
liefern .

Schier st ein 08 : Mahl ; Schäfer , H . Wieser ; Probst ,
Strubel , Reuter ; Schröder , Stroh , Klein , Henrich , Welsch .

Kickers : H . Echterdick ; Stolz , Harth ; W . Echterdick ,
Uhl , Heberlein ; Eambichler , Krause , Zeidler , E . Echterdick ,
Hildner .

R e r s e r v e n 4 :1 für Schierstein .

Der Schlager des Tages .
Die Dotzheimer Sportfreunde begannen das

Spiel gegen den Tabellenführer mit derart energischem An -
griffsgeift daß Geisenheim völlig überrumpelt
wurde . Gleich in den ersten Minuten rollten gefährliche
Vorstöße gegen das Eästetor , ein wuchtiger Schutz knallte an
die Latte . Und nicht lange danach war auf Flanke Bachs
durch den Mittelstürmer Großmann der erste Treffer
fällig . Dotzheim blieb weiter tonangebend , und
Großmann zeichnete auf Vorlage Dingeldeins für den
zweiten Erfolg und fetzte schließlich eine kurz abgewehrte
Bombe des Halbrechten Groß im Nachschutz ins Gehäuse .
3 :0 ! Obwohl noch vor der Pause der Mittelläufer Ehmig
der Platzbesitzer verletzt ausschied , gaben die Blauen das
Spiel nicht mehr aus der Hand . Geisenheim kam zwar
vorübergehend etwas auf , aber die Bemühungen der Gäste
um eine Verbesserung blieben bei der standfesten Dotzheimer
Abwehr fruchtlos . Trotz zähen Ringens war ihnen sogar
der Ehrentreffer versagt , einige Schüsse des Linksaußen , des
besten Stürmers der Rheingauer , strichen über die Querlatte .

. Dagegen brachte ein schöner Flankenlauf Vachs , mit pla¬
ziertem Schuß ins Toreck abgefchlosien , den Eroß - Wies -
badenern noch einen vierten Erfolg . Während Geisenheim
enttäuschte . hatte der Sieger einen großen Tag und
scheint nunmehr die Aufstellung gefunden zu haben , die wei¬
tere Erfolge und damit die Entfernung aus der Eefahrzone
garantieren sollte ; in dem ausgeglichenen Mannschaftsgefüge
gefielen ganz besonders die Außenläufer . — Dotzheims II .
gegen Geisenheims II . 1 :4 .

Ersehnter Gewinn .

Sieg und Abstieg in den Ga . . n .

Auf den süddeutschen Futzbgllfeldern gab es am letzten
Januar - Sonntag eine ganze Reihe von bedeutenden Meister¬
schaftskämpfen , die nicht immer die erwarteten Ergebnisse
brachten . Während int Gau Südwest die führenden
Mannschaften auch diesmal alle siegreich blieben , wurden in
Vaden und Württemberg die Tabellenführer , 1 . FK .
Pforzheim und SK . Stuttgart , geschlagen ,
während in Bayern die wichtige Begegnung zwischen Bayern
Münch en und 1 . FK . Nürnberg einen unentschiedenen
Verlauf nahm . Das ist kein Unglück für den führenden
» Klub "

, denn er spielte auf des Gegners Platz und konnte
immerhin den Vorsprung von 3 Punkten behaupten .
Schwerer wiegen schon die Niederlagen von Pforzheim und
SK . Stuttgart , denn beide Mannschaften haben nun nur
noch geringe Meisterschaftsaussichten .

Auch in der Abstiegsfrage sieht man jetzt klarer .

Phönix Ludwigshafen , Opel Rüsielsheim , SV . Feuer¬
bach und FK . München werden bestimmt absteigeu ,

dagegen haben Phönix Karlsruhe , Amicitia Viernheim ,
Bayreuth und Ulm 1894 noch Hoffnungen .

Im Spiegel der Zahlen :

Gau Südwest :
Eintracht Frankfurt - Phönix Ludwigshafen 3 : 0 .
FSB . Frankfurt — Union Niederrad 2 : 1 .
Kickers Offenbach — FV . Saarbrücken 3 : 1 .
Wormatia Worms — Borussia Neunkirchen 1 : 0 .
FK . 1903 Pirmasens — Opel Rüsselsheim 6 :2 .

t.
Baden : 1 . FK . Pforzheim - Phönix Karls¬

ruhe 2 :4 . Amrctiia Viernheim — Freiburger FK . 4 :3 .

2
1
2
1
3

Der deutsche Meister Schalke 1904 steuert ungehindert
einer neuen Westfalen - Meisterschaft entgegen , während
am Niederrhein Fortuna Düsseldorf einen neuen Sieg ,
diesmal 1 :0 gegen Turu , verzeichnete und damit der Meister¬
schaft ebenfalls einen Schritt näher kam . — Am Mittel -
r h e i n haben die führenden Bonner Vereine die Stellung
behauptet . Tura gewann in Trier gegen Eintracht 3 :1 ,
und der Bonner FV . schlug zu ___ _______ _ ____ _____
3 :0 . Beide Trierer Vereine werden wohl absteigen
müssen . — In Nordhessen endlich ist das Glück auf
Seiten der Hanauer , denn sie schlugen Germania Fulda

'

5 : 1 und erlebten gleichzeitig einen Punktverlust von Borussia
Fulda , die zu Hause gegen Kassel 1903 nur 3 :3 spielen konnte . :

Dieser eine Punkt kann die Meisterschaft zugunsten Hanaus
entscheiden .

Polizei Darmstadt hält Abstand .

Gau Südwest :

Polizei - SB . Darmstadt — To . Hatzloch 12 : 4 .
Jngobertia St . Ingbert — TSV . Herrnsheim 6 : 10 .

Diesmal war die Spitzengruppe unter sich ;
aber der Erste und der Zweite hielten den Dritten und den
Vierten mit deutlichem Abstand von sich. Die Saarländer
nutzte es auch nichts , daß das Spiel nach St . Ingbert ver¬
legt worden war . Herrnsheim hat als zweite Mannschaft
die Eewinntorzahl 100 erreicht . Die Reihenfolge ist un¬
verändert geblieben , nur einige Lücken sind größer geworden .

_____________
Montag , 27 . Januar 1936 .

3 :1

Württemberg : Sportfreunde Eßlingen -
SK . Stuttgart 6 : 1 . VfB . Stuttgart - FV . Zuffenhausen
4 : 1 . Stuttgarter Kickers - SpVgg . Cannstatt 6 :0

9 1

a u B a y e r n : Bayern München - 1 . FK . Nürnberg2 :2 . Wacker München — FK . 1905 Schweinfurt 0 :4 . ASV
Nürnberg — BK . Augsburg 1 :2 . SpVgg . Fürth — 1860
München 3 :0 . FK . Bayreuth — FK . München 4 : 1.

14 8
13 8
13 6

Bayern :
12 10
13 9
13 10

Tv . Kostheim — Tv . 1846 Biebrich ( kampsl . für Biebrich ) .
Während die Polizei ruhig der Meisterschaft zusteuert ,

ist auf dem zweiten Platz bereits schneller wieder eine
Änderung eingetreten , als wir erwartet haben , denn wer *=
wollte annehmen , daß sich der VfL . E r b e n h e i m , der hier s
dem Meister die Waage hielt , sich auf eigenem Platz aus - i
gerechnet von den Letzten , nach Kostheim nun auch von „ Tura "

Kastel ; unterkriegen ließe ! Der Tv . 1846 Biebrich , der s
in Kostheim ohne Mühe zu den Zählern kam , ist nun wieder
vorgerückt und wird sich nicht noch einmal verdrängen lassen . 5
Auch die P o st , die von der Polizei viel höher geschlagen
wurde als in der Vorrunde , ist um einen Platz zurückgefallen .
Der Tv . 1846 Kastel , der einen weiteren Vorstoß des i
SV . 1919 Biebrich vereitelte , hat sich den vierten Rang
erobert , den die Post bisher innehatte . Die spielfreie NSK .
Wiesbaden mußte es sich gefallen lassen , daß die sieg - J
reiche „ Tura " Kastel zu ihm aufrückte und die kaum ver - -
scheuchten Abstiegssorgen erneut heraufbeschwor . „ Iura “ er - I
wartet noch zu Hause den SV . 1919 Biebrich , der NSK . muß
noch nach Erbenheim . Da die Letzten dort gewinnen , hat er
ja wohl noch die besseren Aussichten .

Seite 12 . Nk . 26 .

schlug die Polizei die P o st . Hätte Karst im Tor der
Schwarz - Roten nicht ganz ausgezeichnet abgewehrt , dann
wäre die Schlappe noch schwerer geworden , denn die hinteren
Reihen der Posi vermochten den grünen Angriff kaum aus - 1
zuhalten , obwohl sie in stärkster Aufstellung waren . Dabei
fehlte im Polizeisturm sogar auf linksaußen Duensing , doch
muß gesagt werden , daß Fischer , der für ihn eingesetzt war ,
auch auf diesem Posten eine gelungene Probe seiner Viel¬
seitigkeit gab und ihn gut ersetzte . Er bereitete nicht nur
durch verständnisvolles Zuspiel mehrere Tore schön vor ,
sondern schoß auch selbst eins . In den Rest teilten sich die
Halbstürmer Bothe ( 3 ) und Schrader ( 2 ) , der Mittelstürmer
Bork ( 2 ) , der Rechtsaußen Feldmann und der Mittelläufer
Horn . Die Polizeideckung hielt den Poststurm , der diesmal
noch der bessere Teil der Mannschaft war , sicher in Schach .
Der rechte Flügel Strack II/Haupt war gefährlich , fand aber
in Voß und Prior seine Meister . Mehr als dreimal war
nicht anzukommen . Mit Straf murf glich Haupt knapp vor
Ablauf der ersten Viertelstunde den Führungstreffer der
Polizei aus ; kurz vor dem Wechsel , beim Stande 4 :1, er¬
kannte der Schiedsrichter einen Schuß von Strack an , der tief
an den linken Pfosten gegangen war , soweit wir beobachtet
haben , die Linie jedoch nicht überschritten hatte , und um die
Mitte der zweiten Hälfte , als die Post gerade vor ihrem
Tor eingeschnürt war , erwischte Strack II . allein noch vorne
auf der Lauer liegend , den Ball und verbesserte von 2 auf
3 :7 . Dann ließ sich der grüne Schlußmann Wade , der dies¬
mal wieder sehr bei der Hand war , nicht mehr überraschen .

Vergebliche Anstrengungen
machte der SB . 1919 Biebrich , um dem Tv . 18 4 6
Kastel die für eine weitere Platzverbesserung notwendigen
Punkte abzunehmen . Die Gäste waren in vorzüglicher Ver »
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dieser von

11 47 :92

Der Rundfunk , Refidenz - Theater ,

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Koch . brunnen ~ Konz . erte ,

Kurhaus - Konzerte <

Deutfehes Theater

Dienstag , den 28 . Januar 1936 .
Stammreihe B . 19 . Vorstellung .

Anfang 20 Uhr . End « zogen 22 % Uhr .

t

24 :4
18 :4
16 :12
14 :12
14 :14

6 :18
6 :18
6 :22

1 : 3 .
9 : 6 .

2
2
5
6
6
9
9

81 :30
79 :47
79 : 78
96 :88
91 .-80
46 :60
44 :88

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Weiter¬

hin mild , » ach vorübergehender Wetterbesserung erneut Be¬

wölkungszunahme und Regenfälle , schwache , später auf¬

frischende Winde aus Sud bis Südwest .

Ist Eintracht Meister ?

1 . Kreisklasse Wiesbaden .
Tschst . Geisenheim — Eintracht Wiesbaden
Tbd . Wiesbaden — To . Breckenheim

Dienstag , den 28 . Januar 1936 .
Madame Sans - Eene .

Lustspiel in 1 Vorspiel und 3 Akten von Victorien Sardou .

Dienstag , den 28 . Januar 1936 .
11 Uhr : Frühkonzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des Städt .
Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

Die Eeisha .

Operette in 2 Akten von Sidney Jones .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim Srüdi . zornhungsmstinn .i

14
11
14
13
14
12
12
14

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Dienstag , den 28 . Januar 1936 .
14 .30 Uhr : Gesellschaftsspaziergang nach der Fischzucht .

16 . 15 Uhr : Kassee -Konzert .
Leitung : Kammermusiker Willy Reich .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr : Kurkonzert mit Werken zeitgenössischer Komponisten .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr kleiner Saal :
In Zusammenarbeit mit dem Deutschen Volksbildungswert .

„ Sic wehrpolitische Lage Deutschlands .*

Es spricht : Generalleutnant a . D . Kurt Fischer .

Kr . 28 . Seite 13 .

lustemperaturen . In Skandinavien ist da -
'
) strenger Winter eingekehrt .

----- ----- . . . . — Wirbeltätigkeit setzt sich fort ,
so daß auch bei uns mit der Fortdauer verhältnismäßig
milder und unbeständiger , wenn auch nicht durchweg un¬
freundlicher Witterung gerechnet werden kann . 2n den
höheren Schichten der Atmosphäre kann neue Abkühlung er¬
wartet werden .

Eisschnellauf - Europameister wurde der Norweger Ivar
Vallangrud ,

der die 1500 und 3000 Meter gewann und in der Gesamt -
wertung seinen Landsmann Charles Mathiejen knapp aus
den zweiten Platz verwies . Auch der dritte Platz wurde
durch einen Norweger belegt , und zwar Harry Haraldsen ,
erst dann folgt in Max Stiepl ( Österreich ) ein Mittel¬
europäer vor seinem Landsmann Karl Wazulek .

*
Die Eishockey - Nationalmannschaft Deutschlands , die

uns bei den olympischen Winterspielen vertreten soll ,
"
wurde

im zweiten Düsseldorfer Probespiel von den kanadischen
Eishockeytrainern mit 4 :2 ( 1 :1 , 0 :0 ,

’ :1) Toren geschlagen .

1 . Eintracht Wiesbaden
2 . Tschft . Geisenheim
3 . Tbd . Wiesbaden
4 . Tv . Breckenheim
5 . Tgd . Schierstein
6 . Tgd . Winkel
7 . Tschft . Wallau
8 . Sportfr . Wiesbaden

26. Jan . 1936 : Höchste Temperatur : 8.2.
Tagesmitirl der Temperatur : 5.1.

27. Jan . 1936 : Niedrigste Nachtiemperaiur : 4.2 .
Sonnenscheindauer am 26 Januar 1936:

vormittags — Std . — Mtn . nachmittags l Std . — Mm .

Deutschlands Radfahrer ( Metze , Lohmann ,
Merkens , Ehmer , Engel ) feierten im Radländerkampf
gegen Belgien im Stuttgart einen knappen 25 :21 -Sieg ,
den erst die Steher sicherstellen mutzten .

Die römischen Amateurboxer konnten ihren
zweiten Start gegen eine vornehmlich aus Ulmer Boxern zu¬
sammengesetzte Württemberg - Auswahl in Ulm zu
einem 10 :6 -Sieg gestalten .

H . Schieche und W . E r e u s i n g , beide aus Spandau ,
verteidigten bei den 3 . Deutschen Meisterschaften im Kunst -
sp r i n ge n im Dresdener Guntzbad ihre Meistertitel erfolg¬
reich .

Der auch in Wiesbadener Sportkreisen bestens bekannte
Ruderlehrer Philipp Petry vom RV . Mainz , der u . a .
zwei Jahre mit großem Erfolg die RE . W .- Viebrich trai¬
nierte , ist einem Autounsall in Mainz zum Opfer gefallen .

Kraft gegen Technik .

„ Eintracht " war in Geisenheim wider alles Er¬
warten großartig in Fahrt , und die Einheimischen
tonnten nur durch plumpes Festhalten eine höhere Nieder¬
lage verhindern . Ein Strafwurf Eeipels von halbrechts
und ein Treffer des Rechtsaußen Heil hatten die Wies¬
badener bis zur Pause mit 2 :0 nach vorne gebracht . Um
die Mitte des zweiten Teils erhöhte Eeipel , abermals mit
Strafwurf , auf 3 :0 . Zwei Minuten vor Schluß trug ein
Doppelhänder des Halbrechten den Unterlegenen das Ehren¬
tor ein .

Gleiches mit Gleichem

vergolten hat der Turnerbund , indem er dem Tv .
Breckenheim die Vorspielniederlage heimzahlte ; auch
Scherf und ein Breckenheimer Verteidiger taten das , als sie
zehn Minuten nach der Pauje miteinander ins Handgemenge
geraten waren , aber sie büßten dieses Unterfangen beide
mit Platzverweis . Die Wiesbadener führten von vornherein
mit 4 :0 ; bis zum Wechsel hatten sie erst einen Gegentreffer
hinnehmen müssen . Im zweiten Abschnitt wurden die Eäste
munterer . Sie holten in dieser doppelt so torreichen Hälfte
bei 5 :3 auf zwei Tore Abstand auf , fielen bei 7 :3 und 9 :5
jedoch noch zweimal auf vier Tore Unterschied zurück . Im
großen und ganzen erwiesen sie sich jedoch nach der Pause
als ebenbürtig . Münch ( 4 ) , Scherf ( 3) , Thronicker und Metz
waren für Wiesbaden erfolgreich ; Stemmler und Bobrmann
schossen für Breckenheim ein .

Während die Niederungen in der Nacht zum Sonntag
stellenweise leichten Strahlungsfrost zeigten , herrscht in der
Höhe außerordentlich mildes Wetter . So meldet zum Bei¬
spiel am Sonntagfrüh der Brocken plus 6 Erad , und der
Flugzeugaufstieg Frankfurt a . M . bis zu Höhen von 2500
Meter hinauf Pl

'
,

~ ..... . ‘

gegen wieder außerordentlich
Die vom Atlantik ausgehende

Spott Sundf ^ au .

Schön/Aerts verlieren zwei Runden .
In der letzten Nacht des Brüsseler Sechstage¬

rennens wurden die Fahrer durch die Anfeuerungsrufe
der zahlreichen Zuschauer immer wieder zu neuen Jagden
angespornt . Eine Veränderung des Feldes blieb unter diesen
Umständen nicht aus . Die Belgier V u y s f e / B i l l i e I
setzten sich allein an die Spitze , mit Rundenrückstand von
Charlier/Deneef und Depaüw/van Nevele gefolgt . Die
deutsch - belgische Mannschaft Schön/Aerts

"
verlor int

Lause der Nacht gegen das Spitzcnpaar sogar zwei Runden
und behauptet sich auf dem vierten Platz . Nach 137 Stunden
waren 2781,095 Kilometer zurückgelegt .

Berufung in die Reichssportsührung .
Der Reichssportführer hat mit sofortiger Wirkung den

Kassenwart des Deutschen Fußball - Bundes und des Fach¬
amtes Fußball , Herrn Arthur Stenzel , in die Reichs -
sportfllhrung berufen , wo Herr Stenzel die Aufstellung der
Etats der Fachämter sowie der Eauämter übernimmt und
deren Durchführung überwacht .

Teutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel Tages -

spruch . 6 .30 Fröhliche Morgenmusik . 8 .30 Morgen -
ständchen für die Hausfrau .

10 .15 Aus Grenzland und Ausland . Di « Neumark Ein
Hörspiel . 10 .45 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Prak¬
tische Winke für das Hausschlachten . 11 .40 Der Bauer
spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Bon Saarbrücken : Musik zum Mittag . 14 .00 Allerlei —
von Zwei bis Drei ! 15 . 15 Frauen am Werk . 15 .45
Bon neuen Büchern .

16 .00 Zur Grünen Woche . Bunter Nachmittag . 17 .50 Die
atrheit der weiblichen Kriminalpolizei . 18 .00 Lieder
von Wilhelm Berger . 18 .20 Politische Zeitungsschau .
18 .40 Zwischenpragramm .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschlandecho . 19 .55
Die Ahnentafel . 20 .00 Kernspruch und Nachrichten .

20 . 10 Wir bitten zum Tanz ! 22 .00 Tages - und Sport¬
nachrichten . 22 .20 Bon Berlin : Deutschlandecho . Funk¬
bericht vom VII . Internationalen Reit - und Fahr¬
turnier Berkin . 22 .30 Eine klein « Nachtmusik . 23 .00
Wir bitten zum Tanz !

Nach den „ Sportfreunden " und der Tgd . Schierstein
haben nun auch die Sieger von gestern , „ Eintracht

" und
Turnerbund , die Spiele abgeschlosien . „ Eintracht

"
steht

mit 24 :4 Punkten an der Spitze . Soviel können auch die
geschlagenen Geisenheimer noch erreichen , wenn sie Winkel
und Wallau in Geisenheim und Breckenheim in Breckenheim
bezwingen . Aber das bessere Torverhältnis be¬
hält auf alle Fälle „ Eintracht

"
. Die Wiesbadener haben

mit 81 :30 = 2,7 das Ziel erreicht . Geisenheim schreibt
augenblicklich 79 :47 . Selbst wenn in den drei noch aus¬
stehenden Gefechten keine Perlusttore , mehr eingesteckt wer¬
den müßten , was immerhin unwahrscheinlich ist , wären
127 Eewinntore notwendig , also noch 48 in den drei letzten
Spielen , wenn die Verhältniszahl 2,7 erreicht werden soll .
Das ist wohl kaum möglich . Es scheint doch , daß „ Eintracht

"
die Meisterschaft im Rheingau errungen hat .

Turnerbund verdrängt » den Tv . Breckenheim
vom 3 . Platz , und es ist nicht ausgeschlosien , daß er ihn
behält .

Zur Lage :

Dienstag , den 28 . Januar 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspvuch , Gymnastik . 6 .30 Von Köln :

Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand ,
Wetter - und Schneebericht . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .

10 . 15 Vom Deutschlandsender : Schulfunk . „ Die Neumark .
"

Hörspiel . 11,15 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30
Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,
v- chueebericht . 13 . 15 Von Leipzig : Mittagskonzert n .
14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Vom Deutfchland -
fender : Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wirt -
ichaftsbericht . 15 . 15 Die deutsche Frau . Rund um die
Ofenbank . Hörfolge .

16 .00 Nachmittagstonzert . Ein Hauskonzert lbei Rat Goethe
( Frankfurt 1754 ) . 16 .50 Das Musikkorps der Lsib -
staiidarte Adolf Hitler spielt . 17 .30 Bon München : Eine
Stadt steht Pate ! Im Dienste der Volksgesundheit .
Eine Hörfolge . 18 .00 Don München : Musik zum Feier¬
abend . 19 .45 Wetter , Sonder Wetterdienst für die Land¬
wirtschaft , Wirtschaft , Programm , Zeit .

19 .50 Bon München : Die olympischen Winterdisziplinen und
ihr « Wertung . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Von Hamburg : „ Sanssouci ." Ein König musiziert . Hör¬
bild . 21 .10 Don München : Richard Strauß , fein
sinfonisches Schaffen ( in ) . Sinfonische Fantasie
Werk 16 „ Aus Italien "

.
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Sport - , Wetter¬

und Schneebericht . 22 .20 Trier : Kleine Abendmusik .
Von Hamburg : klnterhaltungs - und Volksmusik . 24 .00
Stuttgart : Nachtmusik .

2 . Mannschaften : Post — Polizei 1 : 7 ; SV . 1919
Biebrich — Tv . 1846 Kastel 6 :4 . SV . Wiesbaden und Tv .
1846 Biebrich erhielten die Punkte ohne Kampf ;
de »- Tv . Kostheim und jener von Tura Kastel .
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fassung , und ihre Stürmer schoßen mebr als ihr recht brauch¬
barer Torhüter durchließ . Durch einen Strafwurf von halb¬
rechts und einen Doppelhänder des Linksaußen lagen sie nach
10 Minuten 2 :0 in Front . Böhler nutzte ein Strafwurfab¬
spiel zum ersten Gegentreffer aus , aber der Mittelstürmer
des Gegners erhöhte bald durch Strafwurf auf 3 : 1 der
Halblinke erweiterte auf 4 :1, und erst kurz vor der Pause
kam Weiß in einem Alleingang zum zweitenmal für Biebrich
zum Zuge . Bis zur Pause war der Unterschied durch Straf¬
wurf von halblinks wieder auf drei Tore vergrößert . Die
Biebricher Verteidigung und auch der Torwart hatten bis
dahin die auf sie gesetzten Erwartungen nicht ganz erfüllt .
Der Sturm , der im ersten Teil viel vorbeigeschossen hatte ,
wurde im zweiten Abschnitt besser . In der 3 . Viertelstunde
holten Weiß und Vierod auf 4 :5 auf , und wenn Bernhardt
auf linksaußen nicht ein ganz sturer Einzelgänger gewesen
wäre , der durch seinen Eigensinn viel verdarb , hätte es
vielleicht noch zum Sieg gereicht , denn im Endkampf lagen
die Biebricher stark im Angriff .

Billige Punkte

erwarb der Tv . 184 6 Biebrich durch Unachtsamkeit des
T v . K 0 st h e i m . Die Kostheimer hatten bei dem Bezirks -
spielwart die Erlaubnis erwirkt , das Spiel vormittags aus¬
tragen zu dürfen . Infolge Wechsel des Spielführers war je¬
doch versäumt worden , dem Gegner davon Kenntnis zu geben .
So kam es , daß vormittags die Kostheimer und der Schieds¬
richter da waren und nachmittags die Biebricher erschienen .
Unter diesen Umständen ist das Spiel mit 5 :0 Punkten für
Biebrich gewonnen .

______
Wiesbadener Tagblatt

fftanjofeniieg in fftanffutt
im Fechtländerkampf gegen Deutschland .

Im Frankfurter Palmengarten begann am Sonntag -
nachmittag der Fechtländerkampf Deutschland — Frankreich ,öer in zwei Waffengattungen , Florett und Degen ,
ausgetragen wird . Fachamtsleiter Erwin Cafmir ( Frank -
furt ) stellte den 500 Zuschauern , unter denen man u . a . auch
Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs und Polizeipräst -
dent Gruppenführer B e cke r l e sah , die Mannschaften vor .
Die deutschen Feckter hielten sich gegen die im Florett be -
ranntlich sehr starken Franzosen ausgezeichnet . Jede Mann¬
schaft war fünf Fechter stark , von denen jeder gegen jeden
anzutreten hatte . Nachdem unsere Vertreter vorübergehend
mit 3 :2 geführt hatten , stellte dann aber A . Gardere den
Gleichstand her und von da ab gingen die Franzosen in Füh¬
rung die sie auch bis zum Schluß nicht mehr abgaben .

Gesamtergebnis des Florettfechtens siegten sie mit 15 :10
Siegen und 87 :102 erhaltenen Treffern . Der beste deutsch «
Fechter roar , einmal mehr Altmeister Erwin Casinir , der
nur ein Gefecht und zwar gegen den stärksten französischen
Kampfer , Ren « Bougnol , verlor . Eisenecker holte gegen
die schwächeren Franzosen drei Siege heraus , gegen die
beiden Brüder Gardere und Lemoine . Der Berliner
Lerdon lieferte eine große Überraschung , konnte er doch
Mrade gegen die besten Franzosen Ren « Bougnol und
Philippe Cattiau gewinnen , verlor aber gegen di « Brüder
Gardere und Ren « Lemoine . Ros en bauer holte den
zehnten deutschen Sieg , dagegen ging der Offenbacher Heim
vollkommen leer aus . Die besten Franzosen waren , wie
schon gesagt , Bougnol und Cattiau . Technisch waren die
Gäste sehr gut , auch in der Zeitwahl waren sie bester als
unsere Vertreter .

Am Vormittag waren die beiden Mannschaften im
historischen Römersaal durch die Stadt Frankfurt feierlich
empfangen worden . Für di « Stadt begrüßte Oberbürger¬
meister Dr . .Krebs di « Gäste , für die Franzosen dankten der
französische Generalkonsul in Frankfurt und der Mann -
schaftsführer Coutrot .

TennisabJdjhijj in Sternen .

Ellmer und Sperling Meister der Halle .
Die 21 . Internationalen Hallentennis - Meisterschaften

von Deutschland wurden am Sonntag in der Bremer
Tennishalle zum Abschluß gebracht . Vor vollem Hause wurde
in den Schlußspielen erbittert um die Titel gekämpft . Ledig¬
lich im Männer - Einzel gab es eine leichte Enttäuschung ,
denn der Jugoslawe Pallada war nie dazu imstande , den
Schweizer Meister Ellmer , der sich mit 6 :4 , 1 :6 , 6 :2 , 6 :4
zum erstenmal den Titel holte , vor eine größere Aufgabe
zu stellen . Bei den Frauen siegte erwartungsgemäß Frau
Hilde Sperling über die Wiesbadenerin Marieluise Horn
und auch im Damen -Doppel holte sich die frühere deutsche
Meisterin zusammen mit Frl . Horn den Titel . Im Männer -
Doppel fiel die Meisterschaft an di « Franzosen Boussus /
Gemtien , während im Gemischten Doppel Nelly Mmmfon /
Henkel erfolgreich waren .

Das gute Abschneiden der Wiesbadenerin Frl . Horn
wird hier mit besonderer Genugtuung vermerkt , gelang es
ihr doch sich durch einen feinen Sieg über Frl . Jedrze -
jowska in die Schlußrunde gegen Frau Sperling durchzu¬
spielen . Obwohl die Wiesbadenerin nicht entschlossen genug
war , hatte Fraü Sperling zu tun , um di « bart und plaziert
gesetzten Bälle Frl . Horns zu returnieren . Weitaus schwerer
als es das Ergebnis besagt , gewann die jetzige Dänin den
ersten Satz mit 6 :0 . Im zweiten Satz führt « Frau Sperling
schon 4 :0 , als Frl . Horn aufdrehte und drei Spiele hinter -
ernder machte , um schließlich doch mit 6 :3 geschlagen wurde .

Im Frauen -Doppel holte sich Hilde Sperling zusammen
mit Marieluise Horn den Titel durch einen 6 :3 - , 6 :3 -Erfolg
über die belgisch -französische Paarung Adamson/Jribarne .
Die beiden Ausländerinnen hielten das harte Flugballspiel
der beiden Deutschen nicht aus , ließen schnell nach und wur¬
den klar überspielt .

Satütlidj „ Sonja “ und Sdjäfet .

Europameisterschaften im Eiskunstlauf beendet .
Einen großartigen Abschluß fanden die Europameister¬

schaften im Eiskunstlauf im Berliner Sportpalast .
Das Kürlaufen der Frauen brachte Höhepunkte , wie man sie
im Augenblick wohl nirgends in der Welt zu sehen bekommen
dürft « . In den zahlreichen Zuschauern bemerkte man auch
di « Reichsminister Hermann Göring und Dr . Joseph
Goebbels . Zwei Stunden lang rasten die Beifallsstürme
durch die überfüllte Halle . Nachdem am Samstag in den späten
Abendstunden Karl Schäfer in der Kür seinen Titel über¬
legen vor dem Engländer Graham Sharp und Ernst Baier
( Deutschland ) verteidigte , vermochte auch Weltmeisterin
Sonja Henie ( Norwegen ) sich wieder in den Besitz der
Meisterschaft zu bringen . Ihr Sieg stand nie in Frage .
Zweite wurde die Engländerin Cecilia Colledge vor ihrer
Landsmännin Megan Taylor . Auf dem 6 . und 7 . Platz erst
endeten die beiden Deutschen , Viktoria Lindpaintner und
Maxi « Herber .

Darum 26. Januar 1926

Ortszeit 7 Uhr | 1 Uhr 21 Uhr 7 üb :
l !uf >- t
druck < auf 0" und RormatiLroere 731,4 740.0 7^0.4 741 4

red . (
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Windrichtung und -Stärke . . . . . . SSW 1 DSC 1 OSO I SC l
Niederichlagshöhe (Millimeter ! . . . . — — 1. 7
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Handel

und Industrie Wirlschaftstell
Landwirlschafi

Banken und Börsen

Die Beschäftigung der Industrie
im Dezember 1935 .

Die Beschäftigung der Industrie ist im Dezember saifon -
mätzig zurückgegaugeu . Nach der Jnbuftrieberichterstattung
des Statistischem Reichsamts hat sich die Zahl der beschäftigten
Arbeiter von 65,6 % : im November auf 63,4 % der Arbeiter -
Platzkapazität im Dezember vermindert . Etwas stärker hat
die Zahl der geleisteten Stunden abgenommen . Die
d >u rch f ch mittl i che Arb ei tsze i t hat sich ebenfalls
leicht vermindert, ' sie beträgt 7,53 Stunden im Dezember
gegen 7,59 Stunden im Vormonat .

2n den Produktionsgüterindustrien hat sich
das Arbeitsvolumen stärker als im Vormonat vermindert .
Di « ist zunächst darauf zurückzuführen , daß die Saifon -
fchwankungen bei dem hohen BeschLftigungsftand der Produk -
tionsgüterindustrien stärker geworden sind . Hinzu kommt ,
daß sich das Arbeitsvolumen in den Produktionsgüter -
indnstrien ohne ausgeprägte Saifonbewegung gegenüber dem
Vormonat nicht verändert hat , während es im Vorfahre um
0,9 % ; der Kapazität gestiegen war .

Die V e r b r a u ch s g ü t e r i n d u st r i e n haben da¬
gegen ihr Arbeitsvolumen nur im gleichen Maye wie im
Vorjahre eingeschränkt . Die Beschäftigung ist zunächst in den
Industriezweigen zurückgegangen , die von den Witterungs -
verhältwissen stark abhängig sind . Ferner hat sich das Är -
beitsvolumen in dem . Industriezweigen vermindert , in denen
die Vorbereitungen für das Herbst - und Weihnachtsgeschäft
im November abgeschlossen waren . — Schließlich ist die Be¬
schäftigung noch , unabhängig von Saisoneinflüssen , in
einzelnen Jnvestitionsgütevindustrieii leicht zurückgegangen .

2m (Segensatz hierzu ist die Beschäftigung in einer be¬
trächtlichen Anzahl von Industriezweigen auch im Dezember
gestiegen . Zunächst hat sich das Arbeitsvolumen in den
Industriezweigen erhöht , in denen die Vorbereitungen für
das Weihnachtsgeschäft noch Lis in den Dezember hinein
angedauort haben . Auch hat sich die Beschäftigung in einer
Reihe von Industriezweigen aus Gründen der Saison im
Dezember noch erhöht . Eine Zunahme in der Beschäftigung
D auch in einzelnen Industriezweigen sestzustellen , die von
Saisonkräften kaum beeinflußt werden , wie es bei einigen
Jnvestdtionsgüterindustrien der Fall ist .

Reichsbank - Ausrveis

Nach dem Ausweis der Reichsbank für die dritte Januar -
Woche konnte sich die kräftige Entlastung während der beiden
Vorwochen nicht weiter sortfetzen . Sie liegt aber mit 150,2 %
immer noch verhältnismäßig hoch . Der Grund dafür , daß
die Entlastung kaum nennenswerte Fortschritte gemacht hat ,
liegt einmal darin , daß die Entlastung bis zum Stichtag des
7 . Januar bereits 108,8 % betrug und sich Lis zum 15 . d . M .
weiter auf 150 % : erhöhte , also während der ersten Hälfte des
Monats außerordentlich stark gewesen ist . Weiter hat aber
auch die Tatsache , daß die Solawechsel nicht mehr in dem
Maye abgefetzt worden sind wie vordem , mit zu der
Stagnation der Entlastung beigetragen .

Die gesamte Anlage der Bank in Wechseln
und Schecks , Lombards und Wertpapieren , hat
sich um 0,6 Mill . RM . auf 4339 Mill . RM . ermäßigt . Im
einzelnen haben die Bestände an H ande lsw echfeln und
- f ch e ck s um 6,3 auf 3629,2 Mill . RM . und den d e cku n g s -
fähigen Wertpapieren um 0,1 auf 348,9 Mill . RM .
zugenommen , dagegen die Bestände an Lombard -
zorderungen um 3,4 auf 46,1 Mill . RM . und an
R e i ch s f ch a tz w e ch f e l n um 3,6 auf 0,4 Mill . RM . abge¬
nommen . Die Bestände an f o n st i g e n W e r t p a p i e r e n
stellen sich bei der Zunahme um 7000 RM . auf 315,0 Mill .
RM . Der Rückgang der sonstigen Aktiven um 112,4
auf 673,4 Mill . RM . ist in der Hauptsache auf die Rück¬
zahlung von Betriebskrediten des Reiches zurüHuführen . Dis
7r -emden Gelder weisen,mit einer Zunahme um 58,9
auf 749,5 Mill . RM . i>en in der dritten Monatswoche
übl ichen Zugang auf .

Der gesamte Zahlungsmitteluml -auf stellt
sich am 23 . 1 . auf 5643 Mill . RM . gegen 5822 Mill . RM . am
15 . 1 . 1936 , 6157 Mill . RM . am 23 . 12 . 1935 und 5280 Mill .
RM . am 23 . 1 . 1934 . Die Bestände an G o I d und d e cku n g s -
fähigen Devisen betragen bei einer Zunahme um
184 000 81,9 Mill . RM . Im einzelnen haben die Goldbestände
um 53 000 RM . auf 76,6 Mill . RM ., die Bestände an
ideckuwgsfähigen Devisen um 131 000 RM . auf 5,3 Mill . RM .
zugenommen .

Der Krupp - Abschlutz für 1934/35 .

Vortrag des Gewinnes .

Bei der F r i e Ä r . Krupp - AG ., Essen , hat in dem am
30 . 9 . 1935 abgelaufenen Geschäftsjahre die Mengenkonjunk -
tut in der Eisenindustrie zu einer recht befriedigenden Be¬
schäftigung in fast allen Betrieben geführt , die zusammen mit
den günstigen Auswirkungen der Rationalisierungs - und
Jnvestitionsmatznahmen der vergangenen Jahre die Vorlage
eines recht b̂efriedigenden Abschlusses ermöglicht hat . Dabei
ist besonders bemerkenswert , daß di -e Gesellschaft auch auf
ihren Zechengebieten befriedigende Geschäftsergebnisse erzielt
hat . Rach erhöhten Abschreibungen auf Anlagen von 27,32
( 24,04 ) und ermäßigten anderen Abschreibungen von 4,63
( 6,24 ) Mill . RM . ergibt sich einschließlich 0,65 Mill . RM .
Vortrag ein Gewinn von 10,34 ( 6,65 ) Mill . RM ., wovon
5,0 ( 4,0 ) Mill . RM . der Rücklage für Werkserhwltung und
Erneuerung , wieder 2,0 Mill . RM . der Rücklage zur Unter «
stützung von Pensionären zugeführt , 3,3 ( — ) Mill . RM . für
Wohnungsbauten bereitgestellt und die restlichen 0,04 ( 0,65 )
Milt . RM . vorgetragen werden .

Zu dieser Gewinnverwendung bemerkt die Verwaltung ,
daß der erzielte Reingewinn an sich die Ausschüttung einer
Dividende zulassen würde . Es wird jedoch die Meinung ver¬
treten , daß auch in Zukunft noch erhebliche Aufwendungen
gemacht werden müßten , am ältere Werksteile dem technischen
Fortschritt anzupassen . Auch dürfte die Sicherung der in¬
ländischen Rohstoffversorgung noch beträchtliche Mittet er¬
fordern . Man glaubt , daß bei gleichbleibender Wirtschafts¬
lage nach dieser weiteren inneren Stärkung des Unter¬
nehmens für die künftigen Jahre eine Wiederaufnahme der
Dividendenzahlung -in Erwägung gezogen werden könne .

ttber die Geschäftsentwicklung wird u . a . mitgeteilt , daß
der Julandsmarkt für die Erzeugnisse der Gesellschaft in
hohem Matze aufnahmefähig gewesen sei , der Auslandsabsatz
konnte gegen das Vorjahr um 11,5 % gesteigert werden . Im
neuen Geschäftsjahre fei der Beschäftigungsgrad , von Heineren
Schwankungen in einigen Betrieben abgesehen , unverändert
günstig geblieben . Der in das neue Jahr übernommene Auf¬
tragsbestand sichere den meisten Anlagen eine -auskömmliche
Beschäftigung bis zum Frühjahr .

* Bereits 98 % auf die Reichsbahnschatzanweisungen ein¬
gezahlt . Wie der DHD . hört , sind bis zum ersten Pflicht -
einzahlungstaig ( 24 . Jan . 1936 ) , -auf die begebenen 500 Mill .
RM . 4 % % ige Neich -sbahnschatzanweifungen von 1936 bereits
über 490 Mill . RM ., das sind 98 % , ein gezahlt worden .

* Günstige Entwicklung der Schnellpressenfabrik Franken¬
thal Albert & Cie . , GmbH . Die Gesellschaft kann Uber eine
gegenwärtig sehr gute Beschäftigung berichten . Heute sind
bereits wieder etwa 300 Volksgenossen im Frankenthaler
Werk beschäftigt . Auch die finanzielle Lage des Unter¬
nehmens ist , wenn auch angespannt , so doch gut , da die Ein¬
gänge gleichmäßig günstig sind . Der Druckmaschinenabsatz
geht nach wie vor hauptsächlich nach dem Auslande mit
monatlichen Verschiebungen . — Zur Konkursabwicklung der
altem AG . hören wir noch , daß die anerkannten Massean¬
sprüche voll ausgezahlt sind . Die Frankenthaler Bestände ,
von denen die GmbH , viele übernommen hat , sind nunmehr
fast vollkommen verkauft .

* Nürnberger Lebensversicherungs -Bank Nürnberg . Das
Neugeschäft des Jahres 1935 kann , wie von der Verwaltung
mitgeteitt wird , als zufriedenstellend bezeichnet werden . Das
finanzielle Ergebnis des Jahres 1935 dürfte befriedigend
ausfallen .

* Schlegel - Scharpenseel -Brauerei , AG . , Bochum . Die
Gesellschaft erzielte in 1934/35 ei -nschl . 44 093 ( 43 228 ) RM .
Vortrag einen Reingewinn von 357 421 ( 305155 ) RM .,
woraus wieder 6 % Dividende auf die StA . verteilt , wieder
6 % Gewinnanteile auf die 5000 RM . VA . aus geschüttet
und wieder 10 000 RM . für Wohlfahrtszwecke verwendet
werden sollen . Zum Vortrag verbleiben 53131 ( 44 093 ) RM .
Nach dem Bericht lag die Äbsatzsteigerung üb -er dem R -eichs -
durchschn -itt . In den ersten drei Monaten des neuen Geschäfts¬
jahres war die Abfatzentwicklung zufriedenstellend .

* Auftrag des bulgarischen Rundfunks für die Siemens
und Halske - AE . Die bulgarische Post - und Telsgraphen -

oerwaltung hat für die Verbindung der -im Aufbau befind¬
lichen drei Rundfunksender eine Ausschreibung über Träger¬
frequenz - Einrichtungen erlassen . Der Auftrag wurde der
Siemens und Halske , 21(5 ., Berlin -Siemensstadt ,
erteilt .

* Vaumessetagung auf der Leipziger Frühjahrsmesse 1936 .
Wie zu jeder Messe , wird auch zur Leipziger Frühjahrs -

messe 1936 eine Baumessetagung -durchgeführt werden , und
zwar am Montag , 2 . März , bis Mittwoch , 4 . März . Die

Tagung wird veranstaltet von der Deutschen Gesellschaft für
Bauwesen gemeinsam mit dem Leipziger Metzamt . Den

Vorsitz führt der Vorsitzende der Deutschen Gesellschaft für
Bauwesen , Geheimer Regi -erungsr -at Professor Dr . - Jng .
E . h . A . H e r t w i g .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 27 . Dan . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Freundlich . Der Auftragseingang aus dem

Publikum war nicht besonders groß , auch die Kulisse ent¬
wickelte nur wenig Unternehmungslust . Die Tendenz war
aber weiter freundlich , und es überwogen meist Kurs¬

orhöhungen . Montanaktien traten mehr hervor . Elektro¬
aktien lagen ziemlich still und kaum verändert . Dasselbe
kann von

'
den Renten gesagt werden . Im Verlauf blieb die

Tendenz bei anhaltendem kleinem Gefchäft freundlich . Die

Kurse unterlagen leichten Schwankungen . Renten blieben

auch im Verlauf außerordentlich still und ohne Verände¬

rungen . Stadtanleihen waren behauptet , Auslandsrenten

lagen geschästslos . Tagesgeld 2 % % .

Berlin , 27 . . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

A k t i e n f e st e r , R e n t e n f r e u n d l i ch. Die unverändert

feste Erundstimmung der Börse Lbörtrug sich auch auf den

Wochenbeginn . Die schon letzthin anregenden Meldungen
blieben weiter wirksam unb wurden durch neue ergänzt . Das

Kaufinteresse konzentrierte sich zu Beginn der Börse aller¬

dings nur auf einige Spezialpapiere , doch hatten diese

Sonderbewegungen auch auf den anderen Marktgebieten

leichte Befestigungen zur Folge . Im Vordergrund standen
Montanwerte . Braunkohlenwerte konnten sich knapp aus

Samstagsbasis behaupten . Für Kaliwerte zeigte sich Rück¬

kaufsneigung . Chemische Aktien lagen ruhig . Am Elektro¬

markt waren die Kurse leiht beseitigt , ebenso Tarifwerte .
Der Rentenmarkt blieb weiter sehr ruhig , doch war die

Tendenz nicht unfreundlich . Tagesgeld notierte 2 :' « . 6t5 3 % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 27 . Januar . DNB .-Telegraphischc Auszahlungen für :

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . I Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland • . • • • 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . • 100 Drachmen
HoUand . . . . . . 100 Gulden
Island . . . . . 100 Island . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien • . • • 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal . • . • • • 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

25. Jan . 1936 27. Jan . 1916
Geld
12 595

0 .676
41 .98

0 . 138
3 .047
2 .464

54 .91
46 .80
12 .295
67 .93

5 .42
16 . 375

2 . 353
168 .63

55 . 14
19 .85

0 .718
5 .654

80 .92
71 .71
61 .74
48 . 95
46 .80
11 . 15

2 488
63 .39
80 .73
33 .93
10 . 275

1 .977

< 209
2 .461

Brief Geld
12 .625

0 680
42 .06

0 . 140
3 .053
2 .468

55 .01
46 .90
12 .325
68 .07

5 .43
16 .415

2 .357
168 .97

55 .26
19 . 89

0 .720
5 . 666

81 .08
71 .79
61 .86
49 .05
46 .90
11 .17

2 .492
63 .51
80 .89
33 .99
10 . 295

1 .981

1Ö .B85
0 .676

41 91
0 . 136
3 .047
2 .464

54 .86
46 .80
12 .285
67 .93

5 .415
16 .39

2 .353
168 .61

55 .09
19 .85

0 .717
5 .654

80 .92
41 .76
61 .69
48 .95
46 .80
11 .15

2 .488
63 .34
30 .70
33 .97
10 .28

1 .979

1 .211 < 199
2 .465 2461

Brief
12 615

0 .680
41 .99

0 .140
3 .053
2 .468

54 .96
46 .90
12 .315
68 .07

5 .425
16 .43

2 .357
168 .95

55 .21
19 .89

0 .719
5 .666

81 08
41 .84
61 81
49 .05
46 .90
11 . 17

2 .492
63 .46
80 .86
3403
10 .30

1 .983

< 201
2 .465

1934
1935
1936

Steuergutscheine .
25. 1. » 6127. t . 36 I
103 .75 103 75
107 . 75 107 .75
110 . 88 111 .— |

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kurs

25. 1. 36 27. L 36
110 .50 110 .50
109 .70 109 .70
108 .75 108 .50

Wasserstand des Rheins

am 27 . Januar 1936

Biebrich : Pegel 2,80 IÄ gegen 2,82 m gestern

Mainz : 2,14 H 2,13 *t f#
Kaub : „ 3,60 M 3,72 » «
Köln : „ 3,28 n n 4,80 ff ff

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

irse
27. 1. 36 ElektLichtu .Kraft

25. 1. 36 27. 1. 36 25. 1. 36 27. t . 86

47,e/,N .Lb .Goldll
4 ' /, •/. » „ 6,7
47 .7 . „ 12,13
47 .7 . n „ 4-5
57 .7 . » . u .
47 .7 , „ G.-Kom .l
47 .7 . . „ 5
4717 . » 6,7 . 8
4717 . . » 2
47,7 . „ „ 9,10
47,7 . „ „ 3
D . Kom . Sam .Anl .

25. 1. 36 27. 1. 56 25 . 1. L6 27. 1. 36

Klöcknerwerke . ,
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Un ^
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .

25. 1. 36 27. 1. 36

Banken 25. 1. 36 130 .50
105 .50

sof —

130 .50
106 .—

90 7̂5

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . • .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel

127 .—
110 —
102 . 50

120
*
—

111Z5
101 . 13

12 < 50

172 .75
83, —

128 . 63

96 .63
96 .75
96 .75
96 .63

101 . 63

96 . 63
96 .63
96 . 63
96 .63

101 . 63

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M .
Bayer . Moto ren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Beriiner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .

36 . 75
82 .75

100 50

91 . 37

36 .88
82 .50

101 . 50
122 .50

93 .88

83 .50
125 .75

21 .—
96 -
82 -

125 .50
78 . 13

171 .—
117 .50

84 75
126 .—

21 .25
95 .—
84 . 13

126 —
78 88

117 —

A . D . Creditanstalt
Bank f. Brauindus t .
Comm .- u .Privat -B .

70 .75
116 —

86 .75

70 .75
116 .—

87 25

Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .Dedi -Bank . . . .

D . Eff .- n . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Prankf . Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .

85 . 50
85 —
86 .—
95 .—
85 .—

86 .—
85 50
86 .50
95 .88
84 .25

I.G. Farbenindust .
Feinmechanjetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th. .

151 —
85 .—

112 .25
128 .50
112 .50

151 13
84 .50

112 .25
129 .75
112 .88

190 .—
172 . 37

82 .—
58 .25

128 . 25

93 .75
93 .75
93 .75
93 . 75
93 .75

93 .75
93 .75
93 .75
93 .75
93 .75

120 . 25
119 —
113 . 63
201 . 50
152 .75

120 .—
120 . 50
113 . 75
201, —

Montecatim . . . .
Niederlaus . Kohle .

■■■ .Reichsbank . . . . 181 .75 183 .50 Gritzner Masch . . . 27 .— Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .

176 .37 176 .25 93 .75 93 .75 96 . 25 97 .75
Rhein . Hyp .-Bank 135 .75 Grün & Bilfinger . 197 .- 197 — 113 .50 119 25Charl . Wasserw . . 5Hanfwerke Füssen .

Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief .....

Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thürin g .Lief .Gotha
Unterfranken . . .

4 . 50
199 .—
101 —
117 .—
124 .—

4 . 50
199 .—
101 .—

124
*
—

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds
4°/e Oesterr . Goldr .
4®/0Oesterr .Staatsr .

121 50
283 .—
163 . 50
140 . 50

96 —

121 .50
288 -
164 .—
140 .—

98 .—

Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .

* Elektr . Manch .
„ Stahlwerke .
n -Westf . Elektr .

78 . 25

129 .50
110 25
126 .75
120 .—

79 .50
219 .50

112 -
126 75
120 .88

Verk . - Untem .

NordDoyd .- ^ 3 ? BIG —
17 .63

16 .50
17 .75

10 < —

109 .25

10850

111 . 75
109 .60

125J3
30 .-

0 .65
45 —

125 .37
29 .37

0 .65
44 .63

Chem . Heyden . .
Chade ..... .
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . , •

Industrie Holzmann , Phil • . 95 - 96 - Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

Waldhof .

56/oRum .vereinh .O3
47 .7 . » „ 13

4«/t Türk . Bagdad I
47,7,Ung .St .-R .14
47 , Ung . Goldrente
4«L TTne. St . V. 10

_ __ 111 .50
121 .75
108 -
131 .50
145 .50

112 5̂0

79
*
—

127 .—

38 —
118 .50

90
*
75

127 .-

38 —
119 .—

9 — 9 . 15
5 .30
9 .63
8 .75
8 .88

Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . •
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . •
Dynamit -Nobel , •
Eintracht Braun
Elektr . Lief . Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .

121 2̂5
107 .50
131 . 50
146 —

112

Rütgerswerke . .
Akkumulatoren » .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffen b. A.-Br .

„ Zellstoff . .

172 .50

3 < 88
5 < 75
36 .63

Inag Erlangen . .
Junghans Gebt . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klein,Schanzt . &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .

52 -̂
83 .50

128 —
127 .—

83 .—

52 —
85 . 5q

128 . -
128 . 50

83 .—

5 .20
9 .25
8 .70

8
*
65

Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt u. Gas
Schubert & Salzer
Schnekert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .

13 < -
128 75

98 75
175 .63
107 .50

74 .75

79 -̂

190 —̂
148 .—
133 75
128 75

98 .25
176 .50
107 .25

76 .—
198 .25
130 .—

80 .25
131 .50

3275
120 .75
118 .50

Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Beinberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co .

123, —
195 .—

42 .50

122
*
50

195 —
48 .—

200 .—
77 .50

202 .—
76 .50198 .—

85 . 13

70
*
-

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

n Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5’/, Rcicbsanl . v . 27
5■/, •/. Yonganleihe .
Anl .-Aual . fAltbesJ .
^ /„Schutzgebiet .13
41/, »/,Wlesb .St .v .28
4■/, ■/, Pr .L .Pfbr . 19
41 „ 10
4*/, "/. „ ,. 21

202 .— 201 - Berliner Börst

91 . 25
102 —

87 .75
96 . 50

94 .50
102 .—

98 2̂5
123 75
128 —

Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .

125 .—
20 .25

100 .—
134 . 50

8 < 25

126 . 50

100
*
50

134 . 50
100 .—

89 . 50

257 .— 257 .— Danken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.-u . Priv .-Bank

11 S .-
HS .25

86 .75

116 —
115 .50

87 .25

130 25
80 50

150 75
118 37
112 75

114 .75
130 . 75

80 .—
151 .25

Cement Heidelberg
„ Karlstadt .

124 .—
128 —

100 .37 100 .88
102 .7b

Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .

85 .50
86 -

182 . 13

103 .63

12 < 63

86 .—
86 .50

I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .

118 .—
112 .75

Vogel TeL -Dtaht
WasserGelsenkireh .
Westd . Kaüfhof
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof .

128 .—

32 6̂3
120 -
118 .75

Ii G. Chern . Basel .
1— 130 000 . .
130001 ab . 4

Chem . Albert . * ,

168, —
137 .88
108 .—
283 .50

168 .25
140 .50

- .—
288 .—

Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . , ■

' ManäelderBergbau
Metallgesellschaft .Miag Mühlenb . . .Moenus

70 .-
82 .25

117 5̂0

70 .50
84 .25

117
*
—

86 .—

109 .63

97 —
97 -

109 .75
10 .80
91 .—
87 —
97 .-

Reichsbank . . .
Verk . -Untem .
AG . für Verkehrs » .
A.Lokalb . u. Krftw .
D . Reichsbahn Vz.

183 . 50

104 .88
122 .—
121 .63

16 .25
28 .—
17 .25

ssfs «

128 25
112 50
136 .50

10850

129 . 25

137 ;=

109 2̂5
Daimler -Benz . • • *■■■■■ 87 . 75 82 .— 82 50 97 .— 97 .— Harpener . . . . • 87 .88 88 . 13 Kolonial

17 . 63 17 .50108 . 13
213 .75

Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft
Park -u B̂ürgerbräu
RiLBraunk . u Brik .
Rh .elekt Mannheim

Deutsch . Erdöl .
Dtsch -Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Wcrger .
Ekktta Wer .-Gesi

108 .50
212 —

I
I

I
I 110

*
75

4 „ Korn . 20
41/. 0/. 6

94 . 75
94 . 75

94 . 75
94 .75

jiapug . . . . . •
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren • .
Aku ...... .

17 2̂5

154 7̂5

Holzmann , PhiL •
Hotelbett .-Ges . • .
Ilse -Bergbau . . ;
Ilse Genussch . . ,
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

95 . . 3
86 . 50

95 .88
87 .25

Otavi Minen . . *

12 < —
91 -

115,50

126 —̂
90 . 75

114 .50

116 .75 116 50
220 . 50

41/,,/ . N .Lb .Gold 1
4' / . ' / . „ - r
4*/ .*/. „ .. 3
4-/ . ' /. . 8,9 , 10

97 .75
97 .—
96 . 63
96 . 75

97 .75
97 .—
96 .63
96 . 75

128 > 5
127 .-
126 .-

129
'
37

127 5̂0

Renten
6e/e Krupp -Obligat
TU Ver .StahlwX >i

104 .—
103 .40

103 .88
103 .25
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